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Negierung tu Varaguab gestürzt
Asuncion , 18 . Februar.

Tic in Paraguay ausgcbrochene MilitLrrevolte unter
Führung des Obersten Smith hat zum Sturz der
Regierung geführt . ) ,n Laufe der Nacht zum Dienstag
sind die regierungstreuen Truppen zu den Revolutionären
übergcgangc » .

Ter Präsident der Republik , Ayala, und der Ldcr-
beseblslinber der Armee , General Estigarribia, sind
geflüchtet. Tie befinde» sich vermutlich an Bord eines
regierungstreuen Flutzkanoncnbootcs . Außenminister Or.
Riart wurde von den Aufständischen verhaftet und in der
Schule der Militärflieger gefangen gefetzt.

Nach de» schweren Kämpfen am Montag , in die auch
Artillerie und Kanonenboote cingrifscn , herrscht heute in der
Hauplftadt Paraguays wieder Ruhe.

*
Rücktritt des Präsidenten Aval«

Asuncion, 18. Februar.
Tie aufständischen Truppen sind am Dienstagabend völlig

berrcn der Lage . Ti« baden den öffentlichen Dienst in ivrer
Hand. Staatspräsident Avala, der sich an Bord des Kano¬
nenboote? . Paraguav " aushält , bat seinen Rücktritt « r-
llä ri . Tie Ausjtändischenhaben die Bürgschaft für das Leben
und die Freiheit Ayalas übernommen.

*
Oberst Franco übernimmt die Führung

Asuncion , 19 . Februar.
(Drahtloser EtgenbertSt)

Nach dem Ttaalspräsidenten Ayala hat auch Vizepräsi¬
dent Nibeiro seinen Rücktritt erklärt . Der Oberbefehlshaber
der Armee , General Esigarribia, ist in Concepcion
verha st et worden.

Nach einer Mitteilung der Führer der Ausstands-
bstvegung herrscht im ganzen Lande wieder Ruhe.

Oberst Rafael Franco, der , wie erinnerlich , vor zwei
Lochen von der Regierung verbannt wurde und sich seitdem
in Buenos Aires aushielt , wurde von den Ausständischen ge¬
beten , die Führung zu übernehmen. Oberst
Franco ist bereits im Flugzeug nach Asuncion unterwegs.

Oberst Franco versicherte vor seinem Abflug nach
Asuncion Pressevertretern , dah die revolutionäre Erhebung
in Paraguay eine reine Volksbewegung sei und keineswegs
irgendwelche kommunistischen Bestrebungen verfolge . Volk
und Heer seien seit langem mit der Regierung Ayales un-
zusrieden gewesen.

Unterirdische LcuchtgaSrzplosto« in Utica
Die HauptgescvästSgegend der Ttadt Uttca Im Staate New-

vork wurde am Dienstag in grob« Aufregung versetzt . An
etwa 15 Dlcllcn ereigneten sich weithin hörbare unter¬
irdische Erplosionen. Zwei Häuser wurden in Brand
geletzt . Turm bochfltegende Verschlutzstücke von Rohrleitungen
wurden zwei Personen verletzt. Wie später sestgestellt wurde,
sind die Erplosioncn aus entwichenes Leuchtgas zurückzufübrcn.
Mehrere lausend Personen räumten eiligst das GeschästSviertel.

vr. Goebbels begrübt 9r . Voepmüller

» der Internationalen Automobil - und Molorrad-
»g empfing Rcichsministcr De. Goebbels die
n Persönlichkeiten der » raslsahrindustree und ver-

WirtschastSkreise . Man sieht aus unserem Bild die
ng zwischen vr . Goebbels und dem Generaldirektor ver
Deutschen Reichsbahn. De Dorp Müll er ._

Mregi - Jllusiratto » Hosim- »»-» i

Friedensbemühungen des Vatikans?
Pari «, 19 . Februar.

Dradtloler Eisenden « ! )
Eine Unterredung , die der französische Außen¬

minister am Dienstag mit dem Apostolischen Nuntius
Maglione hatte , wird vom „Oeuvre" mit gewissen
Bemühungen für die friedliche Beilegung de « italienisch-
nbcssinischcn Streitfalles in Beziehung gebracht. Ter Vatikan,
so heißt cs , prüfe seit einiger Zeit , ob eine Möglichkeit be¬

stehe , dem tschechoslowakischen Ttaalspräsidenten Bene sch
die Vermittlerrolle zu übertragen . Es sei sehr wohl möglich,
daß diese Frage Gegenstand der Unterredung zwischen Flan-
din und dem Nuntius gewesen sei . Am Luai d ' Orsay habe
man jedoch die Ansicht nicht geändert . Der italienische Tieg
an der Eritrea -Front werde in hiesigen zuständigen Kreise»
dahin ausgclegt , daß rr die Friedensmöglichkei¬
ten im Gegenteil wesentlich hinausschiebe.

England ist besorgt über Italiens Sieg
Im Oberhaus fand eine Aussprache über den ost-

asrikanischen Krieg statt. Unlerstaatssekreiär Lord Sta ri¬
tz o p e erklärte , daß weder die britische Regierung noch
irgendein anderes Mitglied des Völkerbundes im Augen¬
blick neue Schlichtungsvorschläge vorbereile . Er äußerte sich
sehr zuversichtlich über die Wirkung der gegen Italien vcr-
hänglen Sanktionen.

Stanhope erklärte u. a ., eine fortgesetzte Unterbreitung
von Vorscviägen würde Italien nur ermutigen, fortzusahren in
der Hoffnung, bessere Bedingungen zu erhallen . Dies liege
nicht im Interesse des Friedens . Dadurch, daß Italien vier
Verträge zerrissen habe, habe es sich In eine Lage versetzt , die
dem Völkerbund keinen anderen Weg lasse , als Lühnematz-
nahmen durchzusübren oder aber sich selbst zu widersprechen.
Niemand habe Sübnematznahmen gern. Obwohl es vielleicht
eine Zeitlang richtig gewesen sei , daß die TUHneinaßnahmen
die Italiener wie einen Mann zusammengeschiosscn hätten , so
tresse dies auf die heutig« Lage nicht mehr zu . und der
wachsend« Druck der Lühneinaßnahmen beginn« sich auSzu-
wtrkcn.

Mussolini hatte am Dienstagabend eine längere
Unterredung mit dem englischen Botschafter. In ganz
Italien wurde der Sieg von Amba Aradam mit reichem
Flaggenschmuck und Umzügen gefeiert. — Wie amtlich mit¬
geteilt wurde , erfahren die Ausgaben für die Kriegsführung
in Ostafrika eine Steigerung um 1 ' /» Milliarden Lire.

*
London , 19. Februar.

(Drahtloser Eigenberichts
Der diplomatische Mitarbeiter des »Daily Tele¬

graph" berichtet, daß sich das englische Kabinett dem¬
nächst wieder mit der Frage einer Oelsperre besaßen werde.
Wahrscheinlich werde man Vorschlägen, den Zusammentritt
des Sanktionsausschusses in Genf bereits aus den 2 . März,
anstatt , wie ursprünglich vorgesehen, aus den 9. März sest-

zusetzen . In Regierungskreisen sei man der Ansicht , daß
durch die abessinische Niederlage südlich von Malalle eine
dringliche Lage entstanden sei . Zudem wisse man , daß
die Nahrungsmittel in Abessinien knapper würden . Ter
Eindruck , daß die Widerstandskraft der Abessinier abnchme,
werde auch durch die Anzeichen eines neuen italienischen
Angriffes an der Südfront verstärkt. Unter diesen Umstän¬
den müsse die britische Regierung gemeinsam mit den Regie¬
rungen der anderen Völkerbundsstaaien erwägen , welche
weiteren Schritte erforderlich und möglich seien, um dem
» Opfer des Angriffes " beizustehen.

Wahrscheinlich werde Außenminister Eden beschließen,
der Sitzung des Achlzrhnerausschufscs persönlich bcizuwoh-
nen . Tollte der Ausschuß entscheiden, daß eine wirksame
Oelsperre gegen Italien nicht aufcrlcgt werden könne, dann
würden sicherlich andere Maßnahmen erwogen
werden.

Im Zusammenhang mit der gestrigen Obcrhausaus-
sprache über den Abessinien-Konflikt erklärt „Daily Tele¬
graph " in einem Leitaufsatz, daß eine neue Vermitt¬
lungstätigkeit Englands zur Zeit nicht in
Frage komme. Solange die beteiligten Parteien nicht
bereit seien, sich mit Vorschlägen für eine Beilegung zu be¬
soffen, könne durch neue VermittlungSangebotc nichts ge¬
wonnen werden . Tie ohnehin schon schwierige Lage würde
nur verschlimmert werden , wenn England seine Dienste an¬
böte, die nickt gewünscht würden und wahrscheinlich lsü
beiden Teilen böses Blut erzeugen würden . Die gegen¬
wärtige Lage oder die Stimmung der Kämpfenden zeige
keine Anzeichen, daß weitere Bemühungen um Versöhnung
irgendeinen Erfolg haben würden . Ter nächste Schritt müsse
von den streitenden Parteien und nicht von den „ Friedens¬
stiftern " ausgehen . Ebensowenig wie die Frage einer Ver¬
mittlung beabsichtige die englische Regierung die Frage einer
Oelsperre unabhängig vom Völkerbund anzusaffcn.

Zahlreiche Flüchtlinge in Gibraltar
Aufflandsversuch spanischer Fliegerofstzierc»

Madrid , 19. Februar.
(Drahtloser Stgendertch»

In der Nacbt zum heutigen Mittwoch liefen Gerüchte um.
>ß aus den Militärflugplätzen von Lualro Vientos , Getos«
tt> Alcala . bi« sämtlich in der Umgebung von Madrid liegen,
n militärischer Ausslandsvcrsuchausgedeckt und im Keim er¬
at worden sei . Mehrer« Ossizier« , darunter zwei bekannte
enerale seien verhaslel worden. Ti« angebliche AusstandS-
wegung have das Ziel versolgt, die Machtübernahme durch
« Link« zu verhindern.

Nach Meldungen , die beut« in den frühen Morgenstunden
, Madrid eintrasen . sollen sich di« Gerücht« von der Verbal-
na mebrerer Fliegeroffiziere bestätigen. Unter den Vervas-
len besinden sich die General Franco und Goded. di«
« Leitung der angeblichen AusstandSbeivegung übernommen
" *

Wie verlautet , haben di« Milizen der marristischen Jugend
Mveisungerhalten , sich bereit zu halten. Man nimmt an , daß
, Laus« des heutigen Tages Kundgebungen der Arbeiter,evas«
ittfinden werden, um eine möglichst schnell« Machtübernahme
irch di« Link« zu erzwingen. Der Gcneraldirekior der Polizei.
>r von Madrid abiveiend war , »ebne sofort nach der Hanpt-
>d< zurück und gab sämtlichen Polizeikommiffaren den Befehl,
, « rhöbier Alarmbereitschaft. ^Gleichzeitig wird aus Barcelona gemeldet, daß der dortig«
lugdasen sür den heutigen Tag gesperrt wird.

Generalstreik in Saragosta
Zusammenstöße zwischen Polizei

» nd Kundgedern
Madrid . iS. Februar.

Die Gewerkschaften in Saragossa , über da» die spanische
Regierung in Anbetracht der feindlichen Haltung der Ar-
beiterschast den Kriegszustand verhängt Hot . erklärten den
Generalstreik.

Der sozialdemokratisch « « rbeiterverband UM . sowie der
stzndUaüstisch « LRL »rganiAorl«» «i« Kundgebung tu den

Straßen der Stadt , um die sofortige Freilassung sämtlicher
Strafgefangener zu verlangen . Die Polizei löste den Temon-
strationszug auf . Sie wurde von den Dächern aus be¬
schossen. Die Polizei machte ihrerseits von der Waffe
Gebrauch. Eine Person wurde bei der Schießerei g e -
tötet, zwei schwer und mehrere leicht verletzt.

*
Alle Unterkünsle in Gibraltar von spanischen Flüchtlingen

überfüllt
London , 19. Februar.

(Drahtloier Sigenderiihl,
Wie „ Reuter " aus Gibraltar meldet , treffen noch

immer zahlreiche Flüchtling « aus Spanien ein . Ta die
Hotels überfüllt sind, werden sie zum Teil in Privathäusern
untergebracht ; andere finden in leeren Räumen , die mit
Matratzen ausgcstattet wurden , notdürftige Unterkunft.
Wieder andere müssen in Kraftwagen schlafen. Rach Berich¬
ten aus Malaga sind auch Engländer und andere aus.
ländische Besucher von dieser Stadt nach Gibraltar ad-
gereist. Viele, die in Gibraltar keine Unterkunft mehr finden
konnten, fuhren nach Tanger weiter . Unter den in Gibraltar
eingetrossenen spanischen Adligen befinden sich der Marquis
de la RtoS und der Herzog und die Herzogin von S a n»
tona. Dem Spanier Jiminez wurde , als er sich noch
in Malaga aushielt , mitgeteUt , daß sein Landhaus in Flam¬
men ausgehen werde . ES gelang chm , in aller Eil « einig«
Koffer zu packen und mit seiner Familie nach Gibraltar zu
entkommen.

»
SS verlautet , baß di« spanischen Linksparteien nach den

btShtrigen Zählungen mit 251 Sitzen rechnen können, und daß
di« Machlübergabe an sie durch di« Regierung voraussichtlich
am Freitag erfolge» wird.



Deutscher Veesseveetretee grundlos aus
Frankreich ausgewiesen

Pari «, 18 . Februar.
Am Montagvormittag wurde der deutsch « Pressever-

Aeter Richard in seiner Pariser Wohnung von der fran¬
zösischen Polizei verhaltet . Nach dreistündiger Hast wurde
Richard durch Vermittlung der amtlichen deutschen Berire-
tung wieder sreigelassen und ausgesordert , Frankreich
alSbald zu verlassen

Der Vorsitzende de - Verbandes der deutschen Pressever.
treter in Paris hat in dieser Angelegenheit an den Präsi¬
denten des Syndikat » der ausländischen Presse in Paris
ein Schreiben gerichtet. Rach Darstellung de - Tatbestandes
wird in diesem Schreiben daraus hmgewiesen . daß bereits
seit längerer Zeit Verhandlungen zwischen der deutschen
Botschaft und dem französischenAußenministerium schwebten,
um eine Verlängerung der am lS . Februar ablausenden
Ausciiidalisgciicliniigting sür Richard zu erreichen. Diese
Genehmigung sei jedoch nicht erteilt worden , was den for¬
mellen Anlaß für die Verhaftung gegeben habe.

In dem schreiben heißt es dann weiter : „ Meine?
Wissens liegt gegen Richard nichts Nachteiliges in Frank¬
reich vor , dagegen ist bekannt geworden , daß dieser im
vorigen Jahre von den italienischen Behörden aus Rom
ausgewiese » wurde , so daß anzunebmen ist , daß ein Zu¬
sammenhang mit dieser Angelegenheit besteht. Als Vor¬
sitzender der Vereinigung deutscher Korrespondenten in Pa¬
ris bitte ich Sie , gegen dieses Verhalten der französischen
Behörden gegenüber einem ' in Frankreich vollständig un¬
belasteten Kollegen Protest einzulegen .

"
In seiner Antwort hat der Präsident des SNndikats

der ausländischen Presse daraus hingewiesen , daß er unver¬
züglich im französischen Außenministerium und bei der
Polizeibehörde Vorstellungen in dieser Angelegenheit er¬
hoben habe. Im Außenministerium habe man ihm mitge¬
teilt , daß man die Verhaftung von Richard keineswegs
billige, und daß man sofort dagegen Schritte unternom¬
men habe. Die Polizeibehörde habe bekanntgegcben, daß
jeder Ausländer nach Ablauf seiner Aufenthaltsgenehmi¬
gung mit seiner Verhaftung rechnen müsse . Gewöhnlich
gehe ihm jedoch einige Tage vorher eine entsprechende Be¬
nachrichtigung zu . Ta dies im Falle Richard nicht geschehen
sei , habe der Präsident gegen di« Außerachtlassung dieser
einfachen Höflichkeitssormel Einspruch erhoben . Er hoffe, in
den acht Tagen , sür die die Aufenthaltsgenehmigung ver¬
längert worden sei , mehr zu erreichen.

Ter Vorsitzende des Verbandes der deutschen Presse¬
vertreter in Paris hat daraufhin in einem weiteren
Schreiben an den Präsidenten des SvndikatS zum Ausdruck
gebracht, daß die Frage des Grundes der Ausweisung noch
keineswegs geklärt sei , und daß man sich mit Nachdruck
dieser Frage annehmen möge.

Und die anderen SS?
Kowno , 18 . Februar.

Der litauische Staatspräsident hat von den 72 verur¬
teilten Memclländern aus dem großen Kownoer Prozeß,
die anläßlich der litauischen Unabhängigkeitsseier Gnaden¬
gesuche eingcreicht hatten , folgende drei Verurteilten begna¬
digt : Herbert Metzler (vier Jahre Zuchthaus ) , Lehrer
Gavchn (vier Jahre Zuchthaus ) und den Jugendlichen
Mitzkät <ein« inhalb Fahre Zuchthaus ) .

Das Kriegsgericht hat ferner die Begnadigung von drei
weiteren Verurteilten , die wegen ihres " G « sUnd - '
heitszustandeS nicht mehr haftsähig sind,
befürwortet und eine weitere Begnadigung in Erwägung
gezogen. Die Gnadengesuche der übrigen 65 Verurteilten
sind vom Kriegsgericht nicht befürwortet worden.

Tie noch im Gefängnis bleibenden 69 Verurteilten
hatten folgende Strafen erhalten : Sechs mit lebensläng¬
lichem Zuchthaus (davon waren vier ursprünglich zum Tode
verurteilt ) , zwei zu zwölf Jahren Zuchthaus , neun zu zehn
Jahren , fünfzehn zu acht , siebzehn zu sechs , einer zu süns,
sechzehn zu vier und drei zu zweieinhalb Jahren Zucht¬
haus . Bei 41 der Verurteilten lautete das Urteil außerdem
aus Beschlagnahme des Vermögens.

Kirchenamtliche VIStter mitzbravcht
Berlin , 18 . Februar.

Ter Reichsminister sür Volksaufklärung und Pro¬
paganda batte bisher aus Grund einer ihm gesetzlich zu-
stchcnden Besugnis . die katholischen und evangelischen Zeit¬
schriften, die zur Veröffentlichung der kirchcnamtlichen An¬
ordnungen und der sonstigen die geistliche Leitung der Gläu¬
bigen betreffenden Verfügungen bestimmt sind, von der An¬
wendung des Schristleitergesetzes ausgenommen.

Leider ist dies« Befreiung von einer großen Anzahl
kirchenamllichcr Blätter beider Konfessionen dazu miß¬
braucht worden , um entgegen der vorgenannten ausdrück¬
lichen Einschränkung gleichwohl über politische Tinge zu be¬
richten, politische Stellungnahmen zu veröffentlichen, Maß¬
nahmen der Regierung zu glossieren oder zu kritisieren und
durch di« Art der Veröffentlichung verächtlich zu machen.

Der Reichsminister für Volksausklärung und Pro¬
paganda bat sich daher veranlaßt gesehen, die Reichspresse¬
kammer und den Reichsverband der Deutschen Presse darauf
hinzuweisen , daß die Freistellung von den Vorschriften des
Schristleitergesetzes in Zukunst nur noch sür solche kirchlichen
Zeitschrislen gellen kann, die sich streng an die Bestimmung
halten , daß sie nur kirchenamtliche Anordnungen und son¬
stige kirchliche , die geistliche Leitung der Gläubigen betreff« »-
den Verfügungen wiedergehen dürfen.

Zeitschriften, di« sich hierauf nicht beschränken, find als
politisch« Zeitschriften anzusehen und unterliegen den Be¬
stimmungen des Schristleitergesetzes. Sie dürfen daher nur
noch unter Verantwortung eines in die Berusslisie ein¬
getragenen Schriftleiters erscheinen.

Im Geiste ViliudstiS und Hitlers
Berlin , 18 . Februar.

Reichsjuriftenführrr Reichsminister vr . Frank emp¬
fing am Dienstag in den Räumen der Akademie für Deut¬
sches Recht die zur Zeit mehrere Tage in Berlin weilenden
80 Mitglieder des Verbände - der Jungsuristen Polen « . In
einer Ansprache gab der Reichsjuristensührer seiner beson¬
deren Freude darüber Ausdruck, daß er gerade am Tage
seiner Rückkehr au« Polen die polnischen Jungjuristen in
Berlin begrüßen könne. Da « Recht, so fuhr er fort , fet eine«
der wertvollsten Bestandteil « der Kultur unsere« europäischen
Kontinents . Es habe eine klar« gristeSgeschjchÜtch » Sen¬

dung zu ersüllen." Wir Nationalsozialisten wollen daher
in friedlichem Wettkampf mit allen Völkern der Erde das
Leben unsere« Volke - ausbaue » und in engster Verbindung
damit di« neu« Umgestaltung des RcchtSleben« mit den
geistigen Mitteln der Erziehung durchführen und ein« im-
mer höhere Steigerung der Rechtssicherheit in autoritärer
Formgebung erreichen." . .

Der Minister sprach die Hoffnung au« , daß au « dem
Gleichklang der geschichtlichen Erlebnisse, de « polnischen
Kampfe« um die Freiheit de « polnischen Volke«
und des deutschen Ringens um die friedliche Durch
setzung des Lebensrechtes unseres Volkes, « ine immer stärker
werdende gleichklingende Grundmelodie des Rechtsgedan¬
ken« entstehen möge. Was Marschall Pilsudski und
Adolf Hitler durch ihre weltgeschichtliche Leistung des
Ausbaues einer Gemeinschaft - Haltung unserer
Völker im LebenSraum Europa begründet haben , wollen
wir als Juristen aus unserem Gebictgleichfalls verwirklichen.

Nach dem Empsang » ußerte sich der Führer der achtzig-
köptigcn p- lnisckwn Reisegesellschast , der Vizepräsident de»
Großen Rate« de» verband « » der Jungjuristen Polen « und

Leiter seiner AuSlandSabteUung. « «serenb », »
(Warschau) . , u einem Vertreter de , » NB über i. ,^ 2 " >ki
drück « . Sr sprach sich böchst degeirrt au« lld» ^
nen Abschnitt der mehrtägigen Reis« —
Garmisch-Parrenkirchen und Berlin — und bo»aufmerksam« Betreuung durch die ReichSgruvv . du
sten in der Deutschen RechiSsronr hervor
leien mir hochgespannten Erwartungen nach Den «,»,?
und hier nicht enttäuscht worden, sondern sie näb »»»

"?
Kürze der Zeit angenehmste und wertvollste SrinA »? " d«
in ihr« Heimat .

^ r 'nneiun» » m„
. Di« Jungjuristen Deutschland« und Polen, - .Doberski, . können slol , daraus sein , daß ihnen di-

«inen Teil der Ziel« zu verwirklichen, die der orn??
de « deutschen Volkes Adolf Hitler und der EVmu» „ x?" '«
nischen Staate ». Marschall Pilsudski. ihren Na,i °mn„ ,^

. Und welches Gesetz des neuen Deutschland hg,,.» ^lurtstis« für besonder» bedeutungsvoll» Mir der
dies « Frag « endet« di« Unterredung : . Das GeienNeuausbau des Reicher, weil es den staatsrechtlich «-
^

"
^

"
darM

"' ' " iadr » und« r .el- ..g« n^ inLL

Unverständlicher Schweizer Veschlutz
Organisationen der NSDAP in der Schweiz verboten!

Bern , 18. Februar.
Amtlich wird mitgeteill:
„Der Vundesrat hat aus Grund eine« Berichtes der Bun-

dcsanwaltschast und aus Antrag des Justiz und Polizcidcparte-
ment» beschlossen , « ine Lanbr » leitung und Kreislei¬
tungen der NSDAP in der Schwei , in irgendeiner Form
in Zukunst nicht mehr zuzulassen. Tic grundfäqltche
Frage brr weiteren Zulassung von ausländischen politischen
Vereinigungen in der Schweiz wird dem Justiz - und Polizci-
departcmeiit in Verbindung mit dem politischen Departement
zur Prlisung und Berichterstattung überwiesen."

*
vr . Berlin , 18 . Februar.

<Loiw «rdi«nN unterer vertmei echrnuenung)

Der schweizerische Bundcsrat hat beschlossen , Landes¬
leitung und Kreisteiluiigcn der NSDAP in der Schweiz
künftig nicht mehr zuzulassen. Ehe wir uns der Frage nach
de » Gründen und dem Recht dieses Beschlusses zuwenden,
sei eines mit aller Deutlichkeit sestgestcllt : die Verkündung
im gegenwärtigen Zeitpunkt ist eine ausgesprochene Takt¬
losigkeit. Ter Mörder Wilhelm Gusüofss ist noch nicht
seiner verdienten Strafe zugcsührt worden , und di« Schwei;
hält es sür geraten , eine Maßnahme durchzuführen , die m
der Lefsentlichkeit den Eindruck erwecken muß — ist es viel¬
leicht gar Absicht , diesen Eindruck zu erwecken ? —, al « ob
Wilhelm Gustloff sich illegal betätigt und mit seiner Tätig¬
keit die Pflichten gegen das Gastland verletzt habe . Wir
haben bald nach der verwerflichen Mordtat hier hervor¬
gekehrt. daß derartige Beschuldigungen gegen den Landes¬
gruppenleiter der NSDAP in gar keiner Weise erhoben
werden konnten. Im vorigen Jahr hat Bundesrat Bau¬
mann, der zuständig« Sprecher der Regierung , vielmehr
vor aller Lessentlichkeit und in aller Form Wilhelm Gust¬
loff die untadelige Korrektheit seines Verhallens
ausdrücklich bescheinigt. ES scheint uns notwendig , sehr
vernehmlich an diese Erklärung zu erinnern.

Di« Maßnahme der Schweizer Regierung ist offen¬
kundig innenpolitisch bedingt . Tie Regierung hat sich dem
Truck, der von der Linken aus sie ausgeübt wurde , gefügt.
Wir scheuen uns nicht, es ganz klar auszusprechen ; sie hat
sich schwach gezeigt. Die sozialdemokratischen und liberalisti-
schcn Blätter haben es nicht für nötig gehalten , von der
Mordtat und von dem Mörder von Davos abzurücken. Ja,
sie haben in der in den Augen aller Kulturmenschen gleich
verdammenswenen Tat eine willkommene Möglichkeit ge¬
sehen, ihre politische Hetze gegen das — neue Deutschland
fortzusetzen und zu verschärfen. Sie sind noch Wetter gegan¬
gen und haben es gewagt , der Reichsregierung und der
Bewegung das Recht zu bestreiten, einen Kämpfer , der für
sein Vaterland gefallen ist , so zu bestatten, wie sie es sür
würdig und sür notwendig hielten . Sie haben selbst die
Totenseier für den Ermordeten benutzt, um ihrem aus er¬
bärmlicher , kleinlicher Gehässigkeit gegen Deutschland flie¬
ßenden politischen Agitationsbcdürfnis aufs neue die Zügel
schießen zu lassen. Die Erklärung deS Beschlusses aus seinen
innenpolitischen Zusammenhängen stellt natürlich in keiner
Weise eine Begründung oder gar eine Rechtfertigung dar.

Ter Beschluß des Schweizer Bundesrats ist vielmehr ein
schwerer, man muß wohl sagen : ein höchst bedenklicher Ein-
griss in die Rechte , die nach der Hebung zivilisierter Nationen
jedem Fremden im Gastland zugebillipt werden . Darüber
hinaus ist für die in der Schwei; lebenden Reichsdeutschen
ein Sonderrecht , besser : eine besondere RecktSbeschränkung
geschossen worden . Tie Schweiz gestattet es allen Fremden.

Staates sich vereinigen , und wenn sie sich nicht in die inner«
Verhältnisse der Schwei , einmischen. Nach diesem Grund!-»haben beiläufig auch die in der Schwei, lebendenilaüenisch»
Faschisten sich zusammengeschloffen. Diese Möglichstst dunationalen Vereinigung ist den Teulschen nun genommr»worden . Die Deutschen sind nicht mehr imstande, ihre smais,
bürgerliche Pflicht gegen die Heimat zu erfüllen

Tie Bundesregierung hält sie mit polizeilichen Mimstdavon ab , sich der NSDAP anzuschließen und sich aus dichWeise zu ihrem Vaterland und zu ihrem Volle z» bestürmMit anderen Worten : die Schwei , maßt sich an, aus düst
ihrem Staatsgebiet lebenden RerchSdeutscben einen polni¬
schen , parteipolitischen Einfluß auszuüben . Das deutsche L -llin seiner Gesamtheit weist dieses Vorgehen aus « schär«,,
zurück . Es wird zu überlegen sein, ob nicht allein der Grund¬
satz einfachster menschlicher Gerechtigkeit gebietet die Per
einigung von Schweizern in Deutschland, ganz gleich, ob si,
politischen, kulturellen oder anderen Zielen dienen , edensolj
auszuhcben.

*
Berlin , 19 . Februar.

Der Schweizer Bunderrairbeschlutz wird von den Beiiiuil
Blättern auf scvärsste mißbilligt.

Ter . Völkische Beobachter" schreibt u . a . : Mir dm
Verbot der crgantlation der NSDAP macht sich Bern die
marxistischen Mordargumeitt « zu eigen . Tie Schweizer Ac«:e<
rung wird damit zu einem Werkzeug der mar isrislven und
jüdischen Propaganda gegen Deutschland , deren Bevaupiuu»
immer darauf dtnausgclausen ist, daß die Anwesenpeii w»
Nationalsozialisten in der Schweiz ein « Provokationder Gee«:
des NattonalsozlaltSinu « sei . Ter BundeSrar beweist durchs,:»
Verhalten aber auch eine Auffassung von seinen Pslichicu, d:r
angesichts des bl» jetzt schon angertchrerenUnbril» uiwciiliw
ltch sein muß . Da» Deutsch « Reich jedenfalls vernill tu
Ansicht , daß eL die Aufgabe einer Regierung ist, einem Möckr
die Ausführung seiner Tat durch vorbeugend« Maßnadra
itnmögllch zu machen . Nicht aber etwa dadurch , daß mau m
tämtltche möglichen Opser eines Mörder « dir
Arethett beraubt . DaeS dem BundeSrar nicht möM
sein wird , auw nur den geringftcn Beweis für istr
Einmischung beizubrtngen, stellt bat Verbot also ntchrs weil«
dar als dte Aushebung des Rechtes der ReichSdeurschcu. dir
Pflichten gegenüber ihrem Heimatlande zu ersüllen . Es muj
also sestgestellt werden, daß die Schweiz versucht, politisch!»
Einfluß auf di« in Idrem Gebiet wohnenden ReichSdeurlibcuz»
nebmen, rin Vorgang , der wodl einzig dasteben dürste. In
Förderung der Beziehungen zwischen den beiden Staaten düriir
dieser Etngrtfs am allerwenigsten dienen.

Im . Berliner Lokalanzcigcr" beißt eS : Sin sou¬
veräner Staat kann es nicht zulasten, daß eine srcmde Regier »»!
deutsche StaalSangedörtge von der Ausübung tbrer ftaau-
bürgerlichen Rechte fernbält . SS wird derbalb zunäivst,»
erwägen sein, ob den Bereinigungen von Schweizern , di« >«
Deutschland bestimmt« politische , kulturelle oder Lbnlicbe M
verfolgen, noch das Recht zu Zusammenkünften gegeben nei¬
den kann.

Die . TAZ " schreibt : Erklärlich, nichl verständlich. >»
der Beschluß vom Dienstag wobl nur aus seltsame»
innerpoltttschenvorgängen: Tie schweizerisch« Aule,
deren Press« , ofscnbar zum Teil vom schlechten Ge¬
wissen geplagt, der fatalen These Vorschub geleistet M
. Nicht der Mörder , sondern der Ermordete Ist schuldig

'
, do>

einen Druck aus tbre Regierung auSgcllbt, der den Bunderiol
zu einer Desavouierung seiner eigenen Haltung vcraiü-M
Die Lrgan « der Linken sind so weit gegangen, Deutschlandda«
Recht zu bestreiten, einen gefallenen Kämpfer würdig un«
angemessen zu bestatten. Und jetzt soll da dem Dolen, na»
bevor sein Mörder der wohlverdienten Strafe , „geführtWord»
ist, ein Makel angeheftet werden, der durch nlchis gerr -n-
serttgt ist.

Sannemann, geh' -u voran!
Eltz-Nübenach auf dem EmviangSabead der AMomobiliaduftrie

Berlin , 18 . Februar.
Einer alten Gepflogenheit folgend , veranstaltete der

Rcichsverband der Automobilindustrie während der großenInternationalen Automobil - und Molorrad -AuSstellungBerlin 1936 am Dienstagabend rm Marmorsaal deS Zoosemcn Abcndcmpfang für seine Mitglieder , an dem zahlreicheVertreter der Behörden , der Gliederungen der Panei , der
Wehrmack-t . der Polizei , der Reichsbahn , der ReichSpost so-wie der Wirtschaft und de - Handels teilnahmen . Ter Leiterder Wirtschaflsgruppe Fahrzeugmdustrie , Hagemeier.hob in seiner Eröffnungsansprache dt« Notwendigkeit eng-Zusammenarbeit zwischen der Automobilindustrie undallen Gliederungen der deutschen « ollsgemeinschast hervor,besonders den verschiedenen Industriezweigen , der Reichs-dahn und der Reichspost und mit dem NTKK.

, pperi verontr , die Stadl !
ttn tue alle- , um das Berliner Straßennetz entsprechend
fortschreitenden Motorisierung ständig weiter autzubesijtien in den HauShat sür das kommend« Jahr rund« Mion Relch « mark sür StraßenauSbrsserungtarbettenrund sechs Millionen Reich «mark sür Straßeuernenerur

eingesetzt worden . Di « Zukunst bringe die Lösung brr ^ ^
Ausgaben mit sich, eine zweckvoll « Verbindung der »ne
in der Innenstadt hinüber zu den künftigen
bahnen zu schassen . Auch dazu liege ein Jdealprogram
reits vor , da« im Lause von süns bis sieben Iah «»
wirklicht werden könne. » zx » .

Anschließend nahm Reich- minister von S l ? ' R . ^
nach das Wort . Sr wie« aus di« Worte de« Wh »
Sonnabend hln , e« sollen noch Millionen deutscher
genossen Krastsahrzeughalter werden , und sagte u. » -

Sie selbst wünschen, daß diese» Ziel » reicht
Sir selbst werde« dlr notwendigen Anstrengungen »

^
um mit den Preisen Ihrer Erzeugnisse so billig zu ^
daß Ihnen eine neue große Köuferfchtch « zur Verwgunn ^
die sich Kraftwagen Hallen kann, ohne etwa aus W .
zichtrn zn müssen. Aber , meine Herren , der " ,
Faktor liegt mehr noch al » im WagenpreiS tn

^ ,
«ürBetrir » und Unterhaltung. Die
und , wen« irgend « »glich, die Verminderung « > g«.
betracht, ich L « eine « uigabe . Ich will kei« E ^
sprmhungr » « ach« , ab« ich werde alle» tun. » - « "



SrLllcn steht , um da« Anwachsen dieser Soften zu verhüten
und wenn irgend « »glich, eine Senkung herbeizuführen,
lam wird e» notwendig sein, das , ich niii der Industrie,
« stden Neisenleute«, mit der Mineralölproduktton , mit dem
«rrkcür , mit dem Handel , mit den Garagenbesitzern und nicht
ui vergeffen mit den Versicherungsgesellschaften in Bcrbin-
Am « trete, E» ist nicht angängig , vast eine Gruppe immer
nur die andere auffordert , mildem Edelmut voran-

zugehrn, sondern alle müssen zusammenwtrlen , um da»
zu erreichen, was wir wollen , nämlich dem Willen AdolfHitler » gerecht zu werde». Heute, meine Herren , wo ich Sir
zu der prachtvollen Ausstellung beglückwünschenkann, fordere
ich Sie alle dazu auf , mich in meinen Bestrebungen zur Sen»
kung der Betriebskosten de» Sraftwagen » nachdrücktichft zu
unterstützen.

Abessinien meldet nur Vorpostengesechte
Addis Abeba, 18. Februar.

RaS Mulugbeta , der die östlich an Ras Sevoum sich
anschließende Armee befehligt , berichtet heute , daß am 12 . Fe-
bruar italienische Vorposten bis zu seinen Truppenlagern
vorgestoßen seien. Am IS . , 1t . und 15. Februar hätten sich
größere kämpse entwickelt, die sich sedoch ausschließlich auf
starte Vorpostenabte,lungen beschränkt hätten . Die Jaliener
väuen nur geringen Geländegewinn erringen , ihr Hauptziel
dagegen , die abesstnische Belagerung von Malaie zu durch-
brechen, nickt erreichen können. Im weiteren Bericht des
Aas Mulugheta werden die Verluste der Italiener als be¬
deutend angegeben, während die Abessinier nur 75 Tote und
ISO Verwundete hätten.

Die Stadt Desste wurde gestern und heute von einem
italienische » Bombenslugzeug angegrissen und mit 8» Vom-
den beworfen, die nach abessinischer Meldung keinen Schaden
angerichiet haben.

G
Ter amtliche italienische Heeresbericht Nr . 129

Rom , 18 . Februar.
Das italienische Propagandaministerium veröffentlicht

den nachstehenden , von Maischall Badoglio gedrahteten
Heeresbericht Nr . 129:

„Tie Verluste dcS Feinde » in der Schlacht von Endcrta
sind sehr hoch. Uebcrall , wo er versuchte, unserem Vormarsch
Widerstand zu leisten, hinterließ er rin mit Leichen buch¬
stäblich Lbersäte» Gelände . Man kann die Zahl der
Toten mit 6000 bi » 7000 berechnen und eine
mindestens doppelt so hohe Zahl von Verwundeten an¬
nehmen . Tie Zahl der Gesungenen ist sehr hoch.

Aus unserer Seite sind folgende Verluste zu verzeichnen:
ssz fielen 12 Lssiziere und 122 Mann der Heimatarmee , ver¬
wundet wurden 24 Offiziere und 499 Mann der Heimat-
armee . Bei den Singeborenentruppen zählte man 54 Tote
und 76 Verwundete der Hilfstruppen von Enderta , die mit

den Abteilungen von Dedscha» Hatte Selasste Gugsa ,u-
sanunengesaßt waren , und 8 Tote und 7 Verwundete der
Httsstrnppen der Aiba . Von der großen Zahl der Flugzeuge,die an der Schlacht teilnahinen , ist ein Bombenflugzeug nicht
mehr zurückgekchrt. Die Lusiwasse ließ die sich nach Süden
zurückziehenden Flüchtlinge nicht mehr zur Ruhe kommen. "

»

Die Presse aus dem Schlachtseide
(Vom Kriegsberichterstatter des DNB)

Asinara , 18. Februar.
Tie Pressebertchierftattcrhaben beule die neuen ttaticniswen

Stellungen zwischen Bclasa und Anlato aus dem Scvlacvisctd«von Amba Aiadam besichtigt . Die Artillerie feuert noch ver¬
einzelt aus klelncre abcssinllche Gruppe» , die südwärts ziehen.
Aus dem Schlachtselde sindel man nur mehr vereinzelt die
Leiwen von Abessiniern. Die meisten sind inzwischen schon
beerdigt oder verbrannt worden. Zuverlässig« Zissern über
die Verluste setzten nocv tninier aus beiden Leiten . ES hataber den Anschein , dab die Italiener geringere Verluste erlitten
haben, als ursprünglich angenommen wurde.

Bclasa, Antalo und andere in der Gegend von Aradam
gelegene Lrtlcvasten sind aus Beseht des Ras Mulugeta von
den Abessiniern geräumt worden, dle auf ihrem Rückzug die
meisten Ortschaften in Brand gesteckt haben. Wie von italieni¬
scher Seit « erklärt wird , sollen verschiedene Bewohner dieser
Gegend den Räumungsbcsehl nicht befolgt haben. St « wurden,wie Wetter verlautet , wegen Besevlsvcrweigerung von den tm
Rückzug bestndltchen avesstntschen Streilkräftcn erschossen . Die
Pressevertreter batten Gelegenbetr, die Gcneratsuntsorm , die
Orden, Ehrenzeichen und den Marsiballstab Mutugctas , die bet
Aradam von den Italiener erbeutet wurden , tm italienischen
Hauptquartier zu besichtigen . Der italienisch« Sieg bet Aradam
bat den Rückzug der Armee des Ras Scvoum und des Ras
Kassa zur Folge. Am Dlenstagabcnd batte man den Eindruck,
daß die mtlftärsschcn Operationen »och nicht abgeschlossen sind.
Tie Kriegslage scheint die abessintsche HccreStcttung vor schwere

Entscheidungen zu stellen.

pariser Kammerstrategie
Sb Sowjetrutzland gegen Mitteleuropa marschieren kann?

Pari », 18. Februar.
Tie kammeraussprach « über di« Ratifizierung des fran-

Mcksowetrussischeu Paktes eröffnete am DienStagnach-
»mlag der rechtsgerichtete Abgeordnete Vallat . Rach einem
Ueberblick über die früheren Pakte wie- er darauf hin. daß
der vorliegend« sranzöstsch-sowjetrussisch« Pakt nickt mit den
asten Bündnissen verglichen werden könne. Bisher seien
Bündnisse immer nur zwischen Ländern , also geographisch
bestimmten Einheiten , abgeschlossen worden , diesmal jedoch
verhandele Frankreich nicht mit einem Lande , sondern mit
der Tritten Internationale , di« sich auch aus andere Gebiet«
als auf dos gegenwärtige Sowjetru bland anSdchnen
köilnl« . T«r Abgeordnete betonte ferner , daß der militärisch«
Beistand TowjetrutzlandS nicht verglichen werden könne mit
dem etwaigen Beistand , den Frankreich gegebenenfalls zu
leisten hätte.

Es würden mindestens sechs Wochen vergehen , bis die
sowjetrussische Armee an der russischen Grenze zusammen¬
gezogen wäre , und dann müßte sie noch durch vier neutrale
Staaten marschieren, um mit der deutschen Armee in Be¬
rührung zu gelangen.

Ter iialicnisch-abessinische Krieg habe im übrigen be¬
wiesen, daß eine Luftflotte zwar zur Aufklärung eingesetzt
werdenkönne , nie aber feindliches Land besetzen könne. Die
russischen Flugzeuge müßten viele hundert Kilometer zurück-
legcn, um Deutschland zu erreichen. Die Behauptung , daß die
Ratifizierung des sranzösisch-sowjetrussischen Paktes im
Interesse der Kleinen Entente liege , träfe nicht zu ; würde
dies der Fall sein, so könne Deutschland annchmen , daß man
es ein kreisen wolle . Vallat glaubt nickt an einen bal¬
digen deutsch -französischen oder deutsch- russischen Krieg , ist
aber der Ansicht , daß der vorliegende Vertrag einen Streit
zwischen dem Panslawismus und dem Pangermanismus
beschleunigen würde.

Ter Abgeordnete Marrel Hsraud (rechte Mitte)

äußerte sich zunächst gegen den Vertrag und erklärte dann,
Tcutschland habe nicht Unrecht, wenn eS behaupte , daß der
sranzöstsch -sowjetrussische Pakt mit dem Geist von Locarno
nicht in Einklang gebracht werden könne. Aber hätte mau
nicht Tcutschland gegenüber eine aktivere Politik der Zu¬
sammenarbeit treiben solle « , al» man rS bi» l»er getan habe?
( Zwischenruf von Herriot : „ Lag der Fehler aus französischer
Seite ?" ) Hsraud antwortete , daß das Scheitern einer Poli¬
tik noch kein Grund dafür wäre , daß man sie nicht uns«
neue versuchen sollte. Warum sollte man Deutschland gegen¬
über nicht neue, herzlichere und wärmere Gesten
finden , auf die man vielleicht jenseits des Rheines
warte? ES sei ein Fehler gewesen, immer an den „ Erb¬
feind" zu denken, nachdem schon so viel Blut von beiden
Teilen geflossen sei.

T« r rcchisg«richte >« Abgcorhnet« Taittinger erklärte, er sei
überzeugt, daß Rußland gar nicht in der Lage wäre , « inen
Krieg gegen « in« europäische Macht erster Ordnung duicbzu-
Valtcn . Ti« russisch« Armee zähl« 930 009 Mann . Sie müsse
aber « in Land verteidigen, das vierzigmal größer als Frank¬
reich sei.

Von zahlreichen Zwischenrufen der Linken, besonders der
Kommunisten, unterbrochen, wandt« sich der Abgeordnete der
Reckten , Henrtot, aus das schärfste gegen di« Einmischung
der Dritten International « in di« inneren Angelegenheiten
Frankreichs. Er erinnerte daran , daß neben Stalin ein« ganz«
Reihe von französischen Kommunisten in der Leitung der Ko¬
mintern sähen. Gestühl auf zahlreich« Unterlagen berichtet«
er über die Machenschaften des in Straßburg seiner Zeit ver-
hasteren russischen Agenten Sberlein . der beträchtliche Summen
tn Frankreich für die kommunistische Arbeit verteilt Hab« Hen-
riot schloß , zum Ministerpräsidenten gewandt, mit der Bemer¬
kung , er und seine Freunde würden erst dann sllr den lowjet-
russisch - sranzöstschen Patt stimmen, ivenn er eingedenk
einer srüheren Aeufterung von ihm ielbst «die
rot « Kanaille" verhaften lassen würde.

Di« Ausführungen Henriots lösten stürmische Zuruf« auf
Seiten der Kommunisten aus.

Letzte Nadiomeldungen
Luftübungen über London

London, 19. Februar.
Zm Verlauf von Luftübungen über Grotzlondon und der

K .wlemündung, an denen sich 700 Flieger beteiligten, wurden
sechs .erfolgreich«- Dombcnabwürs « durchgesüort. Ter

simgvlatz Hornchurch und dl« riesig« Ford -Fabrik ln Da»
äsnham konnten am Dienstag von den . feindlichen" Bomben-
nväzeugki, . trotz der Gegenangriff« schneller Kampfflugzeug« .
lAer - bombardiert" und teilweise . zersiört" weiden . Die
>ev » ng« n wurden während der ganzen Rächt , um Mittwoch

>° r>a« >ctz( u« v« i v„ Hauptstadt hört« man ständig das tiefe
Pttimmen der schweren vomder und dl « dclleren Geräusch« der
>>̂

^ " *E
.^ 6uirq eingesetzten Kampsslugzeuge. Di« Uevungen

«aben wie di« Blätter melden, diSher erneut di« Verwundbar-
7 '' kr englischen Hauptstadt gegenüber feindlichen Luft-
«»arttlen erwies« ». »

Rüstungsgewinnler
London , IS . Februar.

- 2 >ne der Folgen de» englischen AusrüstungsscldzugeSnnd die ungeheuren Gewinne, die englftche
U 'ungsinduftriell« . Börsenspekulanten und Makler durch

scharfe Anziehen der Rüstung «aktien erzielt haben.
..Daily Herold" meldet , das seit dem « ekanntwerden« AusrüfttmggplH », t« letzt « gahr Ge» i« G t» «t»«

Höhe von insgesamt über 700 Millionen Mark gemacht wor¬
den seien. Die Aktien von 13 Wassensirmcn seien zum Best
spiel im Laufe eines Jahres um 207 v . H . von 11,2 Mil¬
lionen auf 34,4 Millionen Pfund gestiegen. In ähnlicher
Weise hätten die Aktien von 20 Flugzeugsirmen um 66 v . H.
von 23,2 Millionen aus 38,5 Millionen Pfund angezogen.
Von einer Anzahl berufsmäßiger Spekulanten habe jeder
einzelne Hunderttausende von Pfunden gewonnen . Als Er¬
gebnis der Rüstiingshausse seien etwa sechs Männer über
Nacht zu Millionären geworden . To hätten Direktoren der
Hawker- Fliigzeugfirma infolge der gewaltigen Steigerung
ihres Geschäftes allein einen Gewinn von etwa 20 Millionen
unter sich geteilt.

Auch der amerikanisch « Senat hat sich für ein« Verlänge¬
rung de » gegenwärtig gellenden Neutralt »ät»gesetze» aus¬
gesprochen.

Ter polnische Außenminister Beck wird am 2 . März zu
seinem angeküiidigicn Besuch tn Brüssel einlressen.

Tie Lohnstreitigkeilen in der » ftoberschlrstschen Schwer-
ftiduftric baden sich », den letzten Tagen so zugespitzt , daß mit
der Möglichkeit eine « Generalstreik» gerechnet werden muß. Die
polnischen Arbeiterverbände haben für den SO . Februar ein«
Betriebsräteversammlung nach kattowitz «inberufen , in der über
di« Uusrujung d«» Generalstreik« Beschluß gefaßt werden jol.

Neues vom Lage
Lawine reiht Siedlung in die Liefe

Nrwtsork, 18 . Februar.
Ein schweres Lawinenunglück ereignet « sich im Gebiet«

des Rio Mancos im Staate Colorado.
Eine große Lawine ging über eine teilwrise verlassene

Goldgrübccsirdluiig hinweg , die in 3600 Meter Höhe an
einem Sleithang angelcgl war . Mehrere Häuser wurden von
den Schncemaffe» in die 500 Meter liefe Schlucht de» Flusse»
gerissen. Tie genaue Zahl der Toten und » er-
wunoelen steht noch nicht fest. Bisher wurde « sech»
Todesopfer geborgen . Elf Verletzte suchten auf einem
FelSvlvck Zuflucht, der jedoch durch die Lawine so gelockertwurde , daß Absturzgefahr besteht.

Die Kältewelle in Amerika
Rewvork, 18. Februar.

Die Kältewelle bewegt sich vom mittleren Westen aus di«
Atlanitlküsle und nach dem Lüden zu. Di« Stadl Lime Fall«
( Minnesota ) meldet 43 Grad Celsius unter 'Null. Das ist die
niedrigste Temperatur , die seit 50 Jahren in dieser Gegendgemessen wurde.

Sturm und Nebel leglen die Schiffahrt an der Küste vonReu-England lahm. Fünf Schifte litten an der Küste vonMassachusetts aus. Sin küslenwachschiss rettet« die 21 Mann
starke Besatzung etnes Fischerschoners, der gestrandet war . Die
Schlssbrsichigen waren die ganze Nacht über tn ihren Rettungs¬booten auf dem Meere umvergetrieven worden.

Hilde mit dem Dilttopf
Berlin , 18 . Februar.

Es war in den spülen Rachmittagsstunden eines trüben
Herbsttages . In dem dichten Menschcnknäuel, das die Frank¬furter Straße emlangwogie , tauchte ab und zu der blonde
Bubikopf der 28jährigen Hilde aus . Hilde hatte cs eilig.
Mehrere der Passanten , die sie überholte , bekamen einen der¬ben Puff ihrer Ellenbogen zu spüren , denn sie war nicht
gerade sehr rücksichtsvoll . Noch immer ging es ihr nicht schnell
genug , und so trat sie kurzerhand auf den Fahrdamm und lief
hier völlig verkebrswidrig weiter . Warnungszeichen von
Autofahrern , klingeln von Radfahrern machten aus sie eben¬
sowenig Eindruck wie die lauten Haltrufe eines Verkehrs¬
polizisten. Der Beamte mußte hinter ihr Heikausen und sie
fcstnchmen.

„Sie Frecher"
, rief Hilde und wollte wcitcrlaufcn . Sie

widerseyie sicy und weigerte sich , Angaben über ihre Person
zu machen, so daß nichts anderes übrig blieb , als sie zurWache zu bringen.

Dieses Intermezzo sollte nun sür Hilde, gegen die Straf-
anzeige wegen Beleidigung , Widerstandes und Uebcrtretungder Verkchrsstraßenordnung erstattet wurde , ein böses Nach¬
spiel haben . Auch in der Gerichtsverhandlung setzte sie ihren
Dickkopf auf und war keinerlei Belehrungen zugänglich. Das
Gericht verurteilte sie daher zu der empfindlichen Strafe von
zwei Wochen Gefängnis und 15 RM Geldstrafe.

Die verbotene pauke
48 Stunden Streik wegen einer Tasse Tee

London , 18. Februar.
Wegen einer unschuldigen Tasse Tee ist in Whithorn in

Schottland dieser Tage ein regelrechter Streik auLgebrockien.Tie streitenden Arbeiter waren mit dem Bau einer Rohr¬
leitung beschäftigt. ES war ein denkbar ungemütlicher Win-
tertag . Es schneite , regnete und graupelte abwechselnd. Eine
wackere Frau aus dem Städtchen konnte es schließlich nicht
mehr mit ansehen , wie die armen Leute bei dem schrecklichen
Wetter draußen froren , setzte sich mit dem Rottenführer in
Verbindung und erklärte sich bereit , für jeden der Arbeiter
eine warme Tasse Tee zuzubereiten . Ter Rottenführer naknn
dieses hochherzige Angebot im Interesse seiner Leute natür-
lich gerne an.

Dem Bausübrer war diese unvorschriftSmäßige Unter-
brechung der Arbeit — und wenn es auch nur fünf Minuten
waren — jedoch ein Dorn im Auge . Er schalt, wetterte,
fluchte und tobte wie ein Wahnsinniger , ließ den Rotten¬
führer zu sich kommen und entließ den Mann , einen mehr¬
fachen Familienvater , aus der Stelle . Das war nun aber
den Arbeitern doch zu viel . Sie legten sofort die Arbeit
nieder und erklärten , sie nickt wieder auszunebmen , solange
ihr Kamerad nicht wieder eingestellt worden sei. Der Streik
hat 48 Stunden gedauert , bis der Bauführer schließlich doch
ein Einsehen hatte und nachgab. — Bei uns wäre ein solcher
Zwischenfall einfach unmöglich.

Regenpfeiler stiegen Rekord
Newhork, 18 . Februar.

Man bat immer wieder fcstzustclle » versucht, welches
eigenluch der schnellste Vogel aus der Wett ist. Die Wissen-
schast ist sich darüber noch nicht schlüssig geworden . Aus
Newhork liegt von einem Flieger nun ein Bericht vor , der
geeignet ist , diesen Rekord dem amerikanischen Regen¬
pfeifer zuzuerkennen.

Ter Pilot flog kürzlich mit einem Schwarm Regen¬
pfeifer um die Wette , wurde aber trotz der hohen Geschwin¬
digkeit seiner Maschine von 250 Äiloincier von den Regen¬
pfeifern überholt . Tie Regenpfeifer müssen nach den Be¬
obachtungen des Amerikaners mindestens eine Geschwindig¬
keit von 300 bis 350 Kilometer in der Stunde erreicht haben,
klebrigen« sind diese Vögel ungeheuer zäh und ausdauernd.
Besonders bemerkenswert ist jedenfalls die Erfahrung , daß
diese Regenpfeifer eine Strecke von 4000 Kilometer zu
stiegen vermögen , ohne zu erlahmen und sich zwischendurch
eine Rast zu gönnen.

Motortankcr . . Sore » » " getauft
Am Dlene-lag wurde aus der Werft des Bremer Vulkan in

Vegesack « in Tankdampser, der von der Soconv Vacuum Oil
Co.. Newhork, in Auftrag gegeben wurde, auf den Namen
. Soeonv " getauft. Wegen der ungllnsttgen Wasserverhälinlss«
konnte dar Schiss nickt vom Stapel gelassen werden Der
Tanker ist 105 Meier lang , 15,85 Meier breit und 9,04 Meter
hoch und hat bei etwa 7,62 Meter Tielgang «tn« Tragsäbigkeitvon 6550 Tonnen . In der Tankred« erklärt« Gcneraldirekior
Engel von der Dcniscken Vacuum Ocl AG Hamburg , die Tat¬
sache daß der überwiegend« Teil der Tankschift -Ncuvauten kürausländische Rechnung gebaut werde, leg« Zeugnis von dem
Können de« deutschen Schiffbaues und d«r deutschen Werk¬
mannsarbeit ab.

In Bad Ureirnwakde bat rin« einw»«ht»r Reich«»og« n» der
AEG Kraft durch Kren»« de»« « « .
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Kuhversicherung
für Friedrichsfehn und Umgegend

Am Mittwoch , dem 4 . Mär , 1936 . avendS 8 Udr,
bet Gastwirt Klockgtetzer , FriedrtchSsehn
V « SI » W » « » IV « » » » » » »» » > » »» «»
Tagesordnung: 1. RechnungSavlaae . 2 . Wablen.
3. Verschiedciies . Der Vorstand

Der Jahresabschluß liegt von heute ab im Hause des Geschäfts.
sührerS auS.

Holzverkauf
Hude . In den von Witzlrben

scheu Holzungen hterselbst werde
ich am

5l >klkl2demj . rr . febr . ü . I . .
mittags 12 Uhr:

89 Nr . Kiescrn - und Fichten
stammholz , Bauholz und
Wägestücke,

IW Nr . Kiefern - und Tannen
stanzen , zu Doppelt »« «» ,
Gcrüftstangen , Bindebäum .,
Baumpsählcn , Bohnenftan
gen usw^

Ist Nr . Eichcnpsahlholz,
g starke BuchenstSmme , Nutz

und Brennholz ( vorher zu
besehen »,

20 Haufen Brennholz
öffentlich meistbietd . ( Holzbänd
lcr sind nicht zugelassen » mit
Zahlungsfrist verlausen.

Käufer versammeln sich bet der
. Klosterschänke - .

s . Werkllinp . Versteigere!

Kunielitkcke , Ztültle
sehr preiswert

>» « » >« « » » »» »»
Bürgereschliratzc 57 . b . Ltndenbos

koltsinil . -Alizlig !!
°

Fia ^ b .
'
-u

'
g

zu verkaufen . 2. geldlir . 69.

fSt «wuefe «»/l» 2v -»cä», forme«
Llooeea . Blocke// », KeckA»v-»e/,e»u- e
Llod/-, üo/ckckrveli , Kel/»/ . Se/eärh

tittiI von ^foeee/io/M » /.

Sk. 0k «r« >bu ^ p t . e)

Älteres Ehepaar oder Einzel-
Person find , aus dem Lande , Näve
Oldenburgs , gute Ausnahme geg.
einmalige Abfindung oder kleine
Hypothek . Ang . unt . R B 782 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes

Ein vierrädriger Anhänger
gummibereift , Tragkr . ca . 50 Itr

I . Wes,erhoff . Ost
Holler Lands « .

ternburg
Tel . 2?98.

Von nun on
^ ittwoctirnoctimittogL
lrsins Lplsciirtuncls

Os . I. e n n s
ffoesnrlroO « 38

Lan-er -Idealer
Millw .. >9 . 2.. 15.39- 18.15:
NachmmagS - Anrecht Nr . 9

. Panamaskandal-

10 —23 .45 : NSKG l « ll^
u . Stegsried«

Donn .t .. 29 . 2 . . 29 .15—22 .45 :
L 23 " Neuauffüvrung

» Donna Diana«

Freitag . 21 . 2^ 29 .15- 23:
3 2 lu » den Lachen mit
Gustav Iakobh und seinen
» ünsllekn . 9 .79—3.59 RM

Sonnabend . 22 . 2 ., 16—18:
Geschl . Vorstellung . Vom
unsolgsameuWolkenkin»

29 .15—22 .15: Niederdeutsche
Bühne . Letzte Ausführung

» De EtappenhaS-

Sonnt .. 23 . 2 .. 15.39—18.15:
9. GtnvettsprctSvorltellung

<1. Da » Glöckchen des
Eremiten « . 9 .59—2.— RM

19 .30—nach 21 .3« :
. Iigennrrliebe-

9 .09- 3. - RM

c> — Wahlanrecht

Reparaturen am Haus u . Dach , I
sowie Maurerarbeit , werd . gut u.
preiSw . vom selbst . Handwerker I
auSaesübrt . Angev . unt . R E 7851
an die GeschästSslelle d . Blattes !

veskdSNrmsmi
'
ilIadre , ev .. stattl . Ersch ., wünscht I
einfache Dame mit einig . Perm I
zwecks Heirat k. z. l . Zuschi , mit I
Lichtbild erbeten unter R E 7831
an die GeschästSslelle d . Blattes I

Uel>ibtt6ervv »kr»«
Frau Else Pelz - Langenscheidt , Kassel

spricht : . Ein Gang über di«

grokze Berliner Ausstellung«

Wimck« cker Leben»
an Hand von 159 Lichtbildern

mit besonderer Betonung der hauSwtrtschaftl . Werbeschau

vonnerrtsg , ro . ksbr . Z6 psper » olsl
nachmittags 16 Uhr , abends 29 Uhr Wall st ratze 11

Eintritt freil Gäste willkommen!

Kege !- unü Vohelklub

..Aaüki frei
"

Neusö - enöe
Sonntag, den 23 . Februar,

« Sil
wozu freundltchsi einladen

Der Vorstand . D . Wigbers

Billig zu verkaufen ein neuer
Schreibtisch . Evnerns « . 151

Uenemsoa
Lsenersclde

onntag , den 23 . Februar 19!

Suche sür K o n s e r v e n s a b r t k

Anbauten grüner Dohnen
Dteienigen , die Interesse daran haben , wollen sich mit mir in Ver¬
bindung setzen bis spätestens 1 . März 1936
Otto Kruse, Gasthos » Ium Walfisch « , Horsten i . Oktfrsld.

Ein bet der Post belesenes

2
habe ich zu beliebigem Antritt
zu verlausen . Zentralheizung
verbanden.

Rud . Meher , beeid , « erst.

Wdil - 0 . NlsM -klil !« !»
erste Fabrikate , in schänen
Mustern . Größte Auswahl.
Beste und sorgfältigste Arbeits¬

ausführung

Herd -, Ösen - u , Fltesen - Ipeztalb
Donnerschwecr S « . 90 , Ruf 3223

Landverpachtung
in Moorbeck
Der Bauer Gustav Stolle , das .,
beabsichtigt zirka 29 k » Ackerland,
und 3K » Rteselwtesen in
gewünschten Abteilungen
aus mehrere Jahre zu verpachten
Pachtltebhaber wollen sich am
Freitag , dem S l . Febr . . nachm.
2 Uhr , in Verpachter « Wirt¬
schaft einsinden

Loh . Dührmann , Aukt.
Dötlingen

Würmer , die ichädlich . Para¬
siten inMagen und Darm,
zehrenSindern u.Eiwachlrnen
die denen Säue weg Radikale
Beiett d Holavoib SchaeierS

Wurm - Flock.
Alleinveik Kreuz - Drogerie
Nolwe « . Inh . « vold Büsing.
Lange Straße 43 beim Mark«

Gewkniaurzug
I . Klasse 4S. Preiitzisch-Säddeutsch« (272. Hreutz » Klassen-Lotteri«

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus sed« gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesaüe», »nd zwar je einer aus di« Lrsr gleicher Nuuuuer

in de» beide» Abteilungen l » nd ll

« HO eem Lnronn - Sport
« ft» » » » ^

llKlIurl » « »»
ohne Kops , p . Pfd . 39 Pf
u . alleand .Sorten Seefische

iLcke Gast - und Lange Straße
_ Televbon 2646 47
Aulerdalt . Wasserpumpe mit
Motor aus Rädern , l Auiomotor
(prima lauf .) und Fatzvretter von

9. 8iehung,ta , 18. Februar 1936
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lodtt-Vmetze,

Vldeuburg . den l«. Februar IA«.
Plötzlich und unerwartet entschlief Im «l,. r ».

25 Jahren unser lieber Sohn . Bruder . Schwager nnü
Onkel

V^ iüislm l-Iillsn
In tleser Trauer

« os r „ u
Sophie verw . Hillen

Die Beerdigung findet statt am Freitag 2l ll.o«
^ « °r've7 « nhach?

'" " ° ' « ufer.lehunäL

Oldenburg -Ofteruburg . 18. Februar IW
Heute entfchlles meln lieber Mann , unser lieber » m. «und Großvater , der Eisrnbahnwerkhelser "

^si- r-mann VVsin^ sr-g
im 75. Lebensjahr.

In tteser Trauer

H . r « i « e Weinberg ^ Bu,»
und Angehörige

Beerdigung am 21 . Febr .. nachm . 2LÜ Uhr . vom Trauer-
Hause . « ampslraße 2l . aus auf dem alten Ollernvuiaer
Friedhof . Andacht 2 .15 Uhr .

^

Tweelbäke , 18. Februar ISZ6
Heute morgen , 9 .30 Uhr , entschlief plötzlich und uner-
wartet infolge Schlaganfalls meine liebe Frau , untere
herzensgute Mutter . Schwieger - und Großmutter

OsLms
geh . Haferkamp

in ihrem 76 . Lebensjahre

Dies bringen tiefbetriibt zur Anzeige
Herman « Willeubrock « ebstSiudern

« ud Augehörigeu
Die Beerdigung findet am Sonnavend , 22. Februar,
nachm . 3 Uvr , auf dem alten Kirchhof in Oliernvurg'

,l . Trauerandachr um 1 Uvr im Sterbedauje.

Siid - Mosleslehn . den 16. Februar 1S3K.
Heute morgen 9 Uhr entschlief sonst nach langen,

mit Geduld ertragenen Letven , versehen ml« den
bl . Stervesakramenlen , unsere herzensgute Muner.
Schwiegermutier und Tante

Wv/S. ksgina kileiL
geb . Brun»

im 80 . Lebensjahre.
In tteser Trauer

mack de »»
Grele geb . BrunS

^ « twvleA Vmeio»
Sotovtol » oock ke » o

k>» »iie>e «n» onck de » o
» « viitiwvck rwdkon wock b> » o
Nilovt 8mw » » wo «! ü e» o
dtz evw. HVodtaw tzVomtivoao
nebst allen Angehörigen

Die B eerdtgung findet am Freitag , dem 21 . Febr ..
7.3U Uvr , vom Stervedause aus und um 9ZV UHr auf
dem kaih . Frtedvof in Oldenburg Natt.

Um 1» Uhr feierliches Seelenamt.

Ruhe sanft , vielgeliebte « Mutterder,!

vanklMiigen
Für die vielen Beweis » herzlicher Teilnahme bet dem

Heimgang unsere - lieben Entschlafenen , sowie Herrn
Pastor Rühe sür di « trostreichen Worte am Sarge

cisuil<Si-7 wi «
"

e » tk . » ek vLd « ged Weddern --»

nevlt Angehörigen
Oldenburg , im Februar 1936

Für die überaus vielen Beweise herzlicherTeilnabme bei"
Htnscheiden unserer lieben Mutter , Witwe cl >n«
HV «k«v. sagen wir allen unseren

tISOLliekIStsri Osrik
Di« « i»»«'

Ofterubur «. tm Februar 1936

Für dt« vielen Beweise herzlicherTeilnahme bei » ' «

Heimgang unsere« lieben Entschlafenen sagen w

kB « « » « « t

Loler -Nrueuw « ! « , de « 17. Februar 1936
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Der Ilaubübersall
Verfolgungsjagd über vereiste Strafen

Newyork , 18. Februar.
I » einem Vorort von Chicago ist aus Jackie Coogan,
de» berühmten ehcinaligrn Filmstar , und seine Ver¬
lobte , die Filmschauspielerin Veitv Grable ein Raub-
Übersoll verübt worden . Tie Banditen erbeuteten da-
bei Werte in Hohe von über Silllli Dollar« . Im fol¬
gende » «eben wir Auszüge au« einem Telephon-
oespräch wieder, daß ein Journalist mit Jackie Coogan
führte.

Das Telephon klingelt und klingelt . Nach minutenlan¬
gem Warten wird endlich der Hörer abgenommen : . Ja¬
wohl , hier Coogan , am Apparat . Menschenskind, wie kommen
2ie dazu , mich um " - II Uhr morgens anzuläuten , Sie holen
mich ja direkt aus dem Beit . Augenblick mal , ich muß mir
erst einmal meinen Tee bringen lassen. — So . Nun . was
wollen Tie denn von mir wissen?

Tanke sehr , danke sehr. Soweit ganz gut . Wissen Sie,
erschrocken habe ich mich natürlich auch, aber es ist ja noch
einmal ganz gut abgelauscn . Leid tut mir nur die kleine
Betty , die hat sich natürlich noch mehr erschrocken als ich,
aber sie hält sich tapfer . Sie wird ein wenig ruhen , und
dann kann sie wieder auflreten . Wir sind ja an unsere Gast-
spielverpslicbiungen gebunden . Cs kränkt sie sehr, daß sie
den Banditen meinen Verlobungsring lasten mußte . Es
kommt ihr dabei nicht auf den Wert an , — wenn er auch
über vieriauscnd Tollar gekostet hat — es sind so viel liebe
Erinnerungen an ihn geknüpft . Sie wird darüber hinweg
kommen müssen , denn an der Tatsache , daß wir überfallen
und beraubt wurden , ist ja jetzt kaum noch etwas zu
ändern !"

. Tie widerlichste Stimme , die ich je gehört habe . . ."
. Wie bitte, der Reihe nach? Gut . . . Also Miß Bettv

und ich — Tie kennen . doch Miß Betty Grable , daß ich mit
ihr verlobt bin , das bat sich ja schon herumgcsprochen —
wir batten nach unserer Vorstellung den ganzen Abend über
im Congreß Hotel getanzt und machten uns endlich in
meinem Wagen auf die Heimfahrt ins Sbcrman Hotel, wo
wir sür die Zeit unseres Aufenthalts in Chicago abgestiegcn
sind . Unser Weg führte durch die Außenbezirke der Stadt,
durch Straßen , die nachts kaum belebt sind. Ich fahre lang¬
sam und vorsichtig: denn .die Straße ist vereist. Plötzlich
sehe ick im Spiegel den Scheinwerfer eines Wagens , der
unmittelbar hinter uns fährt . Ich denke anfangs nichts
Arges , gebe aber doch etwas mehr Gas . Auch der andere
Vagen sähri jetzt schneller. Ich biege in eine Nebenstraße
ein, auch der andere biegt ein . Bettv rust : . Kidnapper ! "
Ich halte den gleichen Gedanken . Ich gebe Vollgas und rase
daraus los , was der Motor halten will . Verdammt , die
Burschen fahren wie der Teufel . Sie kommen näher und
näher, überholen mich langsam . Bleiben mit mir Seite an
Seile und drängen mich nach links an die Bordkante . Es
bleibt mir nichts anderes übrig , als abzustoppen.

Tie Tür meines Wagens wird ausgerissen, zwei mas¬
kierte Männer stecken ihre Köpfe herein und einer von ihnen
hält mir eine Pistole vor das Gesicht.

. Guten Abend , Jackie , guten Abend Betty "
, rust einer

mit der widerlichsten Stimme , die ich je gehört - habe.

aus gaüie Coogan- Vanditen erbeuteten über 5000 Dollar
. Nehmt 'S nicht so tragisch, ein kleiner Raudübersall . Nicht¬wetter . Rasch Geld und Ringe her ! "

Ter versteckte Ring
Was sagen Sie dazu ? Nun , wir beide konnten natürlichÜberhaupt nichts sagen. Ich zog meinen Brillanlring vom

Fmger und reichte ihn zusammen mit meiner Geldbörsedem einen der Maskierten . Plötzlich packt der andere Bettyam Lhr und brüllt „Heb sofort de » Ring aus, mein Püpp-
chen , sonst schieße ich dir das Gehirn aus dem Schädel ! "

Was war geschehen ? Bettv hatte versucht, ihren Ver-
lobungsring zu verstecken , indem sie ihn zu Boden fallen
ließ und mit dem Fuß verdeckte . Aber der Kerl halte das
Manöver bemerkt. Ich kochte innerlich vor Wut , aber sagenSie selbst , was sollte ich mache » . Ich werde mir wieder
angewöhnen , stets eine Schußwaffe bei mir zu tragen . Nach¬dem die beiden Gangster alles , was wir an Wertgegen¬
ständen besaßen , eingesteckt hatte » , brachten sie noch die
Frechheit aus, sich mit ironischen Worten zu entschuldigenund uns herablassend aus die Schultern zu klopfen. Sie stie¬

gen dann zurück in ihren Wagen , blendeten ab und rasten
davon . Immerhin , ihre Autonummer habe ich mir trotz aller
Aufregung doch noch merken können. Aber die Polizei hat
inzwischen festgestell », daß es die Nummer eines bekannten
Großindustriellen aus Chicago ist.

Jawohl , ganz recht , die Filmschauspieler , die sich be¬
droht fühlen , haben alle « ine Leibwache, aber man kann doch
die Leibwache beim besten Willen nicht überall mit sich Her¬
umschleppen — wie , vor allem, wenn man verlobt ist ? —
Na ja eben!

Nein , nein , machen Sie sich keine Sorgen . Wir lassen
unS » ich, einschüchtern. Wir werden unsere Gastspielreise
sortsetzen, als wäre nichts geschehen . Aber bitte sehr ! Keine
Ursache. Aus Wiederhören ! "' Soweit Jackie Coogan selbst über sein Abenteurer . Hin¬
zuzufügen wäre nur noch , daß der Raubübersall eine Bom¬
benreklame für das junge Paar darstellt , aber diese Reklame
hat weder Jackie Coogan noch seine neunzehnjährige Ver¬
lobte nötig , denn ihr Name hat nicht nur in den Vereinigten
Staaten einen guten Klang . Im übrigen darf festgestellt
werden , daß die finanzielle Einbuße den beiden Schau¬
spielern kaum sehr schmerzlich sein wird , da ihnen ihre Ver¬
sicherungsgesellschaft den Schaden ersetzen muß . k>o.

Narkose mit Nhyibmus
Wie in Westasrika der Schmerz betäubt wird

Berlin , 18 . Februar.
Der in Westasrika ansässige deutsche Arzt Or. Ronne-

seldt gab vor kurzem in einer deutschen Fachzeitschrift eine
interessante Schilderung der Art , in der die Eingeborenen
in Afrika bei Operationen den Schmer; des Patienten zu
betäuben versuchen. Ter Narkose stehen sie nämlich miß¬
trauisch gegenüber , so daß ihnen nichts anderes übrig bleibt,
als ihre eigenen Methoden zur Anwendung zu bringen.
Während des schmerzhaslcn Eingrisscs ballen und stützen
die Angehörigen den Kranken und sprechen nun im Chor
kurze , melodische Sätze, die rhythmisch an und abschwellen.
Das Ganze soll sich etwa anhören wie der Rhythmus einer
Rudermannschasl beim Training . Ter Ersolg bleibt nicht
aus . Ter Körper des Patienten strafst sich unter dem
Rhythmus der gesprochenen Sätze , wodurch zweifellos vor¬
übergehend eine gewisse Schmerzbetäubung erzielt wird.
Für den Arzt ist es unter diese » Umständen allerdings nicht
immer leicht zu operieren.

Kollidiebe als Akrobaten
Berlin , 16 . Februar.

Mit geradezu artistischer Gewandtheit haben zwei junge
Burschen eine Serie von Kollidiebstählcn vor allem im Osten
Berlins verübt.

Tie Angeklagten fuhren mit ihren Fahrrädern neben
Lieferwagen her . Während sic mit der einen Hand das Rad
lenkten, brachten sie das Kunststück fertig , mit der anderen
das Verdeck oder den Plan des Wagens zu öffnen und ganze
Kisten aus dem Innern herauszuangeln . Wenn cs ihnen
gelungen war , die gestohlenen Waren auf dem Gcpäckständer
ihres Rades unlerzubringen , suchten sic schleunigstdas Weite.

Daneben machten sie sich auch an Lieferautos heran , die
vor Geschäften hielten . Ihr Vorgehen war deshalb so be¬
sonders gemein, weil die Kutscher ost selbst den Verlust aus
eigener Tasche decken mußten . So bekundete ein Fahrer vor
Gericht, daß er den ganzen Ueberstundenlohn der Weihnachts¬
zeit habe opfern müssen, um den angerichteten Schaden zu
ersetzen.

Die Beute wurde regelmäßig von den beiden Banditen
in die Wohnung eines Hehlers gebracht, der dann sür den
Absatz sorgte. Tas Gericht verhängte empfindliche Gesängnis-
strasen.

Gedenkstätte Mr die Hobenstauken
Stuttgart , 18 . Februar.

Im Kloster Lorch im Remstal (Württembergs soll eine
Stausengedenkstätte geschaffen werde» . Tas Kloster, das
nicht weit von der Wiege dieses mächtigen schwäbischen
Kaisergeschlechts, dem heute kahlen Berg Hohenstaufen, liegt,
war von dem Ahnherrn dieses Geschlechtes , Friedrich von
Büren , als Grablege errichtet worden , doch bat ein tragisches
Schicksal er nicht gewollt , daß die Kaiser in ihrer heimat¬
lichen Ruhestätte bcigesetzt werden konnten. Jeder der sechs
großen Hohenstaufen ruht in fremder Erde . Beigesetzt sind
in Lorch unter der prunkvollen spätgotischen Tumba außer
dem Stifterpaar nur Kinder und die Gemahlinnen der
Kaiser. Er ruhen in Lorch : der Sohn Konrads III. Heinrich;
die Kaiserin Gertrud , die Gemahlin Kondrads III . : die
Mutter Barbarossas , die Herz-ogin Judith : die unter Mord
und Greueln herangewachsene Kaiserin Irene , die schöne und
edleGemahlin des ermordeten Königs Philipp von Schwaben,
die von Waller von der Vogelwride als „Rose ohn' Torn,
Taube sonder Galle " besungene griechische Kaiserstochter,
ferner ihre Tochter Beatrice , die früh verstorbene Gemahlin
Ottos IV.

«
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veMfchr SeeeeS«SN« efft»erchSfte»
Im Gebiete zwischen Garmisch - Partenkirchen und

Mittenwald wurden am DienStag die deutschen HeereS-Ski-
Meisterschaflen mit dem Patrouillenlaus in Angriff ge¬
nommen . Tie Mannschaften sind, wir üblich, in HochgebirgS-
und Mittelgebirgstruppen geschieden ; jede Patrouille besteht
aus einem Offizier , seinem Stellvertreter und drei Mann.
Sie muß geschloffen dar Ziel erreichen und unterwegs ein«
Schießprüsung erledigen.

Entsprechend der Ausbildungsmöglichkeit hatten di«
Mittelgebirgstruppen eine leichtere und kürzere Strecke
( 18 Kilometer ) zu lausen als die HochgebirgStruppen , die
über 25 Kilometer gingen . Allerdings hatten beide das
schwierigste Stück von Wamberg nach Kaltenbrunn hinter sich
zu bringen . Diese Steiladfahrt war derart vereist, daß ihr
mit den Spezialbrettern der Wehrmacht, die dem Langlausski
ähneln , nicht beizukommen war , so dast das „ Stockreiten"
als einziger Ausweg übrig blieb Zerbrochene Stöcke zeug¬
ten von der Schwierigkeit des Abstiegs. Eine Auswechslung
durfte nicht erfolgen , es sei denn, daß die Patrouille Ersatz¬
stöcke selbst mittrug . Tie schweren Rennbedingungen führten
zu mehreren Disqualifikationen , das schwere Rennen selbst
zu nicht minder zahlreichen Ausgaben . Der Schnee war am
Morgen sehr hart , als die Mittelgebirgstruppen sich auf den
Weg machten. Später kam dann die Sonne durch. Am Start
beim Lager Luttensee hatten sich zahlreiche hohe Offiziere
eingefunden . Man sah u. a . den Chef der Heeresleitung,
General der Artillerie Areiherrn von Fritsch, Generalleutnant
von Reichenau, Reichsjugendsührer Baldur von Schirach und
den ungarischen Gesandten Exzellenz Videz von Sztojay . Die
Schießübung bei Kaltenbrunn beobachtete Ritter von Epp.

Bei den Mittelgebirgstruppen liefen die Hirschberger
Jäger ein überlegenes Rennen . Schon beim Kilometer 8,5
hatten sie mit 1 : 01 :30 Stunden einen Vorsprung von über
zwei Minuten vor den Plauener Jägern und beendeten den
Patrouillenlauf in 2 : 10 : 55 als Sieger vor den Plauenern.
Die als Dritte placierten Teggendorser wurden disqualifi¬
ziert wegen Auswechselns eines Stockes. Di« Ortelsburger

äger gaben aus , und die Patrouille des II . Bataillons
R 101 Freiburg i . S . schied aus , da ein Mann ausfiel.

Ein sehr interessantes Rennen gab eS bei den Patrouillen
der HochgebirgStruppen. die 25 Kilometer zurückzulegen
hatten . Hier startete die olympische Ersatzpatrouille unter
Führung von Oberleutnant Bader außer Konkurrenz und
erzielte mit 2 : 16 : 07 die beste Zeit . Nicht viel schlechter war
der Sieger : I . Bataillon GebirgS -Jäger -Regiment 99 Kemp¬
ten mit Havptmann Dauner in 2 : 47 : 41 . Die beiden näch¬
sten Plätze belegte das Gebirgs -Jäger -Regiment 100 Bad
Reichenhall mit dem II . und III . Bataillon . Nur sechs von
zehn Patrouillen erreichten das Ziel ; die übrigen wur¬
den disqualifiziert oder gaben aus.

Die Ergebnisse:
HochgebirgStruppen: 1 . I . Bataillon GebirgS-

JLqerregiment 09 Kempten (Hptm . Tauner ) 2 : 47 : 41;
2. II . Bataillon Gebirgs -Jägerregiment 100 Bad Reichenhall
(Oblt . Atmann ) 2 : 56 :38 ; 3 . NI . Bataillon Gebirgs -Jäger¬
regiment 100 Bad Reichenhall (Lt . Gaum ) 2 : 57 : 14;
4 . 3 . Kompanie Nachrichtenabteilung 7 München ( Wachtm.
Kühn ) 3 :00 :31.

Mittelgebirgstruppen: 1 . NI . Bataillon
IR 30 Sirschberg ( Feldw . Müller ) 2 : 10 :55 ; 2 . I . Bataillon
IR 31 Plauen (Feldw . Trommel ) 2 : 18 :32 ; 3 IN . Bataillon
IR 17 Goslar lFeldw . Hnger) 2 : 29 : 36 ; 4. III . Bataillon
IR 62 Paffau ( Feldw . Janker ) 2 : 29 :54.

S«»Ip»r«eff t>
Kanada schlägt die deutsch « Eishockeymannschaft

8 :2 ( 1 : 0. 2 : 1 . 5 : 1)
Wieder war das Prinzregenten - Stadion schon lange

vor Beginn ausverkauft . Die rund 12 000 Zuschauer erleb¬
ten dann auch einen Kamps , der durch sein enormes Tempo,
durch die wundervoll beherrscht« Technik der Kanadier und
den restlosen Einsatz der deutschen Mannschaft biS zur letzten
Minute sesselt « . Tie beiden Mannschaften spielten in folgen-
der Besetzung: Deutschland : Egginger ; Jaenicke , von Beth-
mann - Hollweg ; Trautmann , Ball , Georg« ; Lang , Oll
Strobl und Schenk. Kanada : Nash ; Murray . Milton ; Far-
quhason . Farmer - Horn , Neville ; Haggarty , Freeday,
Thomson.

Harte Gegenwehr der Deutschen
Von der ersten Minute an halten sich die Kanadier der

schnellen Vorstöße der Deutschen zu erwehren . Vor allem
Jänecke war es , der mit plötzlichen Durchbrüchen und har¬
ten Torschüssen die kanadischen Abwehrspieler während d« S
ersten Drittels oft in Bedrängnis bracht« . Nash im geg¬
nerischen Tor war aber nicht zu schlagen. Schon glaubt«
man an em torloses erstes Drittel , als eine Minute vor
Schluß dieses Spielabschnitts Farquharson und Neville
ausriffen . Mit wuchtigem Schuß aus nächster Nähe brachte
Farquharson Kanada mit 1 :0 in Führung . Im zweiten
Drittel begannen die Kanadier das Tempo zu verschärfen.
Die deutsche Abwehr mußte zwar den zweiten kanadischen
Treffer nach einer zügigen Kombination Farquharson -Hag-
garty hinnehmen , hielt sich aber doch erstaunlich gut und
riß für den Rest dcS Drittels sogar die Führung an sich. In
diesen Minuten fiel auch das erst« deutsche Gegentor
durch George nach einem Zusammenspiel mit Ball . Herr¬
lich« Scheiben- und Stocktechnik zeigten di« Kanadier im
letzten Drittel , wo sie ihr unerhörtes Können voll einsetzten.
So gut sich die deutsche Mannschaft schlug , dem enormen
Tempo war sie nicht mehr gewachsen. Schlag aus Schlag
sielen füns Tore durch Thomson , Haggarty , Farquharson,
Murray und Neville . Erst beim Stande vocn 7 : 1 glückte
Schenk das zweite deutsche Tor . In der deutschen Mann¬
schaft gefielen Schenk, l) r. Strobl , Ball und Egginger am
besten, während Kanada feinen so klaren Siea in erster
Linie den überragenden Könnern Farquharson , Milton und
Neville verdankt. — Das Rahmenprogramm wurde auS-
gesüllt von der deutschen Meisterin Viktoria Lindvaintner,
den Engländern Dünn , Tomlis und dem Ehepaar Clisf und
den Javanern Limatsu , Hasegawa und der kleinen Jnada.

Eröffnung der Hamburger Eissportwoche
Schwedens Eishockeymannschaft schlägt Polen 3 :2
Der Eröffnungstag der Hamburger Eissportwoche

brachte am Dienstagabend ein Programm von erlesener
Güte und infolgedessen auch einen ganz hervorragenden
Besuch, der mit mindestens 10 000 Personen alle Erwartun¬
gen übertraf . Im Mittelpunkt des Programms standen die
Eisknnstlausdarbietuugen der ungarischen Kunstläufer , von
denen die Dritten beim Olympia im Paarlaufen , Rotter-
Szollas , den stärksten Eindruck hinterließen . Tie Zuschauer
verlangten immer wieder Zugaben . — Im Eishockeyspiel
standen sich Schweden und Polen mit den Mannschaften
gegenüber , die ihre Länder bei den Olympischen Spielen in
Garmisch-Partenkirchen vertraten . Es gab einen sehr harten
Kampf , der mit dem schwedischen Siege von 3 : 2 (2 : 1 , 1 : 1,
0 : 0) endete.

Die Olympische Ehrentafel
Bobrennen:

Zweierbobs:
1 . Amerika! (Brown Mashburn)
2. SchweizII (Feicrabcnd -Beerli)
3. Amerika II ( Coolgate -Lawrencr)

EiS - Schnellaufen:
500 Meter : 1 . B a l l a n g r u d - Norwegen

2 . Krog Norwegen
3. Freisinger -Amerika

1500 Meter : 1 . M a t h i s e n - Norwegen
2. Ballangrud -Norwcgcn
3. BascniuS -Finnland

5 000 Meter : 1 . Ballangrud- Norwegen
2. BascniuS -Finnland
3. Ojala -Finnland

10 000 Meter : 1 . Ballangrud- Norwegen
2. VaseniuS -Finnland
3 . Sticpl Oesterreich

Ski:
Männer:

1 . P f n ü r - Deutschland
2. Lantschner- Deutschland
3. Allais -Frankreich

18 Kilometer -Langlauf:
1 . LarSson Schweden
2 . Hagen Norwegen
3. Nicmi -Finnland

4 X 10 -Kilometer-Stasfellauf:
1 . Finnland (Rurmela , Karppinen , Lähde, Jalkanen)
2. Norwegen ( Hagen, HofsSbakken, vrodahl , Eversen)
3. Schweden (Berger , LarSson, Häggblad , MatSbo)

50 Silomcter -Dauerlauf:
1 . Biklund Schweden
2. Wikstri»» . Schweden
3. Englund Schweden

EiS - H « ckeyr
1. England 2. Kanada >. AmrrSa

Bobrennen:
BiererbobS:

1 . Schweizll (Lt. Musq , Bouvier , Beerli , Gartmann)
2. Schweiz I (Capadrutt , Feierabend . Bütlkofer , Aichelr)
3. Englandl (McEvoq , Tugdale , Green , Eardno)

EiS - Kunstlaufen:

^
Männer:

1 . Schäfer - Oesterreich
2. Baicr -Teutschland
3. Kaspar - Oesterreich

Frauen:
1 . H c n i e - Norwegen
2 . Colledgc -England
3. Hullsn Schweden

Paare:
1 . Maxi , Herber - Ernst « aIer - Deutschland
2. Geschwister Pausin -Ocsterrcich
3. Emilia Rotter -Laßlo SzollaS -Ungarn

Frauen:
1 . C r a n z - Deutschland
2. Gra « egger - Deutschland
3. Schau Rilsen -Norwegen

Kombination Laug -Sprunglauf:
1 . Hägen -Norwegen
2. HossSbakkcn -Norwegen
3. Brodahl -Rorwegen

Militär -Patrouillenlauf * ;
1 . Italien (Capt . SUveftrl , Perenn «. Srrtoreltt , Sellligo)
2. Finnland ( Oblt . Kurjava . RemeS, Arantola , Huttune « )3. Schweden (Lt. «Vahlberg, LlofSson , «Dicksten , weftberg)

Spezialsprunglauf:
1 . Ruud -Norwege»
2. Eriküson -Schweden
3. Andersen -Norwegen

* Außerhalb best Olympische« Programms

Kombination AbsahrtS Torlauf:

E»ropao« odel« effters» aften abgedroide.
In Garmisch-Partenkirchen nahmen am Dienria - .Olympia Bobbahn die Suropa -Rodelmeisterschasstn

sang. Insgesamt waren von 7 Rationen 7« Männer
Frauen erschienen. Schon nach den ersten Liusrn o,i o?
dorthin hatte der Oesterretcher vr . S -Veinpsiug h «, den «mit 1 : 28,9 tm Einsitzer eine ganz sabelhasieZeit beraub, "

,
' "

während bei den Frauen Thekla Rasp-Deutschland in i
'
u -, ^

Schnellst« war . « et Beginn des zweiten Lause« wurt.Bahn durch den Föhneinbruch imnier schlechter iodie Rennen vorübergehend abbrach. Tie Verirel«, der
beschlossen dann , zusammen mi, dem Ausrichter demSchlittensportverband , den ersten Laus zu annullieren und ^
wettere Austragung der Europameisterschasrenin d ' ele »,überhaupt fallen,ulaffen . Die« ist sehr bedauerlich .7!
s« lten so viel« gemeldet« Teilnehmer am Starr ei

'
n °«rÄ

waren wie gerade diesmal ln Garmisch- Partenkirchen
"

Deutsche Vobmeifterschaslen abgesagt
Di« Bobwoche in Oberbos, deren Höbepunkl h -,

Meisterschaften tm Zweier - und Viererbob werden willen
wegen eines neuen starken Wärineeinbruches ,m Tdiirim»,Wald abgesagt worden . Ta vom Fachaml noch kein neu,Termin vekanntgegeben wurde , ist an,unebmen. daß die diu,
schcn Meisterschastenin diesem Jahre ganz aus,allen und dam,daS Schicksal der Europa - Rodelmetsterschasrenteilen

„So was bade ich uoch nicht gesehen!"
Erster Augenzeuge au» Garmtsch berichte » «n Newhort

Als erster Augenzeuge der 4 . Olvmpischen Winter,viel«Garmisch-Partenkirchen kehrte mit dem Rorddeustlden -LiootkDampser . Europa ' der Schatzmeister des Othmvia -Komilttider USA Gustav Ktrbv nach Newvork zurück und wurde d-nnatürlich von den amerikanischen Preffevertreicrn stürmst» oonsein« Eindrücke aus Deutschland befragt. . In meinem Lcbo,habe Ich derartiges noch nicht gesehen -
, sagte Kirbv als ,,über die wundervollen Anlagen in Garmisch-Partenkirchen unddie Vorbereitungen für die 11. Olympiade in Berlin ipra»

ist

Er erzählte darüber mit einer Begeisterung, daß die ameM.
Nischen Zeitungen schrieben, . er sprach ve .nahe m Versen' , i»wundervoll wurde ihnen aller gesch. ldeir. wie ein Geo .«,.Kirvv hätte der Versuchung ntchl widerstehen können, auf du
Aschenbahn des Skadions einen kleinen Spr .ni zu macken, !«
schön sei sie. Bei den Winierspteicn in Garmisch-ParicnkiiLeu.
so berichtet« Kirbv weiter , sei die olvmpiscv « Idee in I-dn
H :nsichr gewahrt worden . Er habe auch nirgends Zeichen o»i
Antisemitismus bemerkt, und die Zuschauer Höllen seder Lü¬
ftung Anerkennung gezollt, ganz gle .ch, von weicher Rainoder Raffe die Sktläulcr , Eishockeyspieler, Eiskunstlöuser bin.waren . Kirbv schloß leine Ausführungen : . Aber ich lasse xei»noch andere erzählen, was sie laben, und bin überzeug!, de«
kein einziger irgend etwas Unersreulichcs aus Garmisch nmd
berichten können.-

gm Laos. Sprung und Schwung
Tie Arbeit der SreiSschule

Die Lehrgangsarbeit der Kreisschul« der Turnerinnen
wurde am Sonnlagmorgen durch den Kreisjeauemurnwan
durch ein Wort von Hermann Löns : . Hoch zu wachsen und
vom Blitz genossen zu werden ist besser , als lies» und rir-
krüppelt vor Blitz und Wetter bewahrt zu werden .- Gleit
ging eS an de« Arbeit . Raumausieilung im Laut, verschieden
Sprünge , Schrittsprung , Wechesiprung , Trehsprung, bilde»
di« Morgengab« . T >« vorbereiicnden Uebungeu für die gom-
nasttschen Vorführungen ber Turnerinnen aus der üstdmbinl«
in Berlin und Keulenübungen , als Wechsel - und Mllhlichwiinse,
bildeten die wettere Tageskost.

Krelssüdrer Brockmann erschien dann noch und über-
bracht« Gruß und Tank des KreisiUhrersiaves an di « Kreis-
schul« und überreichi« allen Teilnehmerinnen und Teilnehmer»
« in Werbebest als Geschenk . Wetter «Prack» der KreirsiiSr-r
über die Entwicklung seit ber Machtübernahme, erimieri« -»
das Deutsche Turnsest >9.33 in Stuttgart , de» Siasscllaus IM
und an di« 75-Jabrseier der DT in Koburg l9.35 , aus der dei
Reichssportsührcr die Verdienste der DT sür die geleisteieAr¬
beit aussprach. Jetzt ist di« TT in den großen Rerchöbuud u»
Leibesübungen aulgegangen und in Kürze fallen durch du
Selbstauslösung der DT all« Schranken T >« Arbeit blem
aber wetier besiedelt für Volk und Vaterland.

Die Kreissrauenwarltn übernahm das Kommando uod
üble dann di« Lieder » Kameraden , wir marschieren - »Aus. be»>
unser« Fahne - und . Nach Ostland gebt un .er» -sabri ' ci».
Wetter sprach « öle BrSuning über das AuSIandSreuui-
tum , besonders über di« Siebenbürger Sachsen in Rumam».
und schilderst : die Erledntff « und Eindrücke von einer
dorthin . Das Bewußtsein , daß wir im Rei» di« No, der 2 °*
lanvSdeuischen kennen, stärkt sie und Hilst ihnen , ihr T«»»"
tum ,u verietvigen.

Herr OdIbosf gab zum SLlub noch Ausklörung o«
di« Abkürzung in der Zeichenerklärung der Hebungen im nr»
lenschwingen nach Arno Kunalb . vem Neubearbeiierder
scheu Turnsprach« . Und so Irennlen lick, di« Teilnebmer mn
einem srohen Gruß und aus Wiedersehen in l4 Tagen.

Aus dea Vereinen
TV « ugustsryn

Unser« Fußballelf spielte am Sonntag In
di« zweite Mannschaft des dorltgen Sportvereins
spiel. Das Spiel stand 4 :2 sür Scharrel. Ta aber di« 4 °
beslyer nicht spielberechiigie Spieler , vor allem aus »st«r ^
Mannschaft, eingesetzt batten , wurden Augustsebndie 4
mit einem Torverhälinis von 5 :0 sür Auaiisstebnzugeik ° ^Der Siasselsübrer Wiemken Olvendurg , der kUmmi
befand und nachber auch na« Scharrel kam . zonn-bekann, Di« « rstt Mannschas, von Scharrel Wie» ' -m
tag gegen Obmsted« und verlor 1 :0 Am kommenden V
spielt dt« hiestg « Els gegen Reekenfeld im Punttld!«4

« roter Turnveretn
Am Sonntag fand tn der Turnbaü « des « rarer ^ ^

«Ins ein Ledrgang sür die Turnerinnen de« iudttM -
Welermarsch statt, Frau S » ad « w ,« ta>« di« 4 °°^ . ,gnion«di« bet den Vlvmpticheu Spielen in Berlin
gelangt . Der vormittag und au» »er Nachm» ^
barte Arbelt und « tnaedend« Schulung. Der 4 rw v
dte Turnerinnen nabmen wertvoll« Nnreaunaen >u -

^
«tn ml, beim Wäbrenb der Mittagspause t«>en >a
a« der Sammlung de» RsL für dal Winterbuirw««.
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Vie Fastnacht von Chur
Von

Jose , » lich«
Man schrieb da- Jahr I63S. In der alten BtschosSstadt

gbur in Graubünden war ein prunkvolles MaSkensest im
Gange In dem großen , dasür hergerichteten Sitzungssaal
dez Rathauses drängte sich di« vornehme Gesellschaft der
Siadl : Bürger . Offiziere , Frauen und Mädchen Jürg
^ enatsch, der Besreier und Einiger Bünden - , sollt« durch die
Veranstaltung geehrt werden.

Ter in der Blüte der Mannesjahre stehende einstige
Msarrer und spätere tatensrohe Feldoberst war voller Lebens-
lust Herzog Rohan , der Freund der evangelischen und bündi-
scheu Tacke , war tags zuvor gestorben, und der Bürgermeister
Hane angesichts der Trauerbotschast geraten , das Fest abzu¬
sagen. Doch Jenatsch hatte widersprochen : heute war und
sollteFastnacht sein. Für ihn und die Bürger von Ehur.

Im lirelse seiner Offiziere war das Oberhaupt Grau-
bündens zum Fest gekommen. Versunken stand er jetzt und
blick» in den bunten Maskenreigen , der sich aus dem Parkett
entlastet hatte.

Ta schritt eine hohe Fraucngestalt in dunkler venetiani-
scher Leidentracht, die samtne Halbmaske vor dem Gesicht , an
ihm vorbei . Ter Feldoberst hing mit seinen Blicken an ihr.
Magnetisch sühlte er sich von der Fremden angezogen . Wer
mochte sie sein . . . ? Ein inneres Verlangen trieb ihn hinter
der Seidenmarke her.

Welch freudige Ueberraschung : es war Lukretia von
Planta, die schönste Frau , die er je gekannt und verehrt
haste. Tie er im stillen liebte seit jenem schlimmen Tag,
da er seinen größten Gegner , den Führer der spanisch-
katholischen Partei Graubündens , PompejuS von Planta,
ihren Vater, erschlug. Gestellt zwischen Mensch und Land,
war ihm diese Tat zum Schicksal geworden.

Jahr « war das her . Vieles hatte sich gewandelt . Er
selbst hatte sich mit Habsburg -Spanien verbunden , um die
Franzosen aus dem Land zu jagen . Gefeierter Sieger und
Retter war er geworden . Doch immer blieb etwas von jener
raschen Stunde , da er zur Axt gegriffen hatte.

Und nun kam die Tochter zu seinem Ehrenfest . Schritt
in venetianischer Seide an ihm vorüber . Warm rann ihm
das Blut in den Adern . Er fühlte , daß , trotz allem was
geschehen, dieses Mädchen ihm zugetan war . Im Ueber-
fchwang eines heißströmenden Empfindens nahm er Lukretia
in seine Arme und preßte sie an sich. Unwiderruflich stand es
in diesem Augenblick in ihm fest : Nie wieder würde er Lu¬
kretia Planta von sich lasten , ihr Play sollt« fortan an seiner
Seite sein.

Langsam löste sich der schlanke Mädchenleib auS der Um¬
schlingung. Tabei traf ein tiefer Blick den Oberst. Ter legte
den Tegenguri mit der Waffe ab , unter den Klängen einer
neuen rauschenden Weise mischte er sich mit seiner Dame
unter die Tänzer . Buntes Maskentreiben durchwogte den
Raum.

Der erste Reigen war vorüber . Jürg hatte Lukretia in
eine Fensternische geführt , wo er etwas erhöht mit ihr stand
und auf das Gewühl im Parkett blickte.

Ta nahte sich den beiden eine Gruppe von lustigen
Masken. Vorneweg «in zotligeS Bärenungehcuer , das plump
und schwerfällig daherstampste . Um den Hals hing ihm an
einer Kette das Wappen der Republik Graubünden . Die
zoilige Bärin bat den Oberst um einen Tanz.

Tergleiche » darf man nicht abweisen , denkt Jürg Je¬
natsch, löst sich von seiner Dame und schlägt in die dar¬

gebotene Tatze der Bärin ein. Krampfhaft umfaßt diese de»
Feldobersten Hand.

Näher drängt sich der Schwarm der da - Bärentier um-
Svbenden Masken . Ein Getümmel entsteht. Massen blitzen.
«Für die Ehre der Planta ! ' ruft eine Stimme . ES ist die
Rudolf von PlantaS , deS unversöhnlichen Sohnes der Pom-PejuS und Bruders der Lukretia . Unter einem wuchtigenHieb sinkt der Rufer zusammen.

Der Oberst hat den Ernst deS MaSkenspielS erkannt.
Verzweifelt wehrt er sich. Ergreift einen schweren Tisch-leuchier und schlägt damit aus seine Bedränger ein. Hartfallen di« Streiche auf ihn nieder . Blut dringt durch seinGewand . Da reißt in halb traumhafter Raserei Lukretiaeinem alten , treuen Knecht an ihrer Seite eine mitgebrachteAxt aus der Hand und schmettert sie aus den Freund von
heute, den Mörder ihres Vaters von gestern nieder . — Es
ist die Art , unter deren Wucht vor Jahren PompejuS von
Planta gefallen ist

Gesällt liegt BündenS größter Mann am Bodon . Seine
brechenden Augen haften am Gesicht Lukretias . Entsetztflüchten die Masken aus dem Saal . Das so rauschend be¬
gonnen « prunkvolle Fastnachtsfest hat ein schreckliches End«
genommen.

Anderntags kamen die Häupter Churs zusammen . Ein
ehrenvolles Leichenbegängnis ward beschlossen und durch-
gesührt. Von einer gerichtlichen Verfolgung der Mörder
jedoch nahm man Abstand . Sie hätte neu« Unruhe in das
Land gebracht. Schicksalhaft erschien alles.

Meislein am Schulferrster
Leise , leise , leise , leise —
seht , da komm » ja uns re Meise!
Win sie, was wir lernen, hören?
Oder will Ne uns gar stören?
Die kommt einsach in der Stund«
» u uns her als alter Kunde.
Kinder, dir ist gar ni» t bang«.
Munter turnt sie an der Stange,
sucht sich gleich ein neue » Fleckchen,
jetzt häng» sie am Futtersilckchen,
will sich vor» ein Niistlein Haschen,
Immer sucht Ne was zu naschen!
Jetzt will Ne ein Körnlein nippen,will ins Fett ihr Schnäktteln stippen.
Husch ! — schon ist Ne wieder fort,
sucht sich einen andern Ort,
kehrt zurück im sroften Kreise,
unsre liebe, klrtne Meise!
O , behaltet ja recht lieb
unser» kleinen Tagedieb!
Jutta und das Jngelein
lausen Futter sNr Ne ein.
Anne füllt die Walnußschale
krisch mit Schmalz zu leck rem Mahle,
Hannelies ' schneid t immer de ! er
ihr die Nüßck^ n mir dem Messer.
Kommen erst die Frühlingstage
und der gold'ne Sonnenschein,
dann wird uns ganz ohne Frage
hell ihr DanlcSlied erkreun.

Helene Trer », Oldenburg.

Tie Trauer des Dirigenten
Auf höheren Befehl mußte Hanl von Bülow « inst di«

überaus schwache Oper eines neuen Komponisten dirigieren.
Am Abend der Aussührung erschien ei mit einem Trauerslor
am Arm. „Haben Sie Trauer ? ' sragie man Bülow „In ge¬
wisser Hinsicht , ja !' erwiderte er. „Ich bin gekommen , um eine
Oper zu begraben. '

„Veockdaus" im deutsche « Geistesleben
SS wäre sicher reizvoll und nicht ohne Wert , einmal zu

untersuchen, welche Rolle da - KonversationSlerikon , dem
man heute die schöner« Benennung „Handbuch des Wissens'
gegeben hat . in der geistigen Entwicklung unsere- Volkes
gespielt hat und noch heute spielt. Aus der Literatur kennen
wir zahlreich« Zeugnisse bedeutender Persönlichkeiten, die
sich gern und offen zu ihrem „BrockhauS' bekannt haben.

In Eikermann - Gesprächen können wir Nachlesen , daß
Goethe oft nach diesem Werk gegriffen hat , um sich dort
Auskunft zu holen , und noch heute steht die 6 . Auflage von
BrockhauS' Konversationslexikon in seiner Studierstube im
HauS am Frauenplan zu Weimar . Ja , in den Fieber-
Phantasien der letzten Krankheit unseres größten Dichters
spielte der „BrockhauS' eine Roll «, wie der verdienstvolle
Goetheforscher Freiherr von Biedermann berichtet. Der
siebente Band des Werkes war nämlich abhanden gekom¬
men , und in seinen Wahnreden beschuldigte Goethe seinen
Diener Friedrich , ihn gestohlen xu haben . Friedrich war ver¬
ständig genug nicht zu widersprechen, und sagte : er müsse
bekennen, den Band an sich genommen z » haben , worauf
Goethe besorgt fragte : er habe ihn doch nicht etwa ve -kauft?
Der Diener verneinte dies und fügt« hinzu , er habe ihn ver¬
schenkt , „Nun '

, meinte Goethe darauf , „so kann dir noch
durchgeholsen werden ' .

Doch auch über di« Grenzen seines Vaterlandes hinaus
hat der . .BrockhauS' eine tiefe Wirkung ausgeübt . In
StrindbergS selbstbiographischem Werk „Im roten
Zimmer ' finden wir eine Stell « , die uns davon Zeugnis
gibt . Es heißt da : .Lohan sdas ist Strindberg selbst ) lernte
des KonversationSlerikon schätzen , diesen Ersatz deS so un¬
zuverlässigen und überbürdeten Gedächtnisses, und er wollte
eS an die Stelle der Schule setzen . Hier konnte niemals «in
Streit über einen Sachverhalt entstehen, denn man schlug
nur nach und hatte volle Gewißheit , während man sonst auf
einer vergessenen und unbewiesenen Tatsache einen endlosen
Streit aufbauen konnte. Im Bibliotheksdienst sah er sväter
zu seinem Erstaunen , wie die gelehrtesten Männer sofort
zum Brockhaus gingen , während Ungebildete stundenlang
nach einer einfachen Tatsache suchten.

'

WaS hätte Goethe Wohl gesagt wenn er den heutigen
„Großen BrockhauS' zu Gesicht bekommen hätte ! Es ist von
eigentümlichem Reiz , sich beim Durchblättern einmal zu
vergegenwärtigen , welche Artikel sich in der in Goethes Be¬
sitz befindlichen Auslage des Werkes noch nicht gefunden
haben können, und wir kommen auf diesem Wege pu einer
eindrucksvollen Vorstellung der Welt , in der unsere Vor¬
fahren vor etwa hundert Jahren gelebt haben.

Da sind zum Beispiel im 11 . Band , den wir vor uns
haben , Artikel, die über die technische Entwicklung des letz¬
ten Jahrhunderts berichten: Lichtspielwesen (18 Spalten
Text , 46 Abbildungen ) , Lokomotive (reiches Abbildungs¬
material ) , Luftschiff und Luftverkehr (58 Abbildungen , Flug¬
streckennetz . Karten ) . Mit welcher Anteilnahme seines allum¬
fassenden Wissensdranges hätte „der Alte von Weimar'
Wohl die ausgezeichneten naturwissenschaftlichen Artikel des
Bandes studiert , die wir unter den Stichwörtern Leuckt-
orgavismen (mit einer farbenprächtigen Bildertafel ) , Luft¬
druck (mit bunten Karten : Lustdruckverteilunq und Wind-
shsteme , Luftkreislauf ) oder Laut finden . Oder die Artikel , di«
zu aktuellen Geschehnissen im Zusammenhang stehen : Lapvo-
bewegung , Litauen (Memelfrage ) . Gerade auch bei diesen
Artikeln , di« mit unbestechlicher Sachlichkeit geschrieben lind,
zeigt sich die Unentbehrlichkeit deS „ Großen BrockhauS' .

Spanisches VolkSthealer
Dichtung und Bühne im 17 . Jahrhundert

Zur Erstaufführung der „Donna Diana-
Tie hervorragendst« und vielleicht auch wichtigste Eigen¬

tümlichkeit des spanischen Dramas aus der Höhe seiner
Erfolge war seine Volkstümlichkeit. In all seinen ver¬
schiedenen Gestaltungen , die geistlichen Schauspiele mit¬
eingeschlossen, all seinen mannigfaltigen Rebenretzen , wie
dem Hcrsagen aller Romanzen oder der Darstellung von
Volkstänzen , hat sich die spanische Bühne in weit höherm
Maße unmittelbar an das gesamte Volk gewendet als sonst
irgendeine der neueren Zeit . Die Bühne stand hoch in der
Kunst des Volkes, dessen Wille während des ganzenU. Jahrhunderts ihr wie dem Drama das Gepräge gab , so
daß Tichler wie Schauspieler sich dem fügen mußten , was
der Wille des Volkes von ihnen verlangte.

Tie Beziehungen zwischen den Schauspieldichtern einer¬
seits, den Unternehmern und Schauspielern andererseits
baren in Spanien nicht angenehmer als anderswo . Selbst
«ape de Vega und Calderon führten bittere Klage über die
Vrt , wie sie von Unternehmern und Buchhändlern gekränkt
und ihrer Rechte und ihres Ruhmes beraubt würden.

Ebenso wenig beneidenswert scheint die Lage der
Schauspieler gewesen zu sein. Ihr Einfluß wurde jedoch bald
groß infolge des bedeutenden Aufschwunges , den das Drama
zu Anfang des l7 . Jahrhunderts plötzlichnahm . Lope de Vega
' , ' da er zum erstenmal in Madrid als Schauspieldtchler
aufirai , di« Bühne in zwei unbedecktenHosplätzen (CorraleS ) ,
aus denen von herumziehenden Truppen ieweilS so oft ge-'b ' ru wurde, als eS einträglich war . Noch vor seinem Tode
aver besaß Madrid außer den Hosräumen auch schon mehrere
, V,prächtige Schauspielhäuser in den königlichen Schlössern,
ssnne zahlreiche Schauspielergesellschasten, die zusammen über
ausend Köpfe zählten . Und ein weitere - halbe« Jahrhundert'vaier ha,,« das spanische Drama sich völlig entwickelt, war

° >e Lewen chast für Schauspiel « über da« ganze Königre .ch
erbrettet , so daß kaum «in Dorf ohne irgendeine Art von

dchanbühn « ,u finden war.
A «Führungen fanden am Tag« statt. Schauspiel «,

,.
E rssepr künstlerisch , Einrichtungen und Maschinen verlang.

» '«ben Lärmftick« (Comedia , de ruido ) . Di« Bühn«
w -

"ur wenig erhöht Davor standen einige Bänke
Besucher , die Eintrittskarten gekauft hatten . Da-

. ^ °nd«n sich di« geringeren Stehpkätze für da» meist
K !.?. vertreten« „Fußvolk ' ( Mosqueteros ) . Dieses

' ben gefährlichen, unruhige « Teil der Zuhörerschaft«w «mschird meist über de» Srfolg neuer Schauspiel«.

Wiederum hinter dem Fußvolk gab eS Stufen (GradoS)
oder aufsteigende Sitze für Männer , sowie die Schmorpfanne
(Cazuela ) für die Weiber , wo diese gedrängt nebeneinander
saßen . Ueber alle diesen verschiedenen Abteilungen lagen nun
noch die Dachkammern (Tesvanes ) und Stübchen (Apo-
senteos ) , deren ofsenstehende. ladenartig « Fenster sich in
mehreren Geschossen übereinander um drei Seiten de » Hof¬
platzes erstreckten und mit Herren und Damen besetzt waren,
di« eS sich leisten konnten ; diese „ Logen ' waren oft derart
ge

'chätzt , daß sie als Erbgut von einer Geschlechterfolge aus
die andere übergingen.

Wollten die Zuschauer Beifall bezeugen, so riefen sie:
Victor ! (Sieger ) — und waren dabei nicht weniger
lärmend , als wenn sie pfiffen. Zu Cervantes ' Zeit stand der
Verfasser des Stücks, wenn es gefallen hatte , an der Tür,
um di« Glückwünsche entgegenzunehmen ; später wurde sein
Name an den Straßenecken anaescblagen.

Sv war das alte spanisch« Drama wesentlich Volks¬
belustigung , die durch den Willen d«S Volker bestimmt und
geleitet w >- de . Die Spanier sind von ieher ein dichterisch-
begabte- Volk gewesen, und ihre früheste Geschichte zeigt

v !e Stenwwelpelcr-Vübne
Gastspiel im LandeStheater

Di« Kinder waren reckt zahlreich erschienen, und es
wurde auch sogleich mit dem Kasperl , den sie wie einen
auen Bekannten begrüßten , Freundschaft geschlossen . Be¬
kannt war den Kindern ja auch der Struwwelpeter — aber
nur auS dem Bilderbuch ; hier dagegen konnten st « ihn in
Wirklichkeit sehen — mit seinen langen Fingernägeln und
dem ungepflegten , wüst-wuscheligen Kops. Er nahm sich
recht garstig auS und wirkte als ein lehrreiches , lebendige-
Beispiel dafür , wobin man kommt, wenn man sich in
seinem Aeußeren vernachlässigt.

Lehrreich waren ja auch die folgenden süns, frischweg
dramatisierten Geschichten ; vom „bösen Friedrich '

, der alles
vernichtet die Tier « quält und sein Schwesterchen schlägt.
biS ihm zur Strafe dafür der von ihm gereizte Hofhund
tüchtig in« Bein beißt ; von „Paulinchen ' . vi« mit dem
Feuerzeug spielt, trotzdem eS die Eltern verboten haben,
und darüber in Flammen aufgeht ; vom . .Daumenlutscher ' ,
dem der Schneider mit der Schere die angeknabberten Finger
abknipst, um st « dann allerdings , nachdem Besserung gelabt
ward , wieder anzunäben ; vom „ Suppenkaspar '

, der . weil
er dir Suppe verschmäht, an Unterernährung gräßlich und
jammervoll eingeht , und endlich vom „Zappelphilipp '

, der
nicht still sitzen kann, mit dem Stuhl kippt und dabei von
d«» gedeckt «« Tisch da« Abendessen herunterftgt.

unverkennbar einen Hang zur Romantik und zum Maleri¬
schen , was auch in Trachten und Sitten zum Ausdruck
kommt. Aus der Tiefe deS VolkscharakterS strömte die Be¬
geisterung , starke Leidenschaftlichkeit und angeborene Ein¬
bildungskraft sind allenthalben unter der Oberfläche deutlich
zu erkennen. ES waren dieselbe Lebenskraft , dieselbe Phan¬
tasie und dasselbe Hochgefühl, die im 14 . . 15 . und 16 . Jahr¬
hundert die mannigfaltigsten und schönsten Volksromanzen
schufen ; derselbe Volkscharakter, der unter dem heiligen
Ferdinand und seinen Nachfolgern den maurischen Halb¬
mond durch die Ebenen Andalusiens zurückdrängte und seine
Begeisterung in Gedichten voll Kraft und Süße ergoß , war
auch unter der Herrschaft der , .Philip »« ' immer noch wirk,
sam ; er ist es , der ein« dramalische Literatur bervoraeruseu,
geleitet » nd überwacht bat , die volkstümlichem Geist ent¬
sprang und eben deshalb in allen ihren Gestaltungen echt
spanisch ist.

Während dieses ganzen Jahrhunderts dürfen wir die
Bühne als eine Sach« ganz Spaniens b .-trackten . so daß sie
im eigentlichen Sinne ein wahres Nationalihcater gewesen
ist.

Da konnten die Kleinen es also einmal mit eigenen
Augen schauen, wohin man gerät , wenn man unsolgsam
oder gar unartig und boshaft ist. Run waren ja alter-
dings im Theater , wie der Herr Direktor voraufgehend durch
Befragen ausdrücklich seststellte , nur artige Kinder ver¬
treten . Und so mögen ihnen im Bewußtsein der eigenen
Untadeligkeit die Herzen höher geschagen haben . — Oder
etwa nicht? Regte sich hier oder da beim Anblick der einen
oder der anderen . .Schandtat ' in dem oder jenem vielleicht
das böse Gewissen ? Dann hätte der Struwwelpeter feine
Sendung erfüllt.

Zwischenein ging eS hoch her , wenn Kasperl und der
Direktor mit einander und hinüber in den Zuschauerraum
mit den Kindern allerhand ulkige Zwiesprache pflegten.
Auch dir lustige Auseinandersetzung de - Kasperl mit dem
Hüler der VerkehrSordnung , einer richtigen Tvpe au - Klein-
lleckerSbühl, fand viel Beifall : der Kasperl war dem Be¬
amten mit seinem Roller übers Hübnerouge gefahren , und
nun galt es . den . Talbeftand ' auszunebmen . was mit Hill«
eines riesigen Bleistift - geschah , aber bei den ständigen
Wortverrenkungen und SInnvervrehungen de - „Angeklagten'
eine geradezu verzweifelte Sache war.

So wollen wir denn wünschen und hoffen , daß es für
die . dt« es eigentlich anging , «in ungemischtes Vergnügen
gewesen ist , und daß vor allem dir sozusagen körperlich vor-
- eführten Ermahunge » bleibende Frucht trage » mögen.
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Na » dir Volkszählung vom 16. Juni 1933 wohnt « » im
Bezirk de » Landesarveilsamics Nted « rla » Ien , zu dem die Pro-
v .n , Hannover (ohne die Kreise Land Hadein , Liade , Münden,
Sladlkret » Harbuig - Wilheimsvurg und ehemaligen Kreise Har¬
burg -- , die Länder Oldenburg ( ohne Lübeck und Birkenseld ) ,
Brauni » weig , Bremen und r » waumburg - Lippe gehören,
4 473356 Volksgenossen ; das sind 6.8 Prozent der gesamten
Rclchsbcvöikerung . Ter Anteil der im Berel » de- Landes-
arveit - amle - bcslhäsliglen Arbeilnrhiner war am 3V. 11 . 1933
mit 6,8 Prozenr genau so grob wie im Rel » e. Dagegen ist der
Stand der Arbeitslosigkeit im Lande - arben - amt - -
bezirk Niedersawlen günstiger al - im Retchrdurchscdnitt . Bon
100 Arbeitslosen im Rei » e wohnten am 30 . 11 . 1933 nur 3,3 in
Niedersachsen . No » günstiger ist in NtedersacRen da - Verhält-
nir der unter den Arbeitslosen befindlichen WoblsahitSerwerbS-
losen . Bon den am 30. 11 . 1935 im Rci » e scstgestellten 340 017
anerkannt . » WovlsabrtSerweivSlosen enlslelen aus den Lande - -
arbeiiLamlsbeztrk Nicdersa » Ien nur 3236 oder 1,3 Prozent.

Bei der Bclracl tung dlescr Zahlen ers » eint es von Inter¬
esse , die WtrtscbastSstruktur Niedersa » sens an
Hand der Ergebnisse der BerusSzählung vom Jahre 1935 zu
beleuchten . Ta die (Ergebnisse der BerusSzählung sür die
kleineren Verwaltungsbezirke nt » « vcrössentltcht find , müssen
die Zahlen für dar gesamt « nicdersä » sis » e Gebiet herangezogen
werden , also cinscvl . der oben bczet » nclen , nl » t zum Lander-
arbeitsamtsvezirk gehörigen Gebietsteile . Einige Berglei » «
haben aber gezeigt , datz die nicht zum LandeSarbeitSamtSbeztrk
gehörigen Teile des Regierungsbezirks Stad « und d« S Lande-
Oldenburg das Gesamtbild nur unwesentlich beeinflussen.

Das WirlschastSgeblet Niedrrsachscn ist vertiältniSmäblg gut
ausgeglichen . ES spiegelt im groben dir strukturellen Berhält-
ntss« d : S ReichsgebielS , da Niederlachsen eine gesund « Mischung
von Landwirtschaft , Industrie und Handel beheimatet . Dabet
nimmt die Landwinscvasl in Niedcrsachscn eine noch etwas
stärkere Stellung ein als im ReichSdurchscvnitt . So entfielen
nach der BerusSzählung vom Jahre 1933 im Reiche 21,0 Prozent
der Bevölkerung aus die Land ^ und Forstwirtschaft , in Nieder¬
sachsen 26,8 Prozent . Umgekehrt ist der Anteil der Jndustrte-
bevülkerung zur Gesamteinwohnerzahl in Niederlachsen mit 32,7
Prozent nicht so doch wie im Reiche mit 38,8 Prozent . Der
Anteil in Handel und Verkehr beträgt im Reiche 16,9 Prozent,
in Niedersachsen 18,l Prozent . Ter etwa - höhere Hundertsatz
dürste vor allem aus den Handel und Verkehr in den Städten
der Rordsccküste zurückznsübrcn sein.

Bemerkenswert ist die Tatsache , datz die Zahl der SrwerbS-
personen von 1925 bis 1933 in Nicdersachsen um 2,7 Prozent
gegenüber 0,9 Prozent im Reiche zunabm . Im gleichen Jahre
verminderte st» im Reiche die Zahl der Erwerb - Personen in
Land « und Forstwirtschaft um 4,3 Prozent , während sie sich in
Ntedersacbscn gut behauptete . Tie Erwerb - Personen im Handel
und Berkcdr navmcn von 1925 bis 1933 im Reiche um 13,3
Prozent , in Nicdersachsen sogar um 15,6 Prozent zu.

Fü «? « § « » »
Aus der Präzis eine - WrrbesachmanneS .

^ Der Bauer — Tein Vorbild!'
Skeptiker der Werbung gegenüber bat « S zu allen Zeiten

gegeben und wird er wohl immer geben . Wer aber auch in
der heurigen Zeit noch glaubt , datz Werbungsrosien berauS-
geworsenes Geld seien , der nebm « sich einmal den Bauer zum
Vorbild . Mutz nicht auch der Bauer erst säen , wenn er ernten
will ? Mutz nicht auch der Bauer erst Geld „ in sein Geschäft"
stecken, « de er auf einen Lohn sür sein« Arbeit rechnen kann?
Und weitz denn der Bauer vorder , wie di« Ernte ausfällt , ver¬
traut er nicht eigentlich nur der Erfahrung , die idm sagt , datz
der Aussaat au » die Ernte folgen mutz ? Im Geschäft ist «S
nicht anders : Ter tüchtig « Geschäftsmann kann auch nicht allein
aus die Frücht « warten , die ihm von selbst Zuwachsen , «r mutz
genau so wie der Bauer seine Saat — di « Werbung — aus-
streuen , und auch sür jbn zeugt die Erfahrung : ES hat sich nochimmer erwiesen , datz di « Ausgaben für « ine gute und solgerich-
tig « Werbung sich bezahlt machen und im Laus « der Zeit sogar
reich « Früchte bringen.
(In d«r nächsten Veröffentlichung : . Di « Hausfrau entscheidet !")

Anardnungcn sllr die Karwssclwirtschast
Nach einer Anordnung de - Verwaltungsamte » de » ReichSbauern-

slldrci» tm VerkündungSblait de « Reichsnährstände« Nr . IS bedürfenVertctlersirrnen , welche Anbauverrräge zur Erzeugung von Pslanz-kartolfeln » anerkannte Saalware mit Pflanzguterzeugern al>-
schlteßcn wollen, btcrzu künsltg der schriftlichen Gen - bmigung de « Per-
wallungSamle «. Verträge , die bereit« über da» Anbauiabr 1S36 » inan«
abgeschlossen sind, sind bi» zum l . Dezember 1936 dem Verwaltung « .
am , zur Genehmigung vorzulegcn . Die sllr da» Anbauiabr 1936 geschlos¬senen Verträge bedürfen keiner Genebmigung . Nach einer AnordnungNr . tZ der Hauplvercinigung der deutschen « arlosselwiitschaft tm « er-
tllndungSblati de » RcichSnäbrstande« Nr . IS bedllrscn Betriebe , die« ariosseln be - oder verarbeiten , Stärke - oder SlärkeveredelungSerzeug-
nisse berstcllcn und Reis be > oder verarbeiten , zur Herstellung bi«bernicht dergesicllter Erzeugnisse oder zur Erweiterung de « Geschäft» .
betriebe« oder ibrer Leislungrsäbigkett der Genehmigung der Haupt-Vereinigung der deutschen « arlosselwirlschast.
Der Ausbau der Leipziger Reich « ,Mäbelmess«

Tie RetchS -MSbelmesse findet im Rahmen der Leipziger Frübiahr « .
messe 19 .16 vom l . bis 5 . Mär , Natt. Leit dem Jahre 1927 wird die
RetchS -Mödclinesse al« rein sachlich « Veranstaltung durchgesührt, zuder nur Branche-Jnteressenien Zutritt baden . Ta « Angebot von Nicht-auSNcllern innerbalb de « Ring Messehaus- » , in dem die Ausstellungstaltsindet. ist aus Grund de « s» r der Messeordnung unzulässig. Ta«
erste Obergeschoß ist als konlrollsreie Abteilung organisiert . Nach der
Messeordnung is, da» Betreten de « Ring -Metzdause« von Sinkäuleinvor de « oft»,teilen Mellebeginn unzulässig. Ta » Leipziger Metzamtbat vorkcbrungcn getrosten, um dcn vorzeitigen Besuch der Möbelmesl,
zu unterbinden.
Rein Nachschub beim »Deutschen Bauernvienft"

Tie TieiversicherungS-Gesellschas , »Tcullcher « auerndtenft - , dt« de-
kannilich Ende 1934 durch Verschmelzung der Perleberger . Halensia,
Schweriner und Plauer Ttcrversicheeung« .Gesellschaften mit der Rbei-
nischen entstanden ist , bat ihr erste» Gclchäftsiadr mit re« , befriedigen-dem Ergevni « abgeschlossen . Tie Prämieneinnabme der Gesellschaft be-
läuft sich aus mebr als 7 Millionen Reichsmark. Tie Gesellschaft bat
sich von vornberein zum Ziel gelehi . mit s-der Prämienschleuderei zubrechen, eine BedaisSprämie , also einen gerechten Pret », sür ihre Ver¬
sicherungen zu fordern und durch sparsame Verwaltung die Unkosten
niedrig zu ballen , um tm Interesse de » Bauernstandes die Erhebungvon Nachschüsien von vornherein zu vermeiden. Ta » gesteckte Ziel istvoll ecretcht: der Vorstand ist in der Lage, der Generalversammlung
»inen vblltg nachschutzfieien Abschluß vorzulegen , ein in der Lierver-
sicherun, seltenes und ersreuliche» Srgebni » .

Nuhvirbbo » Oldenburg . IN. Februar . Zucht - und Nutzvieh-markt. «Amtlicher Marktbericht .) v » kailtten : Hochtragende « übe
1. Qual . 489 —539 RM , 2 . Qual . 490 - 479 RM . r . Qual . « 0— VORM,
«ragende Rinder 1. Qual . 4l-0— 469 RM . 2 . Qual . .149 - 3- 9 RR . » u « >
gesuchte Tier « in allen Sattungen über Notiz . Markiverlaus : sehr ruhig.Bremen , 18 . Febr . « chweinemark «. c« m,l«. Biehmarst «.
d,Ncht übe, »ea Rinder - un» Kletnviehmartt .) Noiierun « für öü Kg.

Lebendgewicht in « R . Dl, Preise sind Marftpretle ssir nllchtern g«.
wogen« Tiere un» Ichltetzen iämlttch« Speien »«« Handel« ad Stall sllr
Fra « , Marti - und « erkaul» tolten Umsatzsteuer sowie den natürliche»
G«wicht »verluft ein . Auftrieb : >495 Schwein«, von l . bi« 1b . Febr.
zum Stadt . Schlacht» » ! direkt 47 . Preise : Schweine - > 54,59 (Stttck-
zabl 29 ». bl > 53,59 , 119 ) . b2 ) 52 .59 <381 ». c> 59 .59 (749) , d > e) und »)
4Sch9 (216 ) . , l > 52 .59 (18) . Markiverlaus : Schweine wurden » erteilt.

« remeu. 1« . Febr . Fleischgrosimarkt. Rtndsle , ch be e
Qualität 69— 75 , » albfteisch beste Qualität 85 - 99 , Schastletsch beste
Qualität 85— 199 : Schwetnesletsch beste Qualität 65— . 1 -geringe 59
bi« 55 RM sür 59 Kg. Geschlachtet eingesübrl : 141 ' . Rinder , 31 >.
Kälber , 5 Schate. 56 Schweine. GeschäftSverlaus: Rinder - und Schweine-
fletsch flott . Kalb- und Schasfletsch langsam . .

Hamburg . 18 . Febr . Tchl - chlvtehm - rkt. « » »>« ne. Aus-
trieb : 6999, davon au « Beobachtung»gebiclen 264 . Preise : sür Tiere
über 300 Pfund 55 , dt« 399 Psund 54 . vt» 279 Psund 53, bi« 249
Pfund 51 , bl » 299 Pfund 49 : Lauen , fette Spccksauen 53 . andere.
Eber usw. 49 . Handel : zugeteilt . — Kälber : Auftrieb : 1121 . Preise:
sür Doppellender 75— 99 : bette Matt - und Laugk . 58—63 . mittlere
Mast , und Saugk . 51 —57, geringere Saugk . 42— 48 : geringe Kälber
25— 49 . Handel klon. „ . . ^Berlin . 18 . Febr . Schlachtvtebmark «. Austrieb : 1958 Rin.
der , 2888 Kälber . 2422 Schate, 9617 Schweine. Preise : Ochsen 42 : Bul¬
len 42 Iwbe 27 - 42 ; Färsen 42 : Fresser 36 - 42 : Doppellender 85 bi«
199 : Kälber 33 —63 : Lämmer und Hammel 39—53 : Lchase 26— 44:
Schweine 48,59 —51 .59 : Lauen 48 .59— 53,59 . Verlaus : Rinder a) und
d > verteilt , tonst glatt . Spitzenltere Uber Notiz, Kälber und Schaft
ziemlich glatt : Schweine verteilt.

Berlin Friedlichste !» «, 18 . Febr . Magerviehmarkt. Schweine-
un» Ferkelmarkt. Austrieb 56 Schweine. 225 Ferkel. Verlaus lebhaft
bei erhöbt«» Preisen sllr Ferkel, ö » wurden gezahlt im Großhandel
für Läuserschweine 4—5 Monate alt 39— 51 . Pölke 3—4 Monate alt
32 —39 , Ferkel 8— 12 Wochen alt 26— 32 , do . 6—8 Wochen alt 22- 26,
do . 6 Wochen al» 29— 22 RM je Stück.

Norddeutscher Llvvd, Bremen . Abana hetmk. 17 . 2 . Hamburg —
« nawlia Satadientt 17 . 2 . Rio de Janeiro — « iw nach Nord -Bras.
17 . 2. Eeara — Bremen heimk. 18 . 2 . Eherbourg nach Souldamplon
— Ebeuinttz nach Nordam ., Golsh. 17 . 2. Pdiladelphia nach Galt . —
Solumbu « Gesellschaft« ! . 17 . 2 . Eristobal — Europa 17 . 2. Newvork —
Goslar nach Ostasten 17 . 2 . Oran nach Port Said — Havel n. Ostasien
17 . 2 . Colombo nach Penang — Lab» nach Weslk . Südam . 17 . 2 . Ant¬
werpen nach Eristobal — Main hetmk. 17. 2. Port Said nach Oran —
Neckar heimk. 17 . 2. Manila nach Eebu — Oder heimk. 18 . 2. Tsingtau
nach Schanghai — Riol nach Euba , Golf» . 17 . 2 . Antwerpen n . Ha¬
vanna — Saal « hetmk. 17 . 2. London — Scharnhorst n. Ostasien 18 . 2.
Genua nach Port Said — Schwaben heimk. 15 . 2. San Francisco n.
Los Angeles — Stuttgart heimk. 17 . 2. Port Said n . Marseille —
Trabe nach Ostasien 17 . 2. Schanghai nach Tsingtau — Weser nach
Westküste Nordamerika 15 . 2. San Stego.

Hamburg Amerika Linie seinichlicftttchDeutsch-Austral - und Kosmos»
Linien .) Oltküsie Nordamerita » nd Golsbasen : Dcutichland hetmk. 16 . 2.
von Newvork nach Eherbourg . — Westküste Nordamerika : Oakland
au « g. 16 . 2. an San FranziSko . — Wclttndten . Mtilelamertka : Ori-
noco ausg . 17 . 2. an Veracruz — Jberia hetmk. 17 . 2 . von La Eo-
runa — Phoentcia heimk. 15 2. von Pto . Barrio « nach Port Limo»
— Palatin auSg. 16 . 2. an Port os Spain — Patricia hetmk. 17 . 2.
von Amsterdam nach Hamburg — üaribia au« g. 16 . 2 . an Barbados
— Anttochia hetmk. 17 . 2 . von Le Havre » ach Rotterdam . — Westküste
Südamerika : Ammon auSg . 15 . 2 . Fernado de Noronba Paks, nach
Magallane « — Hermanibi « 16 . 2. Fernado de Noronba vast, nach
London . — Südafrika . Australien , Nicderl .-Jndicn : Mene« hetmk. 15.
2. von Padang nach Eolomvo — Hamm heimk. 15 . 2. an Bintang —
Uckermark auSg. 15 . 2 . von Titlatsap — Kurmark heimk. 17 . 2 . von
Port Said nach Marseille — Leuna au « g . 16 . 2. an Svdnev — Mag.
dcburg heimk. 17 . 2. von London nach Hamburg . — Ostasien: Ramie«
auSg. 18 . 2 . Perim pass , nach Colombo — Ruhr heimk. 18 . 2 . von
Eebu nach Stngapore — Leverkusen hetmk. 17 . 2. von Schanghai nach
Hongkong — Ermland auäg . 18 . 2 . Vlissingen pass , » ach Eristobal —
Oldenburg heimk. 17 . 2. an Rotterdam — Preußen au» g . 17 . 2. an
Dairen — Nordmark heimk. 18 . 2. an Antwerpen — Reumark auSg.
17 . 2. Vlissingen Pass , nach Antwerpen . — Trampfsahrt : Dortmund
au «g . 17 . 2. Buenos Aires Pass , nach Santa Fe.

Deutsche Asrtko Linien . iWoerniann -Linie — Deutsche Ost-Afrika-
Linie . — Hamburg -Bremer Afrika-Linie .) Westasrika: Livadia hetmk.
17 . 2. ab La« Palmas — Wigbert auSg. 15 . 2. an Warrt — Ilona
DtemerS auSg. 15 . 2 . Fintsterre pass . — Wakama au «g . 15 . 2. ab
Monrovia — Wadat heimk. 16 . 2 . an Lago« — August Leonbardt
hetmk. 17 . 2 . Dover pass . — Süd - und Lstasrika : Muania au« g . 18 . 2.
La« Palma « pass . — Ussukuma au «g . 15 . 2. an Lourenco Morgue « —
Watusst auSg. 18 . 2. a» Lourenco Morgue « — Tanganjika auSg. 17 . 2.
an Port Elizabeth — Usambara ausg . 17 . 2. ab Boulogne — Adolph
Woennann auSg. 17 . 2. Ouessant pass . — Ubcna hetmk. 16 . 2. ab Port
Said — Urundi hetmk. 15 . 2 . an Turban.

Rob . M . Sloman ir - Hamburg . Alicante 18 . 2. Fintsterre Pass .,
Malaga nach Hamburg , hetmk. — Barcelona 12 . 2 . Villano Pass ., Bre¬
men nach Genua . auSg . — Capri 13 . 2 . Hamburg — Cartagena 18 . 2.
Cartagena , heimk. — Catania 13 . 2. Hamburg — Genua l6 . 2 . Sa-
stellon, au «g. — Girgenit 17 . 2. Savona , heimk. — Ltpari 11. 2. Ham-
bürg nach Eatanta . auSg. — Livorno 13 . 2. Malaga , au« g . — Malaga
17 . 2 . Dungeneß pass . , Valencia nach Hamburg , heimk. — Marsala 14.
2 . Hamburg nach Barcelona . au « g . — Castellon 17 . 2 . Catania , au «g.— Palermo 16 . 2 . Valencia , heimk. — Procida 9 . 2. Hamburg — Sa-
vona 15 . 2. Palermo nach Tarragnoa . hetmk. — Spezia 17 . 2. Ham¬
burg — Tarragona 15 . 2 . Cartagena nach Hamburg , heimk. — Tra-
pani 17 . 2. Valencia nach Barcelona . au « g. — Valencia 17. 2. Bona,
ausgehend.

Deutsche Levante-Linie « mbH. lAtlar -Levante-Linie AG . Bremen.
Deutsche Levante-Linie, AS , Hamburg .) Alaha au » g. 17 . 2 . von Oran
nach Tunt « — Amsel au « g. 17 . 2. in Alerandrten — « vola au« g . 18.
2 . in Zonguldak — Cbto « auSg . 17 . 2. vom Korst! nach Venedig —
Hanau riickk. 18 . 2. von Rotterdam nach Bremen — Samo « rückt . 17.
2 . von Istanbul nach » hmasst — Smvrna rückk. 17 . 2. Dover pass . —
Sofia au « g. 17 . 2. in Jassir — Star auSg. 15 . 2. von Emden nach
Oran — Tbcssalta aus « . 18 . 2 . in Antwerpen — Tino « rückk. 17 . 2.
von Oran nach Antwerpen — Winfried auSg. 18 . 2. in Beirut.

Deutsche Dampsschtlsahrt« Gesellschaft „Hansa", Bremen . Frauensel»
18 . 2 . von Madras ausg . - Geiers«!« 17 . 2. Perim p ., au «g . — Lahn-
eck 17 . 2 . Ouessanl » ., hetmk. — MartenselS 18 . 2 . von Rotterdam
heimk. — Reuenfel» 18 . 2 . Rotterdam — Ockensel « 17 . 2. Bombav —
Rabensel« 18 . 2 . « boramshar hetmk. — RhetnselS 17 . 2. Bremen nach
Antwerpen — Wachtset« 17 . 2. von Colombo heimk. — Werdens«»«
17 . 2 . von Malta hetmk. — WolsSburg 17 . 2. Hamburg n . Rotterdam.

Dampsschtssahris-Ges. „ Neptun ". Andromeda 18 . 2. Rotterdam —
Ajax 17 . 2 . Cadt , nach Huetva — Bacchu» 18 . 2 . WiSmar — Diana
18 . 2 . Rostock na« Dänischbnr, — Egerta 18 . 2 . Rotterdam — Elin
18 2 . Bergen — Euler 18. 2. Rotterdam — Hccior 17 . 2. Malmö —

Hercule« 18 . 2 . Valencia - Hesii, I, . r . « andta na»Iren « 18 . 2. Rotterdam — Jason 17 . 2 . Holtenau p n -
Jupiter 18 . 2. Stettin — Mercur 18. 2. Holtenau p ^
Neptun 18 . 2. « ä » tg« berg na« Rotterdam — « tode

'
» -

u. « 0ln — Nil « 18 . 2 . Drontheim nach Bergen - Pall°4 "
— Pak 18 . 2. Holtenau » . n . Bremen — Perseus 18 -Rotterdam — Pluto 18 . 2. Kopenhagen na« Danzig —
2 . Rorrköping — Phlade « 18 . 2. Windau nach Lübeck -
Antwerpen nach Pasater — VtlurgtS 17 . 2. « arhus nach» ulcan 18 . 2 . Emmerich p . n . Köln . ^ -

Ar, » Reederei . AG , Breme ». Amist- 18. 2. Hamburg . «. . .Falke 17 . 2 - Bordeaur nach Le Havre — Phoenii (8 »
Bremen — Reiber 18 . 2. London nach Hamburg — »verd»Stolpmünde — Taube 17 . 2. Brake — Visurgt« 17 2 San»,- . „Stettin . " 9

Olbendur , P » rlu, «esis« e Dampsschtss« Nhederet, Hambur» ,- u « g . 17 . 2 . in Caiablanca — Palo » heimk . 17. 2. Gibraltar
Helene 17 . 2. von Gibraltar nach Melilla . -

Scht,, « » erl-br in Oldenburg (Stau ) . Der Güterumschlagam
erstreckte sich zum Wochenende vorwiegend aus Sand und gilt » >?gelaufen und gelöscht ist der MS »Emma Johanna - mit 12 Tau « Stettin , der MS . Johanna " mit 114 T . Zucker au« WtimarMS . B-rnvardtne " mir 39 I Haler und 8 T . Sperrholz au«da« MS . Hanna " mit 15 T . « leie au« . atn . da« MS . Anna - mueiTonnen Weierkic« aut Ho » a , da« ML . Eintracht - mit 7) r
au - Hova . da« MS . Margarethe ' mit 158 I . Weserkie « au « k-->-da» MS . Magda - mit 69 T . W-IerkieS au« Rltzebüti- , und da«
. Magda - Mt , 69 r . Weserkie« au « Ritzedüttel iHeidenreich mach,, duTour von Ritzebütiel mit seiner . Magda - sogar zweimal an z«uTagen ) , weiter da« MS . Hein , Werner " mt, 69 T . Sand au « siam-da« MS . Hanno " mit 55 r . Sand aus Farge , die Schule c « ti¬mt ! 89 T . Tors au « MoSIeSschn. — AuSgelausen ist da « MS
hardinc " mit 13 T . MuSkaior nach Bremerhaven .

" '
Schisstverkehr in Oldenburg , Kanal ) . Der SchtlsSverkeb , aus de»Kanal zeigte in der zweiten Fcbruarwoche annähernd das gleich, Mwie in der ersten. Ter Großverkehr bat sein- früher« Höhe noch »ich!wieder erreicht, da die Schisse den Weg über die Weser bevorzug!,die in ihrem Oberlauf noch immer auSreichcnden Wasserstand ausnmh.

Doch macht sich allmählich ein Anwachsen de « Großveikehrt aus demKllstenkanal wieder bemerkbar , und zwar in beiden Richtungen . Auchin west -östlicher Richtung , wo er in der ersten Februarwoche und übe,-
Haupt seit der Wtedererössnung de« Dorlinund -EmS-Kanai» völlig „ z.
gelallen war . setzte der Großverkcbr wieder ein. In der ersten zedruoi-
Hälfte gingen zu Tal (Richtung West-Ost) im Groszverkedr 3
(davon einer leer) und 9 Selbstsahrer <3 leer» mit zusammen 227« T
Tragsähigketl und 1176,5 T . Ladung . Im » leinverkedr gingen zu
29 Kähne (sämtlich beladen) und 39 Selbllsahrer (23 leer ), daiunm
2 Holländer , mit zusammen 3997 T . Tragsahigkeil und 1995 T. La¬
dung . Davon enisallcn 1427 T . aus den KuNentanal und 478 T. avsden Elisabeihsehn -Kanal . Insgesamt gingen zu Tal 23 Kädne lnve,
leer ) und 48 Selbstsabrer ( 26 leer ) mtt zusammen 6185 T . Trags-iup
keit und 3981,5 r . Ladung . Zu Berg gingen im Großverkehr19 j>ed„
<7 leer ) un» 8 Selbstsahrer (2 leer ) mit zusammen 8793 T . Ti-gs-lug.
keil und 1457 T . Ladung . Im « leinvcrkchr gingen zu Berg 29 stöhne
<18 leer) und 58 Selbstsahrer (14 leer) , darunter 4 Holländer, mi, zu¬
sammen 4848 T . Traglähtgrett und 1961 T . Ladung. Davon lomme,
135 T . aus dcn Kllsleiikanal. 1753 T . aus den Elisabelblebn-Sanol »nd
73 T . aus den Fricsovtber Kanal . JnSgcsamt gingen zu Berg 39 stöhne
(25 leer) und 68 Selbstsahrer ( 16 leer) mit zusammen 13641 T. Trog-
fähigkett und 3118 T . Ladung . Der Gclamlvcrkehr aus dem Küstentanil
(einschließlich Ncbenkanäle ) in der Schleuse Oldenburg umsatzie 53
Kahne (26 teer) und 114 Selbstsahrer (42 leer) . Sechs Schiss« siidNl»
dle holländische Flagge , dle übrigen die dcuiichc. Die Sclamiiraglihii-
keil belrug 19 826 T . und die Gesamlladung 6499,5 T . Davon eniiallni
aus den Großverkcbr 13 Kähne <8 leer) und 17 Selbstläbrer (5 leer)
mt« zusammen II971 T . Iiagsähigkeft und 2633,5 T . Ladung. Ans de,
Kleinverkehr kommen 49 Kähne <18 leer) und 97 Selbstlahrer (37 lim.
darunler 6 Holländer , mit zusammen 8755 T . Tiagsävigkell und 3elli
Tonnen Ladung . Von dieser Ladung kommen 1582 T . aus dcn iiiift,»-
kanal , 2231 T . aus dcn Elisabclbsebn -Kanal und 73 I . aus de»
FrieSoblher « anal . Hinstchlljch de « Güie,Verkehrs ergibi sich im >«-
zelnen solgendes Bild . ES gingen zu Tal lm Großverlchi 15 T . Dünp-
mtttel . 59 T . Futtermittel , 326,5 T . Eisen und Eilenwarcn einschl.
Maschinen, 259 T . Zement und Traß und 335 T . Sietne. Im llleit-
verkehr gingen zu Tal 75 T . Kohle. 69 T . Briketts , 1913 T . Tor». 37!
Tonnen Torsstrcu , 192 T . Welzen . 89 T . Pavier und Holz , 19 T. Eöi»
und Eisenwaren einschließlich Maschinen und 161 T . ionstig « Siim.
Zu Berg gingen im Großverkehr 479 I . Lebens- und Genußminel.
41 T . Futtermittel , 3 T . Pavier . 79 T . lonstige Meialle, 449 I . Sm «,
353 T . Schwcsclsäure, 8,5 T . Oele und 535 T . sonstige Süler. - Z«
Kleinvcrlchr gingen zu Berg 199 T . Tors , .39 T . Tüngemiliel, 73 1.
Weizen, 896 T . lonstige Lebens - und Gcnutzmtttel. 17 T . Fuliermiiiel
35 T . Papier und Holz, 24 T . Eisen und Eisenwaren eins» !. N --
schinen. 199 T . Ibnstige M-Ialle. 59 T . Sietne . 429 T . Sand und Bei,
14 T . Oele und 283 T . lonstige Gitter . Obne Rücksicht, avs die Riänu»,
und Arl de « Verkehr« wurden besördert tnSgelami 75 T . Kohle. 99 T
Briketts . 113 T . Tors , 372 T . Torlstreu , 45 T . Tüngemiliel. 175 T
Düngemittel , 175 T . W-tzen. 89 T . sonstige Getreide. 1255 T. Io° ln»t
LcbenS- und Genußmtltel , 198 T . Futtermittel . 79 T. Papier , 3995 r-
Eisen und Eisenwaren einschl. Maschinen. 179 T . lanfttge Mnolli.
259 r . Zement und Trab , >125 T . Steine . 429 T . Kies und SE
353 T . Schwefelsäure . 22,5 T . Oele und 497,5 T . lonsttge Sllier . e»
Vergleich der zweiten Fcbruarwoche mit der ersten ergibt eine Zu¬
nahme de » Verkehrs zu Tal um 2167,5 T -, in die sich Groß - vn»
Kleinverkebr mi, 1176,5 bezw. SSI T . satt gleichmäßig teilen . ! -«-«->
bemerken wir aus der Bergsahrl eine Avnahme von tnSgelami <-» r-
Wäbr nd hier aber der Großverkehr eine Zunahme von 5 >> T. «">'
zuweilen Hai , beträgt der Rückgang beim Kletnveikedr 1953 T. cM
ganzen ist also «in« Steigerung des Güterverkehr- um 19915 T I" '
stellbar. .

SchtllSverkehr tu Brake . Dampservcrkchr : Angckammen : Letmaui
D . . Ctltvatva " leer von Bmutben . T . . Taube " mtt einer Loh"»«
Roggen von Kolberg . Adgegangen : T . . Morea " «hatte wehen
angelegl ) von Bremen nach Jstambul (Türket) . Lctchicrocrkehr : »
gekommen: »Bremen 73 " leer von Bremen . . Columbu« leer v
Bremen , »Wega- leer Von Bremen , . Wiltrled " leer von Bremr.
. Minden 65 " leer von Oldenburg , . Karl Groß 2 u . 3 wer »
Bremen , . Midgard mit 499 T . Roggen von Nordenbam.
gen : L . . Midgard 27" leer nach Nordendam . Molor -gl - ivertehi . »»
gekommen: MS . August" mtt Sand von Slrohbauten . M - ,r >
Werner - mtt Sand von Farge , MS . Minna - mit - and
ftedl, MS . Hein , Herbert - leer Von Oldenburg . MS . Dttestvr m
mtt Stückgütern von Bremen . Abgegangen : MS
Slrobdauten . MS . Mimt " leer nach Farge . MS . 2 <bwan >e« "
Bremen . MS . Hetn, -Werner " leer nach Farge . MS . Dtt-n-'
mit 5 T . Gerste nach Nordenham . Pler der
men : L . . Marge, " mtt 1S7 T . Srbnußäl von Bremen . M „ . rwv
leer von Hardurg , Adgegangen : L . »Marga " mit 228 T . Harn
Bremen.

«r,, >k» »k »» „ irr. 14.2.
Udlöl . Schuldantetde lI0,9 UO.—da obne Auslosung
6 >(»Hann Bodkt S 5
6 ' <» Hvnn . Ldkr 26
Hann Landest S 4
Hann LandeSIa.
Oldd Siaail . Kr»» . :
6 ' (. « vt v 25 .
6 ' (. . S . 2 .
« ' (. . S . 4 .
6 ' (. . e 5 .
- >/. . e . lu 3

Ltgu .-Sch. . .
6 '<» Gm . -K Lch . k 2
6 »/. » « 3
S ' s. . » »
5 »,. Nvggen eiück
6 ' (« Pt . -EIt .B « PI.
6 ' ». RetSSanIelh » W
» »(. ReiLSanteth » 27 lOO

'
zz lOO

'
-.

I »(. Schl H « vt 24 —,—
6 »9 Lck» H « vt 3» —.—

sülltg : IS34 . . . . 1031. >031.
1S35 . » , . 1071. 107--.
19« . . . . III ' . NI .—^ 110»,. NV-i.

sälltg : IS38 . . . .
Sleuerlch . -Verr .'k.
AKU.
Bavr Motor .-Werke
I . P « emberg . .
Berger Ttelvau . . .
Bergmann (Stelle. .
Bert HanvelSges. .
Bremer Button
Bremer Wollkamm
Chave.
Comm .- u . Privaib.
Cvniin . - Caouichouc
Cant Ltnvteum
Datmter -Be»,
Deuilch» B » DtSk.
Deutsch« Eonil -Go«
Deutsch« Erdöl
keullche Linoleum
Dresdner Bank
Dvnamii Rodet
Eteklr LIelerungSg
I . « Farben
Feidmüdte Papier .
Fetten «, Guilleaume
Foe» Maioi 0 » .
» eiienftrch. Bergw
Geffüeel

»^ 1
NO.-

14.2.
Lavaa . . .

I,» 14 .2.

108,6 Hamvurg -Süd . ,
511. S!3.- Hanla -kamvl . . . .

124 st 1246. Harvener Bergbau . l 15̂ . 115,-
01 >l, 03 .— Htrlchkuvle,.

l25 . - >24 ft. Hoesch - Eisen . . . . so !— OO
'
ft,

07,— 06 — ^ lle-^ ergdau . . . .
NZ .— » aliw AtchctSIeden 127.—Klöcknerwerl« 85

'̂
— _ V!a»»ilesmann . Rdvr )<4st- ,- Mansfeld ipcrgvau s -20' ,. 127--.02 . - S2st Meining Hvp -Bl 05 " .166.— Norddeuischei Liov» 17»,.

15«.- 142-,. Raidiee D .Fitch 75 ft. 731.
103.- IO »' , Lderlchl Kakswerk» 120ft. 120-,.00 ' . 01 .— Orenstein » Kovvet 77 ". 70 . -
12 -5- . 127.- Oiavi -Minen -Ll. 175.
N2 . - >>2.- Phönir -Beigda » . . 95 . -I51 ' t. 146-,. Poivphonwrrke . . .
01 . - 01,- Reichs» « » » v ». . . . 122' , 122' .
78" 70> . ArtldSdant . . I8« st 186st

NSst N4ft. Rvetn Brauakahle»
150' . >51 .- Rdein Liadiwerk» II3 -t. 113' '.

>20 -,. Salzdeikuri » Ka» >86.- 188,-131^-.Nest. 117' . Schubert » Salzer 131.—
Schucken3eCa 132.- IS ' ft.

iAi7 1Ä^
Siemen « ß HatSk« .
« röhr -chtnmngar» . iiö>

1 <6. —
109-,. I

Sedr . Siollwekck
Tvört « Oeltavrik
« et « lanzstoll
Per Ltaviwerke
Westeregtta Allall
Zellstaft « alvdat

9AVIL81 " sfNfttzltztzksi- !

ItzD
K7'5

107 ',-

IZ-
1229.

19« voll Gutvea
lim velg Belga
ttM narw Kronea
19» »an « ,onen
UM ichwe » Kionev
t99 »al Lire

engt Ptun»
US -Dollar

199 trän , Frei
IN» Ichw , Fronte»
I»ti span Betet
IN» Stier, . Sch»

» »» »GMkscAö
» mll >« :

Bt wem Fab, Hude
Breme , « olandm

169.96
41 .939

54 .899
6 '^ -v
IS. tkV
I2,2!M
2,4599

34 .999
4S.909

, s.L
S8>.
196,-
13-5.
8? .
1,25,
lA' !.

>68,Z
blM
54- a9

19,(39
>25>0

, 38 S

16,
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,37«



6 O-i

2. BöftSAS »X Kr. 4» der „Nachricht»« llir Stadt and Land"

Aus Stadt und Land
' Oldenburg . IS . Febr . 1936

Der Eichendart bei Elsfleth
Wer ein Auge dasür bat , wird auch in der flachen Marsch das
Zchöne enldecken. Schau um dich , deutscher Mensch ! Deine
Heimat ist überall schön . Unser Bild zeigt den Eingang zum

(Photo : s . Sollcnstede . Eisst -Ih»

Eiibenpark ln Oberreg« bei Elsfleth . Nicki mebr
lange, dann blühen an dem langen Parlweg zu beiden Teilen
wieder in einer verschwenderischen Menge die Lsterblunien.

Bereitstellung von Arbeitskräften für die
Durchführungder ErzeuguugSfchlacht

Zur Feststellung des Bedarfs an landwirtschaftlichen
Arbeitslräjicn für das Jahr 1936 sollen sämtliche Bauern
und Landwirte bis zum 2V. Februar 1936 alle für die Durch¬
führung der Erzeugungsschlacht 1936 über den gegenwärtigen
Tland hinaus benötigten Arbeitskräfte , für welche die Be-
lriebssührcr bereit sind, den geltenden Tariflohn zu zahlen,
dem zuständigen i!t iSeits »mt melden . -->

Es dürfen nur soviel« Arbeitskräfte angefordert werden,
wie die einzelnen Betriebe tatsächlich benötigen . Tie Be¬
triebssichrer sind verpflichtet , geeignete Kräfte in der von
ihnen angcsorderten Höhe einzustellen.

Oldenburger LaudeStbeater
Heute nachmittag:

Nachmittags-Anrecht Rr . g
„P a n a m a s k a n d a l"

Heute abend:
„ Siegfried"
Tie Tilclpartie singt Christian Wahle vom Lan-
dcslhcatcr Braunschweig a . G . !

Morgen:
Neuausführung:
„Donna Diana"
Spanisches Lustspiel von Moreto
Inszenierung : Gustav Rudolf Seltner

Freilag:
Drei Stunden Lachen mit Gustav Jacobq
und seinen Künstlern!
Johannes Schocke , erster jugendlicher Helden¬

tenor am Opernhaus Köln
Bren L Godden singen und parodieren am Flügel
Erwin Hofsmann, Solotänzer vom Kölner

Opernhaus
Genia Nikolajewa, bekanntgeworden als Star der

Berliner Slaatsoper , tanzt und parodiert

Arbeit in
„Seefahrt ist not ! " Diesem geflügelten und lebens¬

bejahenden Wort Gorch Focks ist längst ein anderes Wort
gebührend an die Seile gestellt worden : „Das deutsche Volk
soll ein Volk von Fliegern werden ! ' Ter Ministerpräsidentund General der Flieger Hermann Göring , der zu wieder¬
holten Malen in Rede und Schrift diesen Satz auf den Schildder deutschen Zukunst gehoben, ist sich dessen bewußt , daß in
gleichem Maße wie aus der See auch in der Luft entscheidende
Ausgaben mit hehre» Zielen der deutschenNation gesteckt sind.Er denkt dabei einmal an die Neugründung unserer Luft¬flotte zum Schutze des Friedens . Zweifellos wird noch an¬
deres diesem Kampfflieger des großen Krieges vor Augen
geschwebt haben : Deutschlands Jugend , die Jugend , die
daraus brennt , das Ideal des Fliegens im eigenen Leben
zur Wirklichkeit werden zu lassen.

Mut , Ausdauer und Tüchtigkeit gehören dazu . Gewiß,
sie können nicht gelehrt werden , sie müssen dem Menschen
innewohncn . Sie finden ihre Auswirkung innerhalb deS
ScbassenSkreises des einzelnen , voll und gesund können sie
sich aber nur entfalten , wenn dieser einzelne auf dem richti¬
gen Sprungbrett in das Leben steht.

Darin sieht die Hitlerjugend neben der politischen Schu¬
lung eines ihrer wichtigen Arbeitsgebiete , dem jungen
Menschen die Tore zu öffnen zu wertvoller und schöpferischer
Arbeit am VolkSganzen.

MT?

Das Bild zeigt ein Modell, das nach dreimonatiger Arbeit
von einem Mitglied der Flieger -HI im Gerippe serliggestelltwurde . Es hat eine Spannweite von 2,15 Meter , eine Rumpf¬
länge von 1,80 Meier, und zu bewundern ist das geringe Gewicht
von knapp 1,5 Kilogramm . Sperrholz von 0,6 bis 2 Millimeier

ist verwendet worden.

Melita Wittenbecher, die charmante Sängerin
der Reichssender Köln und Leipzig

MaxNarath, Berlin , Klaviervirtuose und Begleiter
Ter Vorverkauf hat bereits lebhaft eingesetzt!

NS - Kulturgemetnde:
Heutefür die dritte Mittwoch - Gruppe:
„Siegfried"

Deutsches VolkSbttdungSweek
Volksbilvungsftäile Oldenburg

BvlksbildungSstätte in Verbindung mit der NS -Kultur-
gemcindc : Heute, Mittwoch , 20,30 Uhr, in der Oberreal-
fchule: Vortrag mit musikalischen Darbietungen von
Siudienrat Vr. Stolle. — Karten im Vorverkauf in der
NS -Kulturgemeinde.

Heute, Mittwoch , den 19 . Februar , 20 . 15 Uhr , Lan-
dcsmuseum . Führung : Kunst und Handwerk vom Mittel-
alter bis zur Zeit Auton Günthers.

Deutsches Frauenwerk
Die Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft und der

Reichsmütterdienst werden Dienstag , den 25 . Februar,
abends um 8.30 Uhr , in der Aula des Gymnasiums ver-
schiedcne sehr gute Filme zeigen. Die Filme sind von der
Reichsleitung des Deutschen Frauenwerkes herausgegeben
worden.

Es wäre zu begrüßen , wenn möglichst viele Frauen
und jungeMädchen diesen Filmabend besuchen würden . Die
jetzigen und früheren Teilnehmerinnen der Mütterschulkurse
werden gebeten, sich die Filme anzusehen . Es finden darum
am Dienstagabend keine Mütterschulkurse statt . Zur Deckung
der Unkosten wird ein Eintritt von 20 Rps . erhoben.

Landesmuseum
gahresgabea de» veutschea

. In dem Bestreben, in noch weitere Kreise des Volkes zu
bnngen , ha , der Deutsche Verein für Kunstwissenschaft an
- Me der srüheren Monumental - Verösscntlichungen eine
ganze Auswahl von nicht minder stattlichen Buchwerten
beten lasten . Unter 16 in diesem Jahre sertiggestellten kunst-
wistenschasilichen Veröffentlichungen wird jedes Mitglied
nn Thema finden, das ihm besonders am Herzen liegt,t-iescn Band , dessen Wert den Jahresbeitrag eigentlich schon
überschreitet , kann man sich auswählen und erhält ihn als
beschenk. Die übrigen stehen den Mitgliedern zu einem Vor-
iugspreis zur Verfügung.

, Tes weiteren hält die „Zeitschrift des Deutschen Per-
nns sür Kunstwissenschaft fTVK ) »

, die außerdem für de»
Jahresbeitrag geliefert wird , die Mitglieder aus dem Lau-
ünden über die wichtigsten Reuentdeckungen und Beob-
«chtungen aus dem Kunstgebiet.

Schließlich gibt der Verein seit zwei Jahren eine lieber-
nm über das gesamte . Schrifttum zur deutschen Kunst,
rami

.
t wird einem dringlichen Bedürfnis gedient . Kann sich

°°<b m der unübersehbaren Fülle heutigen Schrifttums der
«wzelne ohne eine solche Hilfe unmöglich aus dem Laufen-

« halten über das , was selbst nur auf einem eng be-
Mazien Jnterestensgebiet an Büchern und Zeitschriften-
Mtzen erscheint . Die in der Vorkriegszeit begonnenen«Mu» , «in»r solchen » nnftbibliographie sind ins Stocken
»« «in, oder hinkte« , « wett hinter der Zeit her. SS ist zu

Vereins für Kunstwissenschaft
hoffen, daß nunmehr ein solches Unternehmen , das nicht
aus materiellen Ertrag einzustellen ist , sondern dem gemein-
samen Nutzen aller dient , lebens - und entwicklungsfähig er-
Hallen wird . Aus allen diesen Gründen kann die Mitglied¬
schaft im Deutschen Verein nur dringlichst empfohlen
werden . ^ ,

Der Oldenburger wird sich unter den diesjährigen Jah-
resgabcn zweifellos das Buch über . Wolfgang Heim-
doch ' , den heimischen Maler des 17 . Jahrhunderts,
wählen , über den G . Göttsche in jahrelanger , mühseliger
Arbeit alles Wissenswerte zusammengetragen hat . Das reich
bebilderte Buch gibt eine sehr lebendige und anschauliche
Schilderung . ,

Für Oldenburgs Stellung zum Klassizismus , die durch
Peter Friedrich Ludwig in stärkstem Maße bestimmt worden
ist dürste ferner H. v. Eincms Buch über „Carl Ludwig
Fernow» vielseitigen Aufschluß geben. Der Verfasser
wäb ' i als Motto zum geschichtlichen Verständnis „ Wir be-
finden uns in dem Fall derer , die einen neuen Glauben
stiften wollen , oder welches noch viel schwieriger ist , den
Aberglauben , » bekämpfen Vorhaben.»

Die genannten Veröffentlichungen liegen im Lesezimmer
des LandeSmuseumS, wo man sich auch über di« anderen
Jahresgaben deS Deutschen Vereins unterrichten kann. Freie
Öffnungszeiten : Sonntags und Dienstag « 11—13. Mitt¬
wochs 15—18 und 20—22, Sonnabends 15—18 Uhr,

der Sülle
Die Zusammenfassung interessierter und fähiger Kame¬

raden in der Flieger -HJ ist wiederum « in Teil diese- Ar-
beitSgebietes . Wie der Name schon sagt , beschäftigen sich
diese Jungen mit den Problemen deS FliegenS . Sie schaffen
sich in geistiger und handwerklicher Arbeit Grundsteine fürdas Wirken in der Lust. Der Modellbau muß als das besteLern - und Lehrmittel angesehen werden . Aus ihm soll sich
logischerweise der Segel - , und aus diesem wiederum der
Motorflug herausschälen . Wie falsch ist auch heule noch
die Ansicht der Öffentlichkeit , wenn ihr das Wort . Modell»
zu Ohren kommt. Sie sicht in ihm eine Art Spielzeug , und
wenn es hochkommt, dann verstehen sie darunter ein An
schauungSmaterial . Andere Menschen, vor allem ängstliche
Eltern , versteigen sich aus Unwissenheit zu der Annahme,
ihr Zögling wolle aus diesem „schwachen Gestell aus Sperr¬
holz und Seide » die Lust erobern . Nein , das Modell und
schon sein Bau sind die Fibel des Flugschülers . Bei der
langwierigen Herstellung wird er vertraut mit dem Ma
tcrial , weiß , welche Arbeit darin steckt, weiß auch , wie vif
Arbeit ein Segelflugzeug kostet und lernt mit dem kostbaren
Material umzugehen.

In rechnerischer Weise überschlägt er Spannweite,
Länge und Gewicht sowie sonstige Tinge von ausschlag¬
gebender Bedeutung . Dadurch schärft er den Geist. In enger
Verbindung arbeiten Verstand und Gefühl . Im Zuge damit
werden Charaktereigenschaften erworben , die im wechsel¬
vollen Spiel des Lebens jederzeit von Nutzen sind,

Ta wird allein im stillen Kämmerlein oder in der Werk¬
statt mit begeisterten Kameraden überlegt , berechnet und
gezeichnet , gesägt, geseilt und geputzt. Ta wird geleimt , ge¬
nagelt und gebunden , gestrichen, poliert und bespannt.

Alles geht in der Stille vor sich. Leider haben Unbe¬
teiligte keinen Einblick in die Schule des Modellbaus , unklar
und oberflächlich ist dadurch ihr Wissen um die Arbeit hinter
den Kulissen. Wenn aber an schönen Sonntagen die Jugend
Htnauszieht ins Gelände , um das in langen Stunden ge¬
fertigte Modell der Luft anzuvertrauen , damit es die Probe
ablege über sein Können , dann freut sich ein jeder über diese
weißen Vögel und beneidet ein wenig die Jungen , die es
schufen und ihr eigen nennen.

Beim Modellbau zeigt sich, wer mit Verbissenheit einem
Ziele entgegenstrebt, zeigt sich, wer Unebenheiten und Rück¬
schläge kaltlächelnd meistert und durch Fleiß und Ausdauer
Sieger bleibt . Der Modellbau gibt schon die sorgfältig«
Auslese sür die Lufttcchnik bestgeeigneter Menschen,

Darum soll man ihm die nötige Aufmerksamkeit nicht
versagen und den an ihm tätigen Kameraden die gebüh¬
rende Achtung nicht vorenthalten . Sie helfen tapfer mit an
dem Weiden einer freien und glücklichen Zukunft.

Johannes Hcqdrich.

so Jahre alt
Lma Westphal in Sag«

bei Grotzenknelen wird heul«
90 Jahre alt . Sie ist di« äl¬
teste Einwohnerin in der Ge¬
meind« und lebt bei ibrem
Enkel, dem Tchmiedemeister
Heinr, Westphal. Frau West¬
phal verlor vor ^:bn Jahren
ihren Mann , auch ihre beiden
Söhn« mutzte sie bergeben.
Wenn sie körperlich auch nach¬
gelassen bat. so ist ste geistig
doch noch so rege , datz sie
überall Anteil nimmt und sich
oft aus den . Nachrichten»
vorleien lätzt.

Ausgabe von SA-Svortabzelche«
an Mitglieder des VahnichutzeS

Am Donnerstag voriger Woche versammelte sich die
Bahnschutzkompanie Oldenburg im Anschluß an einen Schu¬
lungsabend der Fachschrift Reichsbahn zu einem Kamcrad-
schastsabend, der durch die Ausgabe von SA - Sportabzeichen
eine besondere Note erhielt . Der Abteilungsführer , Kamerad
Rusch , begrüßte die Kompanie und eröffnet « die Feier mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer . Er hieß den Be¬
zirksführer , sowie die anwesenden SA - Kameraden herzlich
willkommen. Der größte Teil der Kompanie hatte bereits im
Sommer und Herbst vorigen Jahres die Leistungsprüfung
ablegen und das Sportabzeichen in Empfang nehmen
können. Infolge dienstlicher Behinderung war es jedoch nicht
möglich gewesen, die Kompanie restlos zu erfassen, Fünfzehn
weitere Kameraden hatten daher in Sonderkursen oder bei
Verbänden der SA ihre Prüfung nachgeholt, Ter Ober-
Prüfer , Sturmsührer Kamerad Geldes, von der SA,
nahm das Wort zu einer kernigen Ansprache, in der er die
Männer aussorderte , stets der Pflichten zu gedenken, die sie
als Träger des Ehrenzeichens zu erfüllen hätten . Die ein¬
malige Ablegung der Prüfung genüge nicht zum dauernden
Tragen des Abzeichens, Jeder habe sich vielmehr dauernd
körperlich und geistig so zu schulen , daß er sich jederzeit einer
Wiederholung der Prüfung unterziehen könne. Es sei ihm
eine besondere Freud « , seststcllen zu können, daß die Bz-
Kompanie nunmehr als geschlossene Einheit Träger des Ab¬
zeichens sei und dadurch ihre Verbundenheit zur SA zum
Ausdruck gebracht habe . Er forderte alle Männer auf , wei¬
terhin wie bisher Schulter an Schulter mit der SA den Ge¬
danken des Führers in die Tat umzusetzen. Nach Ausgabe
der Abzeichen erklang das Horst- Wessel -Licd, Ter Bczirkss-
fübrer . Kamerad Starp, beglückwünschtedie neuen Trä¬
ger »nd gab seiner Freude Ausdruck über das gute Einver¬
nehmen zwischen SÄ und Bahnschutz hier in Oldenburg , Er
ermahnte di« Männer , im Sinne der Ausführungen von
Kameraden Gerdes weiterhin ihre Pflicht zu tun . Die Ver¬
anstaltung wurde umrahmt von musikalischenDarbietungen,
ansgeführt von Mitgliedern der Bahnschutzkapcll« . Die
schöne Feier wird allen Beteiligten — insbesondere aber
den neuen Trägern des Sportabzeichens — noch lange in
Erinnerung bleiben.

»
» Familienausgleich «n « nlebnung an Invaliden - und An-

gefteUtenversicherung . Ti « wirtschaftlich « Sickerung der völki¬
schen Erneuerung soll nach wiederholten Ankündigungen beru¬
fener Persönlichkeiten im neuen Deutschland durch «inen all¬
gemeine » vamtlienlastenauSgleich erfolge « . Hierzu « nterdret-
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tet der Informationsdienst der DAF « inen Vorschlag , der auf
« inen debolteruiigspoliliichcn Finanzausgleich iunervalv jeder
Ge, « uichatl « ,chlcht unieres Volle » hinauslaust Sinkominens-
veriagrlungen durch « ine « nnprechend « Steuerpolittl s« i«n wodl
nur m d« r wiriicvasUlcheu 0ver >« »cht und vielletchr noch d« im
gehobene » Millelsiand uiöailch . Dagegen leien beim übrigen
stiillelilaud , bei der Arveuer . und AngesteUlenichasl , Ergän-
zungsmaßnaonie » erforderlich , iveil Sieuernachläff « » d« r auch
Mcvrvelastungen bei diesen Gruppe » io eng begrenzt i« i »n , daß
ii « ibrr devallerungspolttische Wirtung versedUen . Der vor-
schlag meint , man könnt« für die der Sozialverstcherung unter-
siedenden Bevölkerungsschichten di« FamilienauSgleichstalse io
« insubren , daß jür die Ärveitericbast die organisatorisch « An-
lebnuiig an di« Jnvalidenl 'erücherung , für di« Anaestelll «» -
sckmsl a» di« AngeswUlenverstcherung « rsolgc , Dab« i würden
di« Ledigen , Kinderlos « » und Kinderariuen zu Ausgteichsv « ,-
trögci , berangezoge » , ioäbreud di« Familien mit » i« br at « zwei
K -ndern lausend monatlich ErziedungSdcidilie » « rviclien , di«
aus den Einnavmen an Ausgleichsveitrögen zu bestreit« » wören.
Ersorverlichensalls konnten di« i« AuSgleichSveitrügr noch durch
«inen Reichszuickuiß verstärkt iverden , insdesondrr « durch ein«»
Teil der Eiiinavmei , au » d« r unter bevölkerungsvoliliicheii
Gesichtspunkte » zu oerdesserndcn Ervsaxtstssieuer,

* Ter Vertrieb der diesjährigen Wohlfahrts - Brief-
marken mit den Abbildungen von Frauen und Mädchen
deutscher Stämme in Volkstrachten gebt am 2t>. Februar zu
End «. Ter Absatz der Wohlfahrts Briefmarken war in
diesem Fahre erfreulicherweise ein so guter , daß bei den
einzelnen Stellen nur noch geringe Restbcsiände vorhanden
sind.

» (bin einheitliches deutsches Baurecht wird geschaffen . Das
gesamte Bauwesen tm natloualioziattslischen Dritten Reich wird
nach ganz neuen GestchtSpunllen gclelict . ES »mb , wie im
Zeitalter der schönen Bausltlc , das einzelne Gebäude sich dem
Gesamtbilde der - nahen und der S .ödte einstigen , um zu
einem darmuntscbeii Ganz « » zu gelange » , das noch nach Jabr-
bunderten die einneiiltch leitend « Hand crtc »n« n läht . Somit
kann der ein,ein « Bauluslig « nicht odne weiteres so bauen , wie
es ibm beliebt , sondern er muh sich mit seinem Wollen dem
Streben der Gesaintbeir unterordnen Bi » das eindeitUchc
Baurccht komuit. baden die einzelnen Baupolizeien in den
Stödten de» Lander die Ausgabe , die Baudtszipltn niit allen
zur Verfügung siebenden Mitteln zu pflegen . Ob unter de»
obwaltenden Umständen des in Aussicht stellenden titeichsvau
rechte» die in Arbeit befindliche LandeSvauordnung noch vorher
in « rast tritt , bteivt abzuwaricn.

» Die Zuständigkeit der BersorgungSämtrr für die Bete-
ranrnbeibilke Die Zuständigkeit für Angelegenheiten der Pete
lanenbeivtlfr für dt« in Preuhcn wohnenden Teilncdmer an
dem Kriege 1870 71 und früheren Feldzüge gebt vom l . April
d . I . ab vom RctchSlNiKNminisrer aus den ReicnsardettSmtntstcr
über . Dcnigcinäk wird die Bewilligung und Zahlung der
lausenden llieivilsc für diese Veteranen vom l . April ab den für
den Wohnort der Empsänger der BetbUscu zuständigen Ver¬
se .ungSämtcrn übertragen . Der Betrag der Betditse beläuft
si - aus L°> RAI monatlich . In einem Erlaß weift der Minister
auch darauf bin , daß dt « Veterancnbcihilsen neben den Militär-
bersorgungSgebübrnissen und laufenden Unterstützungen aus
deni Dispositionsfonds nur insoweit gewährt werden können,
als die Bezüge d« n Betrag der Vcteranenbclhilse nicht er¬
reichen.

» FaftrvreiSkrmShigung zu Ostern . Auch In diesem Jahr«
gewährt die Reichsvadn zu Ostern wieder « ine Favrpreis-
« ruiähigung von sä ' / , Prozent . Es werden geiltagsrücktavr-
karlen , 2on :itagsrücksabrlaricil - an folgenden Tagen ausacae-
bcn : zur Hin - und Rücksabrl an allen Tagen vom 8 . April
( Mittwoch vor Ostern ) 0 .00 Uvr bis zum 16. April (Donners¬
tag nach Ostern ». Di« Rückfahrt muh am 16. April um 24 Ubr
beend« ! sein. Fadrrunrerdieevung ist aus der Hin . und Rück¬
fahrt je einmal gestatt« ! . Bei Benutzung zuschlagpslichtiger
Züge sind die tarlsniWgen Zuschläge zu zahlen . Fernschnell
lriebwage » , FDt -Züge ) sind ausgeschloss «» . W« it« r« Auskünfte
erteilen b« r« itwilligst und kostenlos di« Llovdrris « büros Lange
Straße 68 und im Hauptbavnvos , wo dies« « rmähigten Lster-
lart « n auch zu haben sind.

» Sprechtag des lsnlschiildnngSamt « Oldenburg ist an je¬
dem Doniierslag , vormiltagL von 9 bis 13 Ubr

* Hclmuih Hinzelmanit , ein Sohn unserer Stadt , der zur
Zeit am Reußischen Theater in G« ra tätig ist . wurde mit Mehr«
javresverlrag unter günstigen Bedingungen als erster H«ld
und Bonvivant an di« Städtischen Bühnen zu Erfurt berufen,
lieber sein« künstlerischen Leistungen leien wir in der Geraer
Press « folgendes : »Als den Kämpfer der Freiheit Marquis
Posa ( in » Don Carlos ") sahen wir H. Hinzelmanit . Ein « ganz
großartig « Leistung ! Di « Gestalt des Posa beherrscht an sich
das Spiel , darüber hinaus aber war Hinzelmanit di« dominie¬
rende , mitreißende Krass in der Ausführung . Sorgsam abge¬
wogen , spar im , aber desto wirkungsvoller im Pathos , nirgend»
auffällig und doch überall ausfallend gut war dies« Darstel¬
lung . . . Im ganzen gesehen blieb in dieser Aussübrung dem
Darsteller des Posa der starte, ebenbürtige Gegenspieler ver¬
sagt . " Ein « andere Zeitung schreibt / » Ten Grasen vom Strabl
( in » Kälbchen von Heilvron » ") spielte Helmuts , Hinzelmann.
I » all den Etappen , di« zwischen den Spannung « » des Bur-
schikos-Polternden und Lvrisch- Zärtlichen dieses Ritters liegen,
war er von glaubhafter DarslellungSkraft in Haltung , Gelte und
Wort , Las er in reicher Schattierungskunsl zu formen weih:
selbst den gefährlichen Monolog bracht« er in kluger Gliede¬
rung und vorsichtiger Bannung des GcsühlSübcrschivanges zu
überzeugender Wirkung ."

" Ter Bereit , sür Ntcde,sächsisches BolkStum in Bremen
ernannte Sludienrat Or. Heinrich Ltlcnjann in Cloppen¬
burg , den Schöpfer des Münsterländer Heimatmuseums , den
Entdecker und Erforscher des Münsterländer Kulturkreises , den
Varer des « rstcn deutschen Museumsdors «s , in Würdigung und
Anertennung seiner Verdienst « um volltlum und Heimat , zu
selilem Ehrenmitglied « .

* Seinen 88 . Geburtstag feiert heute der an der Haaren-
cschslrasie 26 im Ruhestände lebende Lehrer Beruh . Harms.
Als echter Sohn de» Feverlande « bat er sich friesische Zähig¬
keit und Rüstigkeit bis ins Hobe Aller hinein bewahrt . Nur
sein Gehör macht ihm seit einigen Jahre » etwas Schwierig¬
keiten . Seine geistige Frische läßt ihn noch alle Gebiete des
Lebens mit Interesse verfolgen . Beruh . Harms ist ein ver¬
dienter Oldenburger Schulmann . Tie älteren Generationen
kennen sicherlich die Oldenburger Schönschreibhefte mir den
fein säuberlich und in vollendeten Zügen vorgeschriebenen
Buchstaben . Beruh . Harms war der Herausgeber dieser
Hefte , in denen so mancher die mustergültigen Formen nach
zubildcn versuchte . Mit sicherem Blick erkannte HarinS schon
sehr srüh notwendige Reformen der Schkistzeichen . Nach dem
Besuch des Seminars zu Oldenburg war HarmS zunächst in
Eversten als Lehrer tälig , um dann jahrzehntelang an der
Knabenschule am Rövekamp zu wirken Tie früheren Schüler
dieser Anstalt haben den freundlichen , gewissenhaften und
strebsamen Pädagogen , dem sie ein gut Teil ihres geistigen
Rüstzeugs fürs Leben verdanken , in guter Erinnerung . Sie
werden sich am heutigen Tage des alten Lehrers und treuen
Führers gewiß mit besonderer Tankbarkeit erinnern . Bor
dem Kriege gebörle B . HarmS lange Fahre dem Oldenburger
Liederkran , an und war ein «isrtger und tüchtiger Sänger.
Möge dem braven , verdienstvollen Schulmann , der ein treuer
Leser der „Nachrichten " ist , ein gütiges Schicksal auch srrner-
- in Gesundheit und geistig « Regsamkeit schenken.
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» Hohes Atter . Frau Mari « Lutor Witwe . Oldenburg,
bcg« bt beul« ibrrn 8t). Geburtstag . Ti « albe Dan »« ist körper¬
lich und geistig s«br rüstig , vor einigen Jahren »alle st« be¬
reits di« golden « Hochzeit mit ibr« m Mann g« s« i« rt . Kurz vor
Vollendung seine » 80 . Levenssabrcs ist dieier leider gestorbe » .
Ti « Witwe verbringt ibren Lebensabend im Haushalt ihres
Lohnes . Si « gehört jahizehnielang zu den treuen Leserinnen
der . Nachrichten ".

* Bestandcnc Meisterprüfungen . Am 17 . und 18 . Fe¬
bruar haben vor der Melsterpruiungslommission für da»
Malethandwerk zu Oldenburg folgende Prüslinge die
Meistetplüsung m » Erfolg avgetegt : Maler Georg Nachl-
wev, Oldenburg , Nordslraße 16 , Maler Karl Löning
au « Norvenyuin , und Maler August Linde mann aus
Grandors i . L , Amlsbezirk Vechta . — Zu der Meister¬
prüfung Nachtweys wird uns noch milgeleUt : Georg Rochl-
wev ist ein - ohn des Maleriueistcrs August Nachtwey , Nord-
straße , - er genau vor 30 Fahren im Februar an derselben
Stelle seine Meisterprüfung abgelegt halte . Nachiwey , der in
Milteldeutschianv ( Etchsselv ) geboren ist , kam aus seinen
Wanderjahren nach Oldenburg , wo er « me Familie grün¬
dete und sich selbständig machte.

* Regen setzte in den gestrigen Abendstunden « in , nachdem
am gestrigen Tage nach dem starten Ncvct der vorletzten Nacvt
di« Wolkendecke zetliviiie aujgcrlhen worden ivar . War cs am
Tage vel östlichen Winden znmuich tuvt , trat gegen Abend ein
Iclwtes Ansteigen der Temperatur cjn . Damit » ctzätt dt« Witte¬
rung den diesen Winter besonders kennzeichnenden wechsetvouen
Cbarakicr.

* Die Aussichten für die Wohnungsbautätigkeit sür IS36
in der Lauvcsaauplftadi Otvenburg stnd iedr günstig . Mir einer
recht regen Privatim,iläiigkctt tan » desbalv gercchnet werden,
weit seitens der Stadtverwaltung wieder Bürgschaften für die
zweiten Hvpotvekc », die vis zu 7ö v . H . des Bauwenes reichen,
gegeben werden . Wenn sür das GesebästSiadr 1936 , da« am
I . April 1936 beginnt und vis zum 31 . Mär ; 1937 reichst sür die
Bürgjchastsubcrnahm « ein Betrag von 300 000 RM gesichert
wurde , so bedeutet das , daß die mit Bürgschastsdvpolbelcn
gebauten privaten Wvbngebäude einen Gesamtvauweri von
1 S00 00V RM baden iverden . Hieran ist am besten die Belebung
des BaumarkteS zu eirennen , die sich dank der städtischen
Förderung ergibst In Frage kommt die Förderung von rund
130 Wohnungen tn Neubauten.

» Neubau eine « vetriebSgebäudr » . In der Rosenstratz«
läßt di« Firma Justin Hupp« einen größeren Erweiterungsbau
nach den Plänen ves Architekten Frick« erbauen . Es bandelt
sich ui» di« Vergrößerung der Betriebsräum « , die zunächst in
dem dortigen Lagerschuppen eingerichtet waren . Durch Ankauf
von Gelände von dem Nachbargrundstück wurde der Raum sür
den Neuvau gewonnen . Für das Wirtschaftsleben der Stadt
ist es von wesentlicher Bedeutung , daß durch di« Möglichkeit
dieses Neubaues « ine » BetriebsgeväudrS Arbeitsplätze geschaf¬
fen werden . Im übrigen wird der Neubau dem Straßenbild
der Rosenslrahc zum Vorteil gereichen.

* Bom Straßenbau im Land«. Nachdem di« ReichSsiratzcn
und dt« Landstraßen erster Ordnung so ziemlich In einen
brauchbaren Zustand versetzt worden stnd, wird jetzt daran
gegangen , auch die Landstraßen zweiter Ordnung in Ordnung
zu briugeir . In Kürze wird mit dem Umbau der Landstraßen
Westerstede-Mansie und Lindern -Lchoit begonnen . Dazu werden
6 Kilometer Bordsteine und rund II 8<iN Quadratmeter Hoch-
kanlMnkcrpflaster benötigt . Aus diesen Matcrsaimasscn ist der
Umfang der Straßcnbauarbeilcn zu erkennen.

» Die Elsässer Straße und der letzte uiiacpNastert « Dell der
Wrrbachftraftc bcsindcn sich in einer Verfassung , daß c» notwen¬
dig geworden isst dort Abbils « zu sedatien . Die Anwohnermachten deshalb ein« Eingabe an da« Ministerium.

» Kind schwer verungsückt. Gestern nachmittag wurde ein
kleines Mädchen , das mir seinem Ltraßcnroller aus dem Schul¬
weg « in di« Aleianderchaullce einbog , von einem Moiorrad-
sabrer , obwohl dieser starr bremste , ersaßt und zu Boden
geschleudert . Ta » Kind soll durch den Stur , einen SMädelbruch
erlitten haben und wurde tn bedenklichem Zustand in ein
Krankenhaus elugeltesert.

* Ein auswärtiger Krastwagrn geriet an der Tonner-
scknvcer Straße aus den Bürgersteig und gegen die Ein-
sriedigliiig de » Vorgartens eines Hauses . Tie Einsricdi
gung wurde dabei erheblich beschädigt . Seitens der Polizeiwurde der Eigentümer des Wagens scsrgestellst

» Ein Hanblaschendirbftahl wurde tn einem Lokal an der
Langen Straß « verübt . Dort wurde von einem Gauner au»
einer Handtasche eine golden « Armbanduhr gestohlen , als dies«
für kurz« Zeit unbewacht geblieben war . Di « Armbanduhr
trägt die Nummer 4042 und auf de, Rückseite die Gravierung
» Alpina PreiSraten 1930".

- nueraanv grovrr Itnsug ist in letzter Zeit In der Stund den Vororten verübt worden , obn « daß es bi « je« , gest* ^ ' Uebeliäter zu fassen. An der Ebnernstraß « wurlin den Nachtstunden von dem eisernen Gitter der Stnsriebtgr«ine « SAtlvlatze « «in keil der Spitze » der Stangen umgegen . Nicht nur , daß dies« Sachbeschädigung durch di« Bes«

gung » osten verursacht , wurden durch die auf den Vüraeiim-
ragenden Spitzen di« Passanten gesährdet . Von der »am,tischen Kirche ist der außen angebracht « Gittertasnn «niwcnd«und verschleppt worden . Der Feuermelder an der Eck« Ämalien - und Nikolausstraß « ist nicht nur medrsach ,u lallm»
Alarmierungen betätigt worden , sondern auch no» mcdisaa,durch da - Einschlagen der Schutzschcid« beslbadigt worden.Hier scheint eine bestimmt « T>« rson sich in volkss<hüdiaend«rWeis« zu betätigen . Ganz vertverslicver Unfug wurde am -xmmelsdäker Kanaliveg verübt , wo Nachtschwärmer di« an dti'Wäscheleine eines dortigen Bewohners dängcnden Wäimm.t
abgerissen und aus den Düngerhaufen aeworsen wurden (« «,« ,
zeitig wurde dort « in« Laube zerbrochen , « in Roienstock l°-<
gerissen und « in« Radio Antenne abgerissen.

» Berkehrsunsälle . Infolge des Nebels gab cs in da,
«estrigen Morgenstunden einige Verkehrst,,isällc , di« aber , da di,
Fahrzeug « durchweg nur mit mäßiger Geschwindigkeit tn,
kehrten , ziemlich glimpflich verliefen . An der Ecke Roon. M
BiSmarckstraße fuhren ztvci Personentrasiwagcn zusammen, m
durch an beiden Fahrzeugen Sachschaden entstand. An der eil!
Ritter - und Müdlenstraße gab es einen Zusammenstoß zwilben
einem Motorradfahrer und einem Radfahrer . Hierbei gar,r
ebenfalls nur Sachschaden , denn die beiden Fahrer kamen leid¬
lich davon . Tie Beamten der Verlcbrspottzei serügien imr
beide Unfälle Protokolle an . Schließlich wurde in der Lang,»
Straße noch ein wertvoller Jagdbnnd von einem Perioner.
krastwagen überfahren . Das verletzte Tier wurde >m . Lim
ktnd" einstweilen tn Psleg « genommen.

* von der Straße , In der Nadorster Straße scheute gelim
vormittag ein Gespann. Der Fabier kvnni« sich nie« «i>
dem Wagen batten und wurde zu Boden geschleudert. Sr ei."
ietchir Verletzungen . Da » Gespann wurde durch einen D
gebörigen der Webrniacht zum Steven gebracht. — Gegen U Mi
subr gestern ein falsch ausweichcnder Radsabr « r mit eiam
Molorradfadrer zuiamnic » . Das Favrrad wurde dcmoüeii. -
Ein junger Mann , der verbotswidrig aus seinem Fadi-
rad durch die Sliirnstiaße subr , wurde von einem Moielioi-
fadrcr , der die Staultnie passicne , ersaßt und zu Boden
worsen . Das Rad wurde stark beschädigt , der Radfahrer verlest.
Den Motorradfahrer lrtfsk keine Schuld . — Gestern abend veim
ein Molorradfadrer die Gewalt über seine Mascbin!
und fuhr bet Wabnvccks Holet aus dem Bürgersteig an ist
Hauswand . Tie Maschine wurde beschädigt, während d»
Fahrer mit leichteren Verletzungen davonkam.

* Einbrecher treiben tm Süden de» Landes ihr Unwcsta
und südrcn Einvruchsdicbstädle am lausenden Band au» . Lea»
auch die Beule in den einzelnen Fällen nicht groß Ist, io ist do»
di« Unruhe über diese vielfachen Vorkoinmniise begreiflich , ü"
Ovtde wurde gleich an drei Stellen «tngevrochen. In cimm
Falle wurden eine Geldbörse mit etwa 4 RM , eine Kiste Brasil-
zigarrcn und die Zulassungspapiere für den Kraftwagen » >
21394 gestohlen . Im anderen Falle bandelt es sich um Tost »>
Würstchen, Oelsardinen und Sekt , und schließlich im driim
Falle um ein Herrensabrrad , das aus einer verschlossene"
Waschküche entwendet wurde . Zwei Lpardoien und ein « me,
arüne Jägerjoppc wurde tn Welpe durch Einbruch gcswdlea.
Aus dem Kletderschrank einer Anwodncrs am Ltndcncr Dam»
wurden 12 RM Bargeld entwendet . Bet einem ginviuchsvcrlus
vlteb es in Lovil «, wett die Bewohner des Hauses, in dem
etngebrochcn wurde , wach wurden . Der vier gesehene Einbrecher
Ist etwa 24 Jadre alt . klein (etwa 1 .60 Meter groß, , stbmächn«
» nd trug dunklen anltegendcn Mantel und platten Hui . 3"
Sc betten wurde aus dem Kletderschrank eines Bauern em
schwarzer Anzug cittwcndei . In dem Anzug befand iiw ru"
ganze Reihe von wichtigen Answeispapteren des Besitzers,
deshalb aus die Wtederherdeischassung eine Belohnung re"
5>0 RM ausgesctzt bat . Schließlich set no» angcsllgt, das am
Altnenbofek Weg aus einer Ackcrbudc ein Herd durch EmN"«
gestohlen wurde.

« Der Zucht - und Rutzvirdmarkt batte gestern nur ein,
klein« Zufuhr zu verzeichnen . Es ivaren au» nur
Käufer erschienen . Ter Handel war also leider ziemlichNE
los : nur ein Teil der vorhandenen Tier « wurde verlaust . 6"
der jetzigen Form wird dir Entwickelung des Zucht und
vtebmarktes kaum gefördert . Tcsdalb dadcn die zuM ^

"
Stellen tn Aussicht genommen , demnächst durch die Abbam "
von Wetdevtedmärkten mit verbilligten » u,
trtebsgebüdren ein « neu « Belebung de - VKbumst » ««
auf dem Nutzvtebdos einzuteiren . Von dem tm Landen,
bandencn Weidevieb ist erst ein kleiner Teil im Sla»°an °e
umgesetzt worden . Dt « Weideviebuiärk ' c sind «deSbalb in » -»
Fahre wieder von größerer Bedeutung . Der Bebau m
denn die Weiden müssen im Rabincn der Erzeugung«!- »"
stärkrr als sonst besetzt werden . Deshalb werden bi « « ""V
viedmärkt « dt« Gelegenbett bieten , dl« « iehmirNc au , "
Nutzotehbos wieder flott zu machen.

vR < SchAmrOretchl beaüutt Vomieksttg
Ei » Mord , ri « Mordversuch , ein « Brandstiftung

und vier Meineide . « „ wd,
Dir am Donnerstag beginnende n

vor dem Oldenburger Schwurgericht umfaßt M
Straf,älle . für die zunächst sechs Verhandlungstage aa »- ' »

stnd . Eventuell wird der in Delmenhorst zur Verb
^

kommend « Fall wegen Mordversuch , der» '

»«. Februar angesrtzt ist. ein « zweitägig « « erhandwa«
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«orderli » machen und am 25 . Februar zu Ende geführt . Sei
sandelt sich ui» den « ersuch de « Angeklagten Otto Meyer,
-,iau unv »linder durch Gasvergiftung um « Leben ,u drin-' , rerMordfall ist der Wardenburger Mord de » An-
-eklagle» Rös> el. der feinen vierjährige » Jungen in der
^ unle ertränkte und dann zunächst vorgav , daß der Junge
einem Unglückssall zum Opfer gefallen sei , und er noch ver-
lucht habe , ihn zu retten . Ter Brand st ist ungsfall
!, das gerichtliche Nachspiel zu der Brandstiftung in Reuen

weae wo die Ehefrau Müller, die vor der Scheidung
stand daS Anwesen ihrer Familie in Brand setzte und dann
einen Selbstmordversuch beging . Außer den vorgenannten
»allen flehen vier M e in e i d S sä l l e zur Verhandlung."

re » Vorsiyin sämtlichen Verhandlungen führt Land-
aerichisdirektorBrahms.

Tie anSgclostcn Geschworenen sind : 1 . Bauer Johanne»
Blinker, Timmerlage ; 2. Stricker Theodor Tegen-
vardt, Nordenham ; 3 . Bankprokurist Johanne » Sch ei-
ling, Oldenburg ; 4 . Bauer I . D . Plate, Hörspe;
-> Buchhalter Johann Eiben. Rüstringen ; 6 . Kaufmann
HeinrichNüstedt, Telmenhorst.

Die zur Verurteilung kommenden Strasfälle sind im
einzelnen:

Donnerstag , den 20. Februar , vormittags 10 Uhr,
aeaen Alberts wegen Meineids. Beisitzer : Landgericht»
, ai von Tollen , GertchtSassesior Or. HüperS ; nachmittags
4 Ubr gegen Mühleis wegen Meineid » . Beisitzer: Land-
gerichisrai von Tollen , Assessor Ramsauer.

Freitag, den 2l . Februar , vormittags S Uhr , gegen
Nehc und Künnen wegen Meineids bzw . Anstij.
jung. Beisitzer : Landgerichtsrat Or. Thomssen, Land-
gerichsral von Tollen.

Moniag, den 24 . Februar , in Telmenhorst, vor-
mittags 9 .00 Uhr , gegen Meher wegen Mordversuchs.
Beisitzer: Landgerichtsrat von Döllen , AmiSgerichlsrat üuhl-
inann . — Tiensiag , den 25. Februar : Wahrscheinlich Fort-

^
Mittwoch, den 26. Februar , vormittags 9 Uhr , gegen

von Häsen wegen Meineids. Beisitzer : Landgerichtsrat
Ur. Hover , GerichlSassessorOr. Hüpers.

Tonnerstag . den 27. Februar , vormittags 9 Uhr , gegen
Röstet wegen Mordes. Beisitzer : Landgerichtsrat
I)r. Thomssen , Amtsgerichtsrat Kuhlmann.

Freilag, den 28. Februar , 10 Uhr , gegen Emma Müller,
Ncuenwegc , wegen Brandstiftung . Vertreter der Anklage:
hicrichisasscssor Bodemann.

Delfshausen
« rlegcrkameradschaft . Am Sonnabendabend fand im Ver¬

einst » ,al Johann Wcmken der diesjährig « Generalappell der
ilriegerkameradschast T« lsSbaus«n statt, der trotz des schlecvten
Lteners gut besucht war . U . a . war auch der langjährig « Vor¬
sitzende und nunmehrig« Ehrenvorsitzende Friedr . Bllsinz
zur Stelle . KameradlcdaffSsllbrer Onken leitete den Appell.
Bor Eintritt i » die Tagesordnung gedachte er des im vorigen
Jadrc verstorbenen Kameraden Johann Onken. Schriftführer
EitertBargma » n erslaiieie den Jahresbericht . Hiernach ist
di« iiaineradichafl auch im vorigen Jabre besondere reg« tätig
sicivelen . An Sielte des verhinderten Kassenwarts Lam-
niers «rsiaitet« der Kameradsäxiffsfüvrer den Kassenbericht
Ti« Aechnungsablag« schließ « mi, einem guten ttassenbesiande
ad. Mi, dem Uebungsschießensoll bald wieder begonnen wer¬
den. Ter Scdietzstand ist bis aus einen kleinen Rest bezahlt.
Zur Rcuwabl des KanieradlchafiSfübrers wurde dem bisderi-
« n stimerad Onken «iustimmig das Perrrauen ausgesprochen,
rvoiaus er erneut zum La «»eradschafisfüdi« r gewählt wurde.
Ti« Aufnabm « eines neuen Kameraden wurde einstimmig ge¬
nehmigt. An beiden Pfingsttagen soll « in große» Preieschießen
jlgltsinden.

Friedrichsfehn.
Tie Ortsgruppe Friedrichsfehn der NSDAP dielt am

Sonnabend tdre MonaiLvcrlammlung ab, di« durch ein« be¬
sondere Ausgestaltung zu einer sinnvollen Feierstunde wurde.
Tun» die NS -Fiaucnschasi bati« KloekgicfterS Saal ein« der
Feierstunde entsprechende Ausschmückungerfahren . Ter Orts-
gruvpcnietier Pg . <8 o l l e n sr e d ' e tonnte bet Eröffnung des
Abend» außer den Mitglieder » der Ortsgruppe und der neu
angegücdeiten Belle Kleefeld die SA , LAR , NSV , HI , den
ATM . die NSF und »iriegcrkameradschafr und Freiwillige
Feuerwehr Frtcdrlchsscbn begrüßen. Nach dem Verlesen der
Edrenltste weihte die Veiiammlung dem ermordeten Landes-
leiter Gustloff einig« Minuten stillen Gedenkens: während das
lebensgroße Bild de« ermoideten LandcslelterS auf der Leln-
wand erschien, sprach OrtSgruppenlelter Gollensted « zu Herzen
aehende Worte . Hieran aiilchlteßend lprach der Redner des
Abends, Gauamtsletter Pg . Sprang, in längeren Ausfüh¬
rungen über das gewaltige Schassen unsere« Führers Adolf
Hitler und ging näber auf die noch zu leistend« Aufbauarbeit
und die bereits durcbgeführtcn Ausgaben ein. Ein dann fol¬
gender Lichibitdervortrag von Pg . Holzapfel vermittelte
ollen Anwesenden einen interessanten Einvltck in die Olpinpt»
iidcn Liiuerlpiele in Garmisch-Partenkirchen, « nschttebend hielt
Pg . B argmann einen Ltchtbtldcrvorrrag über Bevölkerung«
und Witlscdasispoltttk . Die Versammluirg klang aus mit dem
Treuebekenntnis zuin Führer.

Petersfehn.
Auf eine 25jährige IStlgkett als Milchluhrmann kann am

beutigen Tag« der Bauer Gervard Tobrmann von vier,
Wildenlobslini « , zurückvlicken . Vor 25 Jahren , am 19. Febr.
wU , macht« er di« erste Tour von hier durch Eversten zur
Molkerei in der Liadt , zuletzt nach der Molkerei der Verbrau-
chergenossenjchafl in der Osterstraß« . Nachdem durch di« neue
MUwordnung vom 1. Januar 1934 di« Einzugsgebiet « der « in-
Klnen Molkereien sestaelegt sind, fährt er di« Mil » zur Mol¬
kerei Lldenburg-Eversten an der Bloherselder E Hauff««.Ein MütterberatungStermln ist vier wieder angesetzt , und
zwar auf Tonnerstagnachmtttag 4 )4 Ubr in der Schul« Peters-
sedn A . Diele Mütterberatungen werden for<an von dem Arzt
vr. Tbkerftoff au« ZwisLenabn vorgenommen, da der bis
dertg« Lester dteser Sprechstunden, Or. Hoslmann (Ofen», dleles
»mr wegen Ardeltsüverdäuiuug lelder nt» « mehr ausüben
°nn,e . An dleser Beratung sollten sich viel mehr Mütter mit

'drei, kleinen » urdern beteiltgcn. Jeder Kind ist willkommen,
«d krank oder gesund

Tie hiesige Freiwillig « Feuerwehr hat wieder «inen
-uttgliederbestand von über zwanzig Mann aufzuweifen.
Allwöchentlich — Freitagabends — wird geübt. Bor einigen
Tagen ist hie Feuerwehr , vor allem die -spritze selbst, von
oem neuen Gemcindebrandmeister , Lcbornsteinsegermeistcr
Temsli aus Zwischenahn . besichtigt worden . Hoffentlich
« >rd es mit dem Bau des neuen Spritzenhauses nun bald
" nst . Alz P,gy dafür ist ein Gelände neben dem Krieger-'hreninal . Ecke Hauptstraße und Brüderftraße . ausrrsehen.

Um »« , rer Landwirt « . au « der Woldltnie. der auch
ist, ha,,« ha« Unglück , daß Ihm da« vor « ine

rrbwüpp« gespannte Pferd beim « unstdüngerläen durchging,
tzü halten wollte, kam , u Fall und gerle, unter
°>e Räder de« Fahrzeug- , wobei «dm der linke Oberarm ( der
,

'^ k>krlktztei gebrochen wurde . Er wurde sofort in ein Kran-
»hau« nach Oldenburg gebracht. . .

. » ad s » ische » ah >>.
. ^ Rr Lehrertund de « « reife« « mmerland hielt hier im

Meer' unter der Seitung de « stellvertretenden « reit-" " leiter « , Rektor Schterloh. Rastede, «ine Tagung ab.

Dt« ammeeländisch, Srzteherschast, die — wie dt« Feststellungauf dteser Tagung ergab — heute hundertprozentig dem N2LBangehörr. war wie immer wieder au» allen Teilen de« » reis
bezirk » stark verirelen . Da » Rasteder Lehrerquarteu bot ein¬
sang , eine stimmungsvolle Weise ; e » folgte ein Äuftlofs-Seden

Ehrend leise die Melodie vom guten Kameraden erklang.Als Abschluß der feierlichen Ehrung brauste e>a « Lied „HeiligVaterland ' durch ven Raum . Dann wurde das Arbeitspensumerledigt. Lehrer Karl Hinrtch « , Kavhausen, der Kreis¬obmann sür „Wirtschaft und Recht '
, wie« daraus hin, daß dieM°i-, Zeichen - und Bastelarbeiten der Schüler für da« WHWdt » zum 20 . Februar eingereicht werden muffen. Tie sind an

Hauptlehrer Pople » , Lhrwege . zu senden. Im weiteren Ver
laus der Tagung hielt der Kollege Zer ling au» Bremeneinen Lichldiidervorlrag über da » Freimaurern »«.

Um ein Haar wäre durch leichtsinnigesUmgehen mit eineni
Irschina wieder ein Unglück geschehen . Der Anwohner K . be¬
fand sich , sein Kind aus dem Arm haltend, i » seinem Garten;
er ließ das Kind nach oben gucken , wodurch sich dasselbe hinten-über beugte. In demselben Augenblick flog an seiner Nase eine
Kugel vorbei ; sie hätte den Kops de » Kindes getroffen, wen»
da « Kind eine normale Lage gehabt hätte. Man kann sich
denke», was dem Vater sür ein Schrecken in die Glieder fuhr.Er sah sich sosort näher nach dein Schützen um und konnte
diesen auch bald aus dem Nachdargrundsiückiu der Person eines
13jährige» Jungen entdecken . Der Junge hatte den Tesching
versteckt und leugnete ansangs später gestand er seinen Leicht¬
sinn ein.

Dir Aufgaben der Männergesangvrrein « . In der . Deutschen
Säiigcrvuudcs -Zcstung' war kürzlich zum Ausdruck gebracht,
daß ei in den ländlichen Ortschaften In erster Llnte unbedingte
Aufgabe und nationale Pflicht der Ledrerscvast sei, die Aufgabe»der Mannergesangvereine als Eborlelicr frästig zu uiiiersiützcn
und zu fördern . Es kann gesagt werde», daß hier aus dem
Ammerlande die Lehrerschaft diele Pflicht stets vorblldltch er¬
füllt. Selbst ln den kleinsten Ortschaften stellen sich die Lehrer
uneigennützig zur Verfügung , und es Ist erfreulich, wle sich
überall ln Vereinen das Leven neu entwickelt . Augenvttckltcb
wird ln den diesigen Vereinen kräftig für den demnächsttgcu
Ko » ,erlabend am 14 . Mär , tn Meder» Hotel gerüstet. E « toll
ein besonder« ret» ausgestaltetes Programm geboten werden.
Hoffentlich findet auch diese Verauslaltuirg reg« Beteiligung
aller » retle.

Ohrweg « .DaS Amtswalterkorps der NSDAP — Ortsgruppe von
Zwischen « !»! West — vereinte in der Luitmannschen Gasiwirt-
schasr ei» Schulungsabend , den der LGL Pg . Gustav (5or-
des mir einem Gedenke » für den ermordeten Landesgruppen-
lciter Gustloss ciulciicte. Ein allgemeines Referat des OGL
über organisatorische Fragen . Nachrichtendienst und die Zu¬
sammenarbeit der Gliederungen schloß mit dem Bericht über
die kürzlich « Krcisarbeitstagung . Zum Rcichsparteitag 1936
wollen zehn Parteigenosse» von hier sahren. Ter Partcisilni
. Friescnnoi ' , der Mitte März in den Zwischcnahner Licht¬
spielen laust , soll stark propagiert werden, Pg . Popken dielt
abschließend einen Schulungsvortrag über »Nationale Ehre ".

Ocholt.
Fahrplanvrrbessrrung . Von den Kcsterstedern ist es ost

als Mangel einpsunden worden, daß der Abendzug ab Olden¬
burg 23.15 Uhr, an Ocholt 23 .47 Ubr nicht nach Westerstede
durchläuft. Der Krcislvairer der Gastwtrte des AinnierlairdeS
und das Handelskainmermitglied Hermann Cording,
Westerstede , haben diese Wünsche tn einer Eingabe an die
RetchSbadndireMon sormultert . Von der Fabrplanfoirferenz
Ntebersachlen-ttasset ist dieselbe befürwortet worden, so daß
damit zu rechnen ist , daß der Sommcrfahrplan dt « gewünschte
Spätvcrbtndung nach Westerstede bringt.

Westerstede.
Ein erfolgreicher Lustschutzlchrgang für Frauen , »u dem

der RLB OrtSgruppensührcr Schmidt und die NS -Frauen-
schas» ausgerusen hatten , lam hier zur Durchführung. Die Be¬
teiligung war fo stark , daß Parallel -Lehrgänge eingerichtet
werden mutzten. In Lichrbildervorrrägen wurden den Frauen
die manntgsachen Aufgaben, die t » r« r im Luftschutz harren,
durch den aus der Reichsluslschutzschule ausgebilderen RLB-
Führer Schmidt nahegebrachr.

Halstrup.
Der Reichsbund Deutfcher Beamten , iltzreis Ammerland,

hielt hier in Dählmanns Wirtschaft unter dem Vorsitz des
Äreisamtsleiters , Pg . Bertram, eine gut besucht « Ta¬
gung ab . an der auch die Vertreter der Partei und der DAF
tetlnahmen . Kreisamisleiter Bertram wies eingangs
darauf hin . daß diese KreiSabende künftig noch Weiler auS«
gebaut weiden sollten, indem auch die Volksgenoffen aus
Handwerk , Handel und Gewerbe zum Besuch eingeladen
würden . So würden sie mit dazu beitragen , die Volks-

3irm aestriaen Elternabend
-er Wallschule
Euch Kindern!

Vor uns Eltern an dem Ufer
Schaukelt unsrer Kinder Schiff.
Auf und nieder,
Immer wieder,
Zu uns fliegt ein Wort , ein Pfiff
Und der Ton von einem Rufer.
Und es ist ein stickend Spähen
Nach der Lieben Angesicht.
Blick « gleiten
In di« Weiten
Finden es im Trubel nicht —
Farben sich wie Kreisel drehen —

Dann «in srohbewegteS Winken
Jauchzend ' Lachen schwirrt im Schwarm
In die Ferne —
Ach . wie gerne
Scklöffen wir euch in de » Arm —
Aber eurer Augen Blinken

Heischt die AuSsahrt in di« Welt.
Sieh ! der Kapitän gibt Zeichen
Mit dem Stab,
Still wie 's Grab
Kann das Schiff durch Fluten streichen,
Wenn die feste Hand cS hält.

Und so steuert ihr denn mnnter
In das Reich , das ihr wollt bauen,
Lied und Wort
Immerfort —
Lasten euer Ziel uns schauen —
Und mein Traumbild sinkt hinunter!

Mitten stehen wir im « aal.
Ihr sitzt vor »ns dichtgedrängt,
Und ihr singt,
Und ihr springt.
Und di« stolze Flagg « hängt
Ueber uns als ei» Fanal.

Hedwt, ». - » « « erftel ».

genoffen aus den verschiedenen Berufen einander nähr » ssff
bringen . Rach einem mit starkem Beifall ausgenommen «»
Vortrag des Reichsstoßlruppredners , Pg . Behlen, sprach
Abteilungsleiter Pg . Siebolt über die Tätigkeit d«S
Reichsbunde « Deutscher Beamten innerhalb des Äaugediel«
Weser-EmS.

« pe«
Besprechung der Brandmeister in Godensholt . Unter dem

Vorsitz de - Gemeindebrandmeister» griv L or des - Apen und
lm Beiseln der Bürgermeister« Etl« r « fand ln Metns Galt-
dof ein« Belpreckung aller Brandmeilter der Freiwilligen
Feiierwebren der (stemeinde Apen statt. In erster Linie wurde
die « randlchau besprochen . Dt« einzelnen Brandmeister kann
i«n berichten, daß fast überall di« erfreulicheFeststellunggemacht
loerden konnte, baß di« Häuser von Gesabrenauelten und Fed
l« rn bei de» Feuersiellen desreit sind. Nur vereinzelt wurden
»och grobe Mangel gesunden, vor allem wurde bervorgehoben,
daß niedrere Auiogaragen nickt den seuerpolizeiltchenVorschris
»en entspreche » . Genie,nbebrandnieisier Eorb« » sprach dann
über die Ausbildung zum Einbeilsleuermann , Jeder Webr
mann mutz die Schule in Lov absolvieren, um sür die großen
Ausgaben, di« den Feuerlvedren in Zukunft geslellt sind, ge
schult zu iverden. In allen Wevren der Gemeind« Apen wer
den jetzt Etemeindekatten angebracht, di« einen genauen lieber
blick über die vorhandenen Wasserstellen geben.

Brztrksinnuilgoversaiiinilung der Zimmerer . Im Leucht
türm fand unter der Leitung von Bezirksmeister Menno Tte¬
ste l - Preschen Botel die Beziiksinnungsversaniinlung der Lim
merer der coenieinden Apen und Westerstede s»atl . In der
Tagung wurden Zleuerangetegenheilen zu der bcvorstedenden
Steuererklärung besprochen , ferner kam »ran aus den Lahnaus
gleich zu sprechen . Ter Versammlungsleiter betont« besonders,
daß es Pslicht ist, di « JnnungSverianimlungen zu besuchen , die
immer interessant gestaltet werden und jedesmal « inen Vortrag
über ein Jagdgebiet Vorleben . So lprach in der Versammlung
Herr Gustav W « in p « u - Apen über Heizung« » in de » Häu
lern . Sr behandelt« besonder» die Zentralveiziing , sowohl als
Warmwasserheizung, wie auch als Dampfbeizung. Tie Aus
fUbrungen fanden starke Beachtung. Für die nächste Vcrsamm
lung Übernimm, Fritz L a in v « u - Halsbek einen Vortrag . Inder Versammlung wurde darauf vingewielen, daß demnächst
wobl amtliche Baugenebmiqiing für all « neu zu errichtende
Gebäude vorgeielien ist, wie es heut« schon der Fall ist bei
Bauten an öffentlichen Plätzen, Straßen und Wegen.

Berne
Dem Aufruf der NSDAP , Ortsgruppe Berne, zu einem

Vortrag wurde zavlretw Folg« geleistet , so daß der große Saal
im „ Stedinger Hof ' voll besetzt war . Nach dem Fabnenetnmarscb
begrüßte Propagandalciter Pg . Krogmann an Stelle des
abwesenden OrtSgruppenteiters die Erschienenen. Tann begann
RctcI>Sstoßtruppred» cr Pg . Lösche ( Leipzig) seinen Vortrag
über das Thema „ Die Innen- und außenpolitischeEntwickelung
im Dritten Reiche ' und schilderte die jetzt kaum noch vorstellbare
Lage Deutschlands, als vor drei Jahren die beinahe unmögliche
Arbeit de» Wiederaufbaues begann. Drei Jabre , wirklich eine
kurz « Zelt , aber wde ist Deutschland unter der verantwortungs¬
vollen Führung Adolf Hitler- innen und außcnpolittsch um
gestaltet! Langanhaltender Betsall dankt« dem Redner für
seinen ausgezeichneten, mit würzigem Humor zur Geltung ge¬
brachten, von verantwortungsvewußtsetn und hoben» sittlichen
Ernst getragenen Vonrag.

Hoflieflchtigung und Versammlung der OrtSbauernschaft
Berne . Im Anschluß an ein « Besichtigung der Betrieb« des
Mühlenbesitzer« und Züchters Hermann Schmidt Ranzcnbültclund der Stcdingcr Molkerei fand in Rades Gaslhos « in« Ver¬
sammlung der Ortsvauernichast statt. Nach der Eröffnungdurch OrtSbauernsUyrer G . Glüsing -Hannöver sprachKrciS-
ableilungsleiter Pg . Bernd Mee atzen über allgemeine Fra¬
gen. Er hob besonders di « Förderung sür den Bau von Heuer-
ltngshäusern , für den beträchtliche Zuschüsse gewährt werden,
hervor und ließ nicht unerwähnt , daß dem Heuerlingswelen
noch mehr Beachtuirg «nrgegengebiacht werden must « , um stä»
big« Arbeitskräfte für den Hof zu sichern. Sodann nahm Stabs-
leiter Pg . Schmawtl Vas Wort zu einem Vortrag über
agrarpolitische Fragen . Schnell darr« er « in Bild der Wand¬
lung der letzten Jabre entfallet . Jeder Bauer kann wieder mit
Ruh« und Zuversicht seinen Hof vewirtschaften im Interesse
d«S deutschen Volkes, dem der Bauer wiederum für nutzbrin¬
gende WirtschaffSiveise verantwortlich ist. LriLbaueinsührer
Glüsing dankte den Bauern der Ortsgruppe Bern« für die
Opserbereitschaft, di « sie anläßlich der Fettspende für unseren
Gauleiter Earl Röver bewiesen dürren . Das schöne Ergebnis
betrug 118 Psund Speck , IS Würste und 18 Psund Fett . Als¬
dann wurde sür di« Alachsspend« geworben und auf die kosten¬
lose Beratung durch einen Rechtsberater, Maschinensachmann
oder Bauveralcr der Laudesbaueriisclmst, bingcwiesen und er¬
wähnt , daß alle Fragen und Unschlüffigkcilcn bcir. de» Reiäis-
nädrstand erst dem zuständigen Ortsbaiiernsüvrer zu unierbiei
reu sind , damit gegebenenfalls der ortsansässige BcrufSlrand
velsend und »« ratend « ingreifcn kann . Nachdem Bezirksbauern-
füdrcr Heinr. W i ch in a n n - Ranzenbüttel noch auf di« Be-
zirksversaininlung am 21 . Februar bingewiesen batte, wurde
di« Versammlung mit einem Sieg -Heil auf den Führer g«
schloff« iu

Brake.
Mütterschulung. Di« In unserer Stadt abgebaltcncn Mülier-

schiilungskurl« in Säuglings - und häuslicher Krankenpflege
fanden in einer kleinen gemeinsamen Feier « inen netten Ab¬
schluß . Dt« Teilnehmerinnen am Kursus batten di« A» la der
Klippkanner Schule festlich bergerichlei und ohne große Kosten
einen seinen Abend vorbereitet. Tie Kreissachbearbciierin Frau
Olga Meendsen - Bohllen eröffnet« den Abend mir dem
Gruß an den Führer . Rach Begrüßung der Gäste , und beson¬
ders der KreissrauenschastSleiterin, führt« li« den Kurlusicil-
nebmerinnen noch einmal vor Augen, was st« alles an Nütz¬
lichem und Wissensweriem gelernt hätten. Es möchten alle mit
Eifer für dir weiteren Kurse werben, damit möglichst viele
Frauen und Mädchen di« wichtigsten kenntniste erlangten.
Mttt « März beglmie ein neuer SäugilngspslegekurluS , außer¬
dem « in Fischkochrursus . Am 21. April nehme ein Wander-
bauSdalislursur seinen Ansang, wozu schon jetzt Meldungen
b« l Frau Hot cS erbeten würden . Auch Näbkurl« würden ab
21 . April «ingerlchtet. Nach dem gemeinsam gesnngenen Or-
denSlied der NS Frauenschafr wickelt« sich unter Leitung von
Frl . Sükengutb « in äußerst reichhaltiges Programm von
in den Nahmen fallenden Vorträgen der KursuSreilnebmerinnen
ab . Frl . Künnemann sprach der Leiterin der Kurs« . Frau
Olga Me « n d s « n - B o b l ke n , den Dank der Teilnehmerin
nen au » . Tann bekam jede von ihnen «in Zeugnis über ihre
Teilnahme an den Mütterschulungskurien auSgehändigt, ohne
da» in Zukunst «in Ehestandsdarlehen nicht »u erlangen ist.

Im „Central -Hotel" fand eine Arbeitstagung der RS
Frauenschast de « Kreise« Wesermarfch statt ; es nahmen alle
OrtsgriippensrauenschastSleiierinnen und die Kaffcnverwal
terinnen der Ortsgruppen teil . Tie Kreisfrauenschafrs
leiierin , Frau Bor ries, behandelte nach einem ehrenden
Gedenken sür den ermordeten Landesgruppenleiler Gustloss
zunächst geschäftlich« Angelegenheiten . Dann berichteten die
Leiterinnen der einzelnen Abteilungen über ihre Arbeit.
Abschließend hielt der Gaukaffenwalter , Pg . Ahrrns,
«inen Vortrag über kaffentechnisch « Fragen.

> l « r » « s » .
SirchcnratSsttzung der Sirchengemeind« Altenesch . Paftör

Hover (Bardrwtsch) batte bi« Mitglieder des Kirchenrar» der
Ktrchengemelnd« Altenesch tn ietn Tagungslokal , den . Sledtnger
Krug' , geladen. Eingang » fübr»« Pfarre , Hover Sauptlebrer
Priegnitz ( Lemwerder) in sein Amt als Mitglied de« Ktr-
chrnrat« etn. Hauptlehrer Priegnitz versprach. a»e,e« treu di«
Belang« der Kirche vertreten »u wollen. Dann verband« »« « an
eingehend über den verkauf von Ktrchenländerelen. Es ist « in«
Anfrage etngrlcmsen de » Jnbalts , »d der Ktrchenrat bereit ist.
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drei größere Im ScvSnrmoorer Feld« liegende Wlesengrundstllckd
»u verlausen. Sin« Veräußerung des ktrchilchen Grunddelltze«
kommt nur In Frag« , wenn dt« Gelegenheit beste»«, neue « Land
wieder zu erwerben. So soll erst geprüft werden, ob dieser
Wtedcrkaus von Grundstücken mSgilcv ist, bevor man zum ver¬
laus der Wiesenländcretcn im Schöncnioorer Feld« slvreitei.

Varel.
KrciStagung der Politischen Leiter in Tande . Die vom

Kreisleiter Pg . Flügel nach dem Warlesaal de« Bahnhos»
Tande ciubcrusene »treiSlagung der Hoheilsiräger der Partei,
Kretsamisleiler und Orisgruppcnleiier des Kreises FrieSland
umfaßte in der Hauplsache Propaganda - , OrganisattonS und
Tchulungsangclcgenbeite» . ttrcisleiier Flügel gab besannt,
daß Gauleiter Pg . Julius Tire ich er Ende März oder An¬
fang April i » Wilhelmshaven sprechen würde und der Kreis
Fnesland sich an dieser Kundgebung geschloffen beteiligen
würde . Unser Gauleiter und Reichsstatthalier Rover wird
aus drei großen Kundgebungen im Kreise FrieSland sprechen,
«ind zwar in Altjührden Spoblc Almsee , Reucnburg und Jever.
Diese Mitteilung wird im ganzen Kreis besondere Freude aus¬
losen . Rach der Abgabe der einzelnen Berichte der KreiSamis-
leiier , teilte Kreirpropagandalciier Pg Fischer. Dangast,
mit , daß die Propaganda für das WHW fortgesetzt würde.
Pg Pralle. Barel , referierte über Leistungen und Ausgaben
der NZB . Für den Monat März soll eine erneute Mitglieder-
werbung sür die NSV einsetzen . damit der Kreis Friesland,
der bislang an erster Stelle bezüglich der NSV stand, auch
weiterhin diesen Platz behaupten kann

Kameradschafts und Evrcnabend der Freiwillige» Feuer¬
wehr Barel . Es ist nicht Sache der Aeuerwevrc» , grobe Festlich¬
keiten auszuziehen. aber einmal im Fahre finden sich die Mit¬
glieder zu einem NameradschaftSabendzusammen Wie in jedem
Favre , so hatte die Freiwillige Feuerwehr Barel auch in diesem
Favre einen solchen Avend, der zur scvüncn Gepsiogenveit
gehört, weil die akiivcn und passiven Mitglieder , Freunde und
Gsnner der Feuerwehr sowie die Gäste sich nävcrkommcn sollen,
anberaumr und wurde nun am Sonnabendabend im Jcuer-
wevrheim . Zum schwarzen Rotz » in jeder Beziehung vortresslich
durcbgefüvrt. Ter Brandmeister Hans Kater hatte mit
einigen Getreue» sür den Kanicradscbastsabcnd ganz besondere
Vorbereitungen genossen, und der Avend erhielt noch eine
besondere Bedeutung dadurch, dab wiederum einige Feucrwehr-
kameradcn. die bereits 25 Jahre und mehr der Feuerwehr im
Dienste der Allgemeinheit die Treue hietien, besonders geehrt
werden konnten. Nach dem feierlichen Fahncneinmarsch nahm
der Wcvrsührer, Brandincistcr Eschlcr, das Wort zu herz¬
licher Bcgrübung seiner Kameraden und Gäste . Die Kassen-
verhSltnissc, von Brandmeister Kassenwart Kater vermittelt,
legten Zeugnis davon ab, datz geregelte Verhältnisse herrschen
und sparsam gcwlrtfchastet wurde. Von den der Wehr an-
gehörcnvcn Wchrmitglicdcrn sind augenblicklich SS voll aus-
gebiidei, die übrige» haben noch Kurse durchzumachen. Hierauf
nahm der BczirkSbrandmeistcr EilcrS ( Varel ) die Ehrung
langjähriger , pslichigctrcuer Mitglieder vor. Tie vom Lcmdes-
Icucrwehrvcrband verliehene Fcucrwebrmedaill« mit Besitz-
urkundc wurde den Mitgliedern Adolf Maatz und Josef
App für 25jährige Mitgliedschaft verliehen, während der Ver-
ircicr der Stadl Varel , Ratsherr McinerS, den Mitgliedern
Friedrich Eggers und A u g u st Buscher Mr 35jäbrig«
und längere Dienste ebenfalls Urkundenüberreicht« . Der frühere
Brandmeister Leghorn und Bezirksvrandmeister Eilcrs
feierten die treuen Mitglieder noch besonders. Nach dem feier¬
lichen AuSmarsch der Fahne begann der gemütliche Teil des
Abends.

Reifeprüfung an der Obcrrealschule. Unter dem Vorsitz des
Regierungsvcrlrciers für die Reifeprüfungen, Schulrat Junge-
Hülsing, Oldenburg, fand die mündliche Reifeprüfung an
der Obcrrealschule Barel statt . Ihr unterzogen sich drei Ober¬
primaner und eine LberpAmanerin . Sämtliche vier Prüflingebestanden die Prüfung , drei mit dem Prädikat , aur" . Tie
Namen der Prüflinge und der zukünftige Berus sind : Klaus-Hcinr. Brinkmann, Varel ( Forstwirtschaft) ; Grete Brun¬
ken, Barel iHauSbaltff Wilhelm Janßen, Jeringhave
( BolkSschullchrcr) ; Wilhelm Klein, Bockhorn ( Bolksschul-lehrer) .

Sieger aus dem Schaufenster-Wettbewerb . An dem auchin Varel durchgcsührlen Schausenstcr-Wettbewerb beteilig¬ten sich 11 junge , angehende Kaufleute aus dem ersten, zwei¬ten und dritten Lehrjahr , darunter fünf weibliche Lehrlinge.Tie besten Leistungen erzielte Lisa Mever in Firma Ger¬
hard Mever , Korbgeschäft und Spielwarcnhandlung , sowieR . Mittler, Jaderberg , der im Geschäftshaus Oltmanns,Varel , ausstellle.

Zetel.
Gesangvereine „Liedertafel" und „Gemischter Chor"

feierte» gemeinsam. Seit einigen Jahren herrscht unter
den beiden alten Gesangvereinen , des Mannergesangvereins
„Liedertafel " von 1839 und des „ Gemischten Chors " Zetel,eine gemeinsame, ersprießliche Zusammenarbeit zur Pflegedes deutschen Liedes. Aus diesem Grunde wurde auch die
Gründungsfeiern gemeinsam veranstaltet , die im Gasthausvon Witwe Janßen vor sich ging und überaus regen Zu¬
spruch fand . Liedervatcr Johann Juilss , Zetel ( „Lieder-
tafel ") , hieß die Erschienenen hcrzlichst willkommen und ver¬
breitet« sich über die Ausgaben der Gesangverein «. Ab-

Mndamig -arch die Seimal
Hallst « d «. Die HMlstcder Boßelsreund« trugen

Sonntag « inen Wettkamps gegen dw Halftruper aus . J «o«
S«il« stellt« dr«i Partien mit je fünf Mann . 2 » allen drm
Partien lackst « den Hüllsiedern das Glück. Sie gewannen das
Tr«ssen mit «mein Vorsprung von rund 12 sckstwt.

Brak «. Der SevulungSl«it« r d« S RetchSluftschutz-
bundes ließ vor «inigen Tagen in der Aula der Oberr«al-
sebule zwei Filme lausen, von denen der erst« die Lustwassen
unserer Nachbar,: zeiat« : d« r zweit« Film gab ernen Ausswnitt
aus einer Luslsckmvüvung in Oldenburg. Zum Schluß appel¬
lierte der Schulungsleiter an di« Jugend , sich mir ganzen Kräf¬
ten für die Verteidigung ihres Vaterlandes einzuseven.

Brak « . ES wird beabsichtig, , di« Weststraß « zu vetlSn-
gern, damit neu « Bauplätze gewonnen werden.

Brake . Di« Fähre K l« i n« n si« l—T « d« S d o r f
soll nach einem Beschluß des Amtsvorsiandes d«s Amtsverban-
des Wesermarsch vom AmtSvcrvand übernommen iverden.

Brak « . Herr Hans -Dietrich HohnVolz aus Brak« be¬
stand in Bremen vor der Oberpostdirektion di« Prüfung zum
Bordsunler 2 . Klasse.

Brake. In Hammelwarden fand « in« öffentliche Ver¬
sammlung der NSDAP statt. Es sprach Reichsredner Pw
BUsing, Kreiswalter der DAF . Umrahmt wurde der Abend
durch Musikvorträge und Sprechchöre der HI und des BIM.

Nordenham. Am letzten Sonntag wurde sür das
WHW durch den Sportverein gesammelt: In Nordenham
171,13 RM , in Blexen 278,73 RM , in « bbebausen 119,63 RM.

Nordenham . Der dickst « Nebel am Montag behin¬
derte di« Schiffahrt außerordentlich. Ter Perkehrsdampser der
Schreiber Linie kam erst um Mitternacht hier an . Ter Fähr¬
dampfer Blexen—Wesermünd« mußt« mehrere Touren aus-
sallen lassen.

Nordenham. In nächster Zeit werden mehrere Hun¬
dert Arbeiter vier beschäftigt nerve » , sür die sofort Unter-
kunsismöglichkeiie » geschaffen iverden müssen . Es liegt hier ein
sehr großer Bedarf an Zimmern vor.

Nordenham. Infolge des geivaltigen Aufschwunges
des WirtschastSgebietes Nordenham - EinSwarden-
Bleren , wird man schon in nächster Zeit daran denken müssen,
die Zufahrtsstraßen nach hier auszuvauen . Sie befinden sich
zum Teil in einem haltlosen Zustande, so di« Straße Varel-
Rodenkirchen und di« an der Weser « ntlangsüdrend«.

Einswarden. Infolge des zunehmenden Ver¬
kehrs aus der Haltestelle Werststrahe müssen in nächster Zeit
bauliche Veränderungen vorgenommen werden.

Einswarden. Durch di« EinSwarder Werst bat di«
Hallestell « Wcrslstraße «inen gewaltigen Verkehr bekom¬
men , so daß di« Einrichtungen der Haltestelle nicht mehr ge¬
nügen. Schon in nächster Zeit werden hier Aenderungen vor¬
genommen werden müssen . Man nimmt an , daß « in neuer
Bahnhof gebaut werden muß.

Abbebauseraroden. Am Montag iveilte hier «in«
unter der Führung von Or. Schneider von der Landes-
bauernschafi Oldenburg ein« Ankaufkommission aus
Hessen , um etwa 30 junge Sauen und einige Jungebcr an-
zukausen.

Yever . Der Vorsteher d«, hiesigen « a-nbo»dahnlnspekwr « . « r a n d « n b u r g . d« r
stationier« und früher in Bockhorn . Rastcd « »>«
und « ramsche tätig war . starb nach schwererAlter von 56 Jahren im Sv . Krankenhaus in Oldendu

^ " ^
Jever. B«i etwas größeren Zu,uhren als ^ -Handel auf dem 2 chweinemarr, nur schleppend ^Marktabschluß »vor « in Ueberbestand vorhanden

kel bis 5 Wochen alt 13— 15 RM . und bi , 7 Wochen18 RM . Läuserscvwein« nach Lebendgewicht G- !»?Pfund . Ausgesucht« Tier « über Notiz. — Nachsnr "
Dienstag , dem 25 . Februar .

^ ^ cuv ««
Delmenhorst. Au, ein« » viShrtg« Täil - r . . .bei der Jute,p,nn « rer und -Weder« , konnte der Weder -2 !,,2Flügger zurückblickcn .

« e°«r Heinrich
D « lm « nborst. Von einem Baugerüst an derkamperstraßc siür , te « in Zinimermann ab Terwurde dem Städtischen Krankend«»» zugeführk .

wngliich,
Wild « sbauI « n . Die nur sür den Gaube,ir,Ems zugelassene Plakette mit dem Bildnis des »U .

"'
wurde am Sonntag von der Freiwilligen Feuerwcdr in ^Stadt und in dem Landgebiet umgesevt. x« r Ertran n - O:WHW belief sich aus 288 .96 RM . « in sehr schönes ErgebMWildeShaus« n . Bei Gastwirt Heinr. Nordmann bin,der hiesige Sturm der N L Ä N « ine Kau .eradschastsvemÄtung ab , die aus allen Kreisen lebr gut besucht war i.lichsier Stimmung batten di« NSKK - Kameraden um ein. n»^selvoll « und schöne Vortragssolg « geiveueiseri. Au» dl« Snwn!Prinz -Mever trug »vesentlich zum Gelingen des Abends beiDüngstrup. Ti« Vorarbeiten sür die Errichiuna ein^lneuen Sportplatzes sind ioivelt gedleden daß demnä»!mit den Arbeiten begonnen werde» kann . Durch Grundstücks,auswusch ist es gelungen, « in« genügend große Fläch« in- dis,sen Plav zu gewinnen , und «S wird nur der Mitarbeit all«Mitglieder des Turn - und Sportvereins WildeSbausen Landbedürfen, damit der neue Sportplatz so billig wie möglich»ei.gesielli wird.

Sedelsberg. Die vorbereitenden Arbeffen für de«Bau der geplanten neuen Pfarrkirche und schon «eileiniger Zeit eifrig im Gange. Ter Kies wird au » dem Hümm¬ling gegraben und minels Lastkrasttvagen nach dier gebucht.Di« Erdardciien sind dereiis sertjggestcl » . Sobald di« Lim-rung « S zuläßl, soll mit den eigentlichen Bauarbeuen beaonnenwerden.
Cloppenburg. Mit umfangreichen Kultivierunae-arbeite» in der sog . Peheimer Tose ist di« Reich-arbM.dienstabteiiung 8/91 Molbergen bescbäsiigt . Durch di« saL-gemütze Arbcir der Arbeilsdienstmänner wird bicr brauchbare«und ertragreiches Land gewonnen.
Löningen. Di« umfangreichen Neuderstellungi-arbeiten in der diesigen Pfarrkirche werden in Len nächst«!.Tagen beendet werden. Ti« großen (^erliste in der Kirche soll»in dieser Woche veseiiigr werden. Bei der Feier der Benagein der nächsten Woche soll das Gotteshaus erstmalig in seinemneuen Gewand« sich zeigen.
Lindern . Zu Auseinandersetzungen, bei denen

auch das Messer « in« Rolle spielte, kam « S bei einer Hochzeit
zwischen verschiedenen jungen Leuten. Ein Teilnehmer an der
Feier erhielt niedrere Messerstiche , so daß er in das Krank»-
Haus gebracht werden mußt«.

wechselnd brachten sodann die beiden sestgebenden Vereine
unter Leitung ihrer Dirigenten , A . Oltmanns vom „Ge¬
mischten Chor " und Friedrich Rüben von der „Lieder¬
tafel "

, eine Reihe Proben ihres Könnens zur Darbietung.
Auch ein Männerquarictt sowie ein „ gemischles Quartett"
vermittelten klangschöne Vorträge . Ten Höhepunkt deS
Abends bildere sodann die Dchwankoperctte „Der lieb«
Onkel" , die besonders gut ausgenommen wurde . Alle Dar-
bicttingen fanden begeisterte Aufnahme und waren so recht
dazu angetan , neue Freunde sür unser deutsches Lied zu ge¬winnen . Ein deutscher Tan ; bildete den Abschluß der wohl-
gelungenen gemeinsamen Feier.

Friesisch » Wrhd «.
Beamtentagung . Gauhaupwmtsleiter Pg . Ziemer und

Pg . Rektor Behlen, Oldenburg, vor den Beamten . In einervon der Ortsgruppe Friesische Wehde des Reichsbundes der
Deutschen Beamten e . V . im . Friesischen Hos " in Bockhorn
abgchalienen Beamtentagung , die recht z hlreich von den an-
aeschloffenen Mitgliedern besucht war , sprachen die beiden be¬
kannten Redner : GauhaupramkSlciler Pg . Ziemer und Pg.Rektor Behlen, Lldenburg , sowie Kreisamtsleiter Pg.Hahn. Varel . Nachdem der Ortswaller der Ortsgruppe
Friesische Wehde . Pg . Bruns, die Redner und sämtlicheErschienenenbegrüßt hatte, verbreitete sich Pg . Sicmer überdas Bcrussbeamtcntum , über den Beamten im Dritten Reichund über die Anforderungen, die an ihn gestellt werden. Pg.Behlen sprach in mehrstündigen Ausführungen über das
große Werk unseres Führers , über die Hauptaufgaben unsererZeit, von denen die weltliche Schulung, die Umformung desMenschen die wichtigste iei und Uder den Standesdünkel . Sein«von großem Ernst und starler Begeisterung getragene Red«fand allergrößten Beifall.

Die vorgeschichtlichen Funde in Grappermöns
Vefichttgung der Fundstelle«

Der Leiter der Staatlichen Arbeitsgemeinschaft sür
Volks- und Landeskunde , Ministerialrat Tantzen, sowie
Museumsdirektor Micha elsen und Landesökonomierat
Siemers, Lldenburg , weilten gestern im Jeverland zur
Besichtigung der verschiedenen Stätten in Grappermöns und
Umgebung , an denen kürzlich und in den Vorjahren die
bemerkenswerten vorgeschichtlichenFunde gemacht wurden.
An der Besichtigungsfahrt beteiligten sich von Jever aus
Bürgermeister Folkerts und mehrere weitere Vorstands¬
mitglieder des Jcverländischen Altertums - und Heimat¬vereins . In Grappermöns übernahm Bauer Eberhard
Hanken, auf besten Grundstücken die meisten vorgeschicht¬lichen Funde gemacht worden sind, die Führung und erläu¬
terte zusammen mit Inspektor Bock , Kloster, dem Ver¬
trauensmann sür Vor- und Frübgeschichtssragen, die näheren
Umstände, unter denen die einzelnen Funde gemacht wurden.Tie wichtigsten Fundstellen des vergangenen und der früherenJahre wurden kartcnmäßig genau sestgehalten.

Auf der zuerst besichtigten Flur Langeland, wo
u . a . zwei vorgeschichtliche Brunnen ausgegraben wurden,untersuchte man etwas näher die angeblich in der Nähe be¬
findlichen beiden Hausstellen . Zu einem abschießenden Er-
gebnis kam man indes noch nicht . An der etwas weiter vonder Straße Jever —Rispel im Lande befindlichen Stelle der
Sandgrube , wo vor wenigen Monaten die zahlreichen Ton-
kegel und das Bronzestück gesunden wurden , stieß man aufeinig« weitere Scherben, die anscheinend von Gefäßen ansder Lhaukenzeit um Cbristi Geburt berrühren . Sobald dem¬
nächst hier die Sandabfuhr fortgesetzt werden wird , beab-
sichtig « Direktor Michaelsen mit seinen Mitarbeitern dies«,sowie weitere Stellen näher aus vorgeschichtlich« FurchMchegu untersuchen, - ^

Bemerkenswert ist , daß . wie Inspektor Bock mitteilte,es sich bei dem kürzlich hier gefundenen , reich verziertenBronzestück nach der Meinung auswärtiger Fachleute umein Spinnwirtel handeln soll . Die bisher sonst kaum vor-
gekommenen großen Tonkegel, die ebenfalls an dieser Stellezum Vorschein kamen, sollen Webstuhlgewichte sein, wäh¬rend man zuerst vermutet hatte , daß es vielleicht Retz¬beschwerer sein könnten.

Anschließend wurde die weiter nach dem Upschlot, der
oldenburgisch- ostsriesischen Grenze , zu belegene Flur Schanz«ausgesucht, wo kürzlich ein ZteinbeÜ (Streitaxt ) , zwei Stcin-kugeln und verschiedene Scherben gefunden wurden . Auchbier handelt es sich zweifellos um eine Stelle , die nochmehrere vorgeschichtliche Funde bergen dürfte . Die zuerstals UrNoote angesehenen beiden Steinkugeln dürsten nachden Aussagen von Sachverständigen wahrscheinlich zumZerreiben oder Zermahlen von Getreide gedient haben , dochkonnte eine genaue Bestimmung noch nicht getrosten werdenNack» einer dann vorgenoinmenen kurzen Besichtigung desbenachbarten JrmenboserfeldeS. wo srüber « bensallsmehrere wertvolle Funde gemacht wurden , subr man zurücknach Jever , wo ein kurzer Rundgang durch das Städtisch«Heimatmuseum folgt« . Eingehend bestchiial wurden dabei di«vorgeschichtlichen Sammlungen , di« bereits verschieden « schön«Stück« aus Grappermans und anderen Orten des Jeverlanderenthalten . Man ist bemüht, di« Sammlungen noch weiter aus-zubauen und st« noch mebr als bisher dem Verständnis derAllgemelnbeit zu erschließen durch « inen übersichtlichen AusbauVerfassung eines kurzen Führers und eine «inhefflich« Be-schristung der einzelnen Fundstück «.
_ Di« Besichtlaunassabrt wurde abaelchloffen mit einer kur-
z«n Besprechung Im Jeverschen Ratbaus« , bei der Mtnisterial.v «Nl»ttgung«n kur , zusammen-saßt« und di« Foristlbriing der weiter«» srVh» it^ > - u» m, ,« »
Puatschtchtlicheu Gebier s-sj-^ K ^

Delmenhorst.
Schweres Sittlichkeitsverbrcchen . An einem achtjährig!»

Mädchen wurde im Stadtteil Tüsternori ein Sittlickkeiirv «-
brechen begangen . In letzter Zeit waren in verstärkie»
Maße Klagen über Belästigungen und Tiltlichkeiisverbrechc»
an jungen Mädchen und Frauen in der Telmcnhor

'lm
Gegend laut geworden . Dieser jetzt bekanntgcworden« Kal
bildet eine Fortsetzung in der Reihe dieser Klagen . Tal
Mädchen war von seiner Mutter zum Einkäufen sorigescbiik
worden . Aus der Straße wurde das Mädchen von eine«
jungen Manne angesprochen, der es aussorderte, mit ihm z»
einem in der Nähe wohnenden Kaufmann zu kommen, w«
es einen Brief sür seine Eltern in Empfang nehmen soll«.
Bei diesem Kaufmann angekommen, nahm der Verbrecher
das Mädchen aus sein dort stehendes Fahrrad und fuhr mil
ihm in Richtung Annenheide davon . In der Nähe des Bahn¬
hofes verging sich der Unhold in schwerster Weise an dem
Mädchen. In der Bahnhofswirtschaft Annenheide erzibl»
das Mädchen von dem ihm geschehenenLeid. Tie Polizei ist
eifrig auf der Suche nach diesem Täter und hal die Bevölke¬
rung um Mitarbeit ausgesordert . Dieser Fall möge alle»
Eltern als Beispiel dienen , ihre Kinder zu warnen, sich «>>
fremden Leuten einzulaffen . , ,öotähriges Dienftjubiläum . Der ObermeisterJosef Heu«
von der Norddcuffcben Woll- und Kamingarnlndustrlekonn«
auf ein« ununterbrochene 50jSvrtge Tätigkeit bei dlclem Len
zurückblicken . Im Alter von l6 Jadrcn wurde Herr Helft d>»
ln Delmenhorst bel der NWK als Werkstaiiarbeilcreinacli -lü
Durch selnen Fleiß und seine Zuverlässlgkellbrachte er es oal»
zum Spinner und Spinnmelster . Nach dem Kriege wurde «
Saalmelster und tm Jadre 1927 Obermeister in der Selsanoi-
sptnnerei. Herr Helle bar also an dem Werk die EnttvickcluM!
aus den Netnsren Anfängen mttgemacht. Er erlebte den 3«'
sarnrncndruch der Werkes und kann auch noch ieilncdmcr. m
dem Wlederaufstieg dieses Unternehmens . Ucbcr 20 Jadre wm
Helle Mitglied der Telmendorster StadtratS und bat bin nmo
bestem Wissen zum Wohl« der Stadt gearbeitet. Tcm Jubiln
wurden an seinem Ebrcntag« zablretcheEbrungcn zuteil , sowooc
von der Werksleitung als auch von seinen Arbeitskollegen.

Wjldeshause ».
Ergebnis des Schaufenster Wettbewerbe». An dem L «a»>

fenstcr-Weribewerb al» Teilausgabe des 3 . Rcichsberui -wc
kampses halten sich in Wildeshausen und dem Bezirk Doum
gen sämtliche 12 Lehrlinge beteiligt. Ta sür den Hieilgcn r«
zirk nur zwei Preise zu vergeben waren , hatte die Pru,u»s
kommission einen sehr schwierigen Stand . Folgenden Alui
lern wurde einmütig eine Ehrenurkunde zucilannu i. *
West dickenberg 3'" Punkte , bei der F» . Gcvr . Leiftrsi
das Denkler 2das Fenster . Man trägt grün " ; 2. Fntz Waldsch^ . .
Punkte , Fa . Rudolf Ziemer , für das Fenster .Ein
bericht vom Rcichsberusswettkamps" . T>» Aussteller A » . .
Uphofs und Schnellen in der Fa . Gebr. !
in der Fa . Rudolf Frcvmuth - Töllinaen '^ '

„ ,7, «ndBerta Prinz in Kaisers Kasscegeschäst erhielt 2'/. Pu' ' i-,un°eicyuil rrp" »» ^Grube in Fa . Fritz Mönnich 2 Punkte . Die LcbffW- »Uin dem Wettbewerb gezeigt, daß sie den Zweck und die v i
gaben einer guten Schausenstcrdekoraiion voll crianm »» -

Susammenluns » der Nr Arauenlchall. Die N - ü.
Wildesdausen Land, hielt bei Gastwirt Beluden eine««

^
suchte Versammlung ab , aus der nach einem Gedenken ,
meuchlings ermordeten Pg . Guftloss die LrlSffaukn!wa>
rin Fräulein M . Murken (Wildesbausen ) einen Vonr -i,
die Vorteil « der Mütterschulung, Säuglingspflege. ^und Basteln , Kochen , Näden und väuSttcde Aiankcnv l ^Bel genügender Bctelllgung kann spätestens im Apru ^
ftrup ebenfalls ein Koch- und Näbkursus stamwven . ' ^
die Blockwartlnnen schon setzt Anmeldungen cnigege
Außerdem wurde über Fragen der BerusSwabl und
wirtschaftliche Jahr , dl« bauswlrtschastffcheLcbrzc »
zusammenhängend« Fragen gesprochen , über die « uw ^
srauenfchastslettertn Frledel « lau, « ng ( Oldenburg ,

^Psllchtabend der NSF WNdesbausen. zuder -uw °
« tldeLhauf« , 8«md « hön . am IT, « arg sp« » « w««



A. Vkilüük w Nr. «» de» .Ftachrichte « Mr Stad « «ad Land" vom Mittwoch , dem lg . Aebriiar l»sa

Jahreshauptversammlung
..Barbara" e.

Tie Kriegerkameradschaft „ Barbara " e. B . , Oldenburg,
tzie bei einem MilgUedervesland von 271 Mann die drin-
-rotzie Kameradschaft des Kreisverbandes Oldenburg des
Sieichskriegerbnndes ist , hielt gestern abend bei Pape am
Lall ihre Jahreshauptversammlung ab.

Kamerad,chafissührer Doden gab nach einleitender
Begrüßung, die vornehmlich den Kameraden der Wehrmacht
galt , zunächst einen umsassende» Rückblick über die politischen
Ereignisse des vergangenen Jahres unter besonderer Berück¬
sichtigung der gerade für die alten Soldaten so außerordenl-
lich ersreulichen Tatsache der Wiederherstellung der deutschen
Lehrsreiheit. Sr gedachte sodann der im Jahre 1945 zur
großen 'Armee abberusencn Kameraden Hilbinger,
Zäum « nickt , Elberseld . Kähne und Timpe,
sowie des durch Mörderband gefallenen Landesgruppen-
leiiers G u st l o j s , zu deren Gedenken sich die Kameradschaft
unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden von
den Plätzen erhob. Tie kurze Ansprache des Kameradschafts,
sübrers schloß mit der Mahnung , in altgewohnter soldatischer
Tisziplin und im felscnsesten Glaube » an den Führer Adolf
Hitler weiter zu schassen und zu wirken , damit das deutsche
Poll seine geschichtliche Sendung erkennen könne.

Nachdem dann Schriftführer Jakobi das Protokoll
des letzten Appells verlesen haue , erstattete der Kamerad-
schaslssührer Bericht über die Arbeiten innerhalb der Ka-
meradschast und über die Beteiligung an Veranstaltungen
anderer Organisationen und Verbände . Ter Bericht ossen-
barle eine emsige Pflege der vom Reichskriegerbund über¬
tragenen Ausgaben und eine außerordentlich rege Teilnahme
an den Veranstaltungen der Partei uiid anderer Kamerad¬
schaften. An dem Erfolg der Arbeiten waren , wie der Ka-
meradschaslssührer mit besonderer Herzlichkeit feststellt , nicht
zuletzt die Gruppenführer und die Angehörigen des Beirates
beteiligt , ihre umfangreiche Tätigkeit fand ebenso wie die
der stets dienstbereiten Fahnenträger dankbarste Anerkennung,
verbunden mit dem Wunsche, daß diese treubewährten Mit¬
arbeiter der Kameradschaft noch recht lange erhalten bleiben
mögen.

Ter K a s s e n b e r i ch t . der anschließend von Kassen-
führer Steinkraus erstattet wurde , zeigte eine durchaus
gesunde Finanzlage und damit eine verantwortungsbewußte
Bewirtschaftung der Mittel . Ter im allgemeinen regel¬
mäßige Bcitragseingang fand besondels lobend« Er¬
wähnung . lieber die Sterbe Unterstützungskasse,
die durch Abschluß einer ordentlichen Sterbegeldversicherung
mit dem 36 . Juni 1935 geschlossen worden ist . erfolgte End¬
abrechnung . Nach Offenbarung des Standes der Denk¬
malskasse gab dann der Kameradschaftssührer den
Voranschlag für 1 936 bekannt. Ter Voranschlag ist
soraiältigst ausgestellt und beweist damit vorsorglichste Ver¬
wendung der auskommcnden Mittel . Tie für 1936 beabsich-
tiaie Beitragserhöhung um 86 Rpf . pro Jahr wurde ein¬
stimmig gutgeheißcn und genehmigt.

der Kriegerkameradschaft
Oldenburg

. .. . Die satzungsgemäße Bestellung des KameradschastS-suhrers und des Beirates führten zur einstimmigen Be¬stellung der seitherige» Äesamtführung , der damit erneuteme volle Anerkennung der bisherigen , in allen Tellen er-folgreiche Arbeit ausgesprochen wurde.
Zu Rechnungsprüfern wurden die Kameraden

Heisterhagen . Lltmanns , Beck « r und Schw « .r i n berufen.
Der Bericht des Schießwartes Haller gab dann desweiteren ein erfreuliches Bild verantwortungsvoller Amts¬

führung . Die Schießgruppe beteiligte sich im abgelaufenenJahre an allen Wettkämpfen innerhalb des Verbandes undkonnte dabei ausgezeichnete Erfolge erzielen. Unter an¬derem konnten an zehn Kameraden sür besondere Lei¬
stungen beim Schießen zum Besten des WHW1935 ' 36 Ehrenurkunden ausgehändigt werden.Unter Punkt „ Verschiedenes" gab Kameradschasts-

führer Doden « in« Reihe von Anordnungen der Landes¬
und der Kreissührung bekannt, betreffend die Weihe der
B u n d e s s a h n e am 23. Februar , di« Teilnahme am H e l-
deugedenktag am ö. März und ReichSkrteger-
tag Kassel 1 936.

Ter Schluß der umfang - und arbeitsreichen Tagesord¬
nung brachte dem verdienten kassensührer Gustav Stein¬
kraus eine besondere Ehrung . In lobender Anerkennungeiner nunmehr 15jährigen Tätigkeit in der Gesamtsührungder Kameradschaft und einer lüjährigen Führung des Amtes
des Kassenführers überreicht« der kameradschaftssührer
unter herzlichsten Tankesworlen und dem einmütigen Beifallder Kameradschaft ein Bild des Kysshäuser-Tenkmals mit
Widmung.

Kamerad Steinkraut dankt« in bewegten Worten
sür die überraschende Auszeichnung und versicherte, daß er
auch weiter das Ami so führen werde , wie er eS vor seinem
Gewissen und den Kameraden zu verantworten habe.

Tie Jahreshauptversammlung , die von flotten Dar¬
bietungen der bestbcwährten Kapelle Schnoor - Meyer
umrahmt war , klang aus mir einem Treuegelöbnis zu
Führer , Volk und Vaterland.

Und nach dem VerusSweltkamps?
15 660 gehen in die Gaukämpsc — Tie Auswertung der Leistungen

in Teutschland
Wohlgemerkt, erst die O r t s w e t t k 8 m p s e der

diesjährigen Veranstaltung sind abgeschlossen . Die Gau-und Reichsentscheide sollen folgen . Eine Million
berufstätiger Jungen und Mädel haben , gegliedert in über
500 kleine Berusssparten , an 2660 Wett-
orten im Reich ihre erste Schlacht geliefert. Eine Auslesevon etwa 15 96V geht in die Gaukämpse, die letzte Elite
kämpst dann im deutschen Osten um die Ehre des Reichs¬
siegers. Am 1 . Mai ist die Durchführung abgeschlossen, di«
Auswertung kann beginnen . Es ist Planung und Sy¬
stem in diesem 3 . Reichsberufswettkamps : der Querschnitt
durch die Berufsausbildung in Deutschland, die Ein¬
wirkung auf diese , also die eigentliche innere Rechtfertigungeiner solchen Aktion, scheint gewährleistet . Dem Wettkamps1936 kommt insofern gegenüber denjenigen der Vorjahre
besondere Bedcumng zu.

Von jedem Wettkämpfer wurde ein Personal¬
bogen ausgesüllt , der über die Voraussetzungen der Be-
russleistung des einzelnen unterrichtet , über Wettlampf-
gruppe , Sparte und Berus , über Schullausbahn (Hilfsschule— Volksschule — Höhere Schule) , Berusslaufbahn (Lehr¬
ling — Volontär — Geselle — , An- oder Ungelernter ) , Be¬
rufs - und Fortbildungsschule ( Pflichtschule — Werkschule —
Fachschule) , Betriebsart ( Handwerk — Handel — Industrie— Nährstand — Behörde — Haushalt — Heimarbeit —
Freie Berufe ) und über Mitgliedschaft bei nationalsozialisti¬
schen Formationen . Tiefer Personalbogen ist mit einem
Formblatt sür das Wcltkampsergebnis verbunden , das vom

Querschnitt durch die Berufsausbildung

Prüfer oder Wettkampfleiter ausgefüllt wird . Der Personal¬
bogen gewährleistet somit nach Festlegung des Arbeitsergeb¬
nisses nichts weniger als einen Ueberblick über die schul¬
mäßigen Voraussetzungen der Berussarbeit überhaupt , über
den Stand der Berussausbildung im allgemeinen und über
die weltanschauliche Führung der Jugend im besonderen.

Ein solcher Ueberblick ist absolut einmalig und aus kei¬
nem anderen Wege zu erreichen. Man wird nicht nur die
Auswirkungen der Schulbildung auf die Berufs¬
leistung des einzelnen seststellen , sondern auch land-
schaslsweise Vergleiche durchführen können, di« Aus¬
schluß geben über die Vielgestaltigkeit des Schulwesens und
der Betriebslehre in Deutschland. Zunächst haben wir die
Möglichkeit, aus Grund planmäßiger Vergleiche besonders
ausfallende und in sich übereinstimmende Abweichungen von
dem allgemeinen Leistung- niveau auf ihre Ursachen, d. h.
aus die allgemeinen , nicht zuletzt schulischen und sozialpoli-

sî edcinsk amlag « «ins kmrsc-
sislliü« im bäcmck« rscgedsn
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Aus di« weitere Frage des Vorsitzenden, ob er glaube,
imstande zu sein, diesen Herrn Erewer bei einer Gegen¬
überstellung wtcdcrzuerlennen , antwortet er licbenswürdtg,
lächelnd:

„Tiefe Frage ist schwer zu beantworten , Herr Vorsitzen¬der. Das müßten wir dem Zufall überlassen Immerhin
sind seit meiner damaligen Unterredung mir diesem Herrnöicwer beinahe zwanzig Jahre vergangen , und schon da¬
mals waren nur beide nicht gerade die Jüngsten mehr .

"
Flotow dank» dem Professor für seine Ausführungenund erklärt damit seine Vernehmung vorläufig für beendet.

Tann läßt er bis zum Eintresscn Crewers eine kleine Pauseretteten.
Erewer, der tatsächlich die ganze Nacht im Zimmer des

derstorbcncn Konsuls verbracht und die Totenwache bel
seinem abgeschiedenen Freund gehalten hatte , erfährt erst
beim Erscheinen des Gerichlsbotcn , daß er sür heute zur Ver-
nebmung geladen ist ; denn als das Gericht gestern spät
abends bei ihm angerufen hatte , war er bereits von zu Hause
^ ' »gegangen . — Ta der Gerichtsdiencr sehr zum raschen
Ausbruch drängt , findet er kaum Zeit , der Frau Glascmann
die beiden Briese, die er gestern beim Verlaßen seiner Woh¬
nung zu sich gesteckt hatte , zum Einwurf in den Postkasten
zu übergeben . Tie kleine Frau muß ihm fest versprechen,»Men Auftrag sofort auszuführcn.

Aus der Fahrt zum Landgericht blickt er teilnahmslos
zum Tariscnster hinaus . — Bäume — Häuser — Menschen- Was geht ihn das alles noch an ! — Weiß er doch , daß er
b° s Gebäude, das er jetzt bald betritt , nickt wieder verlassen

— Jetzt , kurz vor Torschluß . als Secksundsiebztg-
jadrigcn . hg , jhn die rächende Nemesis also doch noch gepackt.
7- In einigen Stunden — , in wenigen Minuten - . wird
nch sein Schicksal vollenden ! — lind er ist beinahe froh
darüber . — Schluß machen jetzt ! — Endlich einmal Schluß
machen! — Tie qualvolle Last einer furchtbaren Schuld von
sich werfen - !
' - dem Gerichtsgebäud « angelangt , verläßt er mit tief
m die Stirn gezogenem Hut den Wagen und geht durch das
Tvalicr der gaffenden Menge die Stufen hinauf zum Haupt-
portal des Landgerichts. Sturen Blicks , niemand neben und
um sich beachtend ! Oben vorm Zeugeneingang zum heutigen
Sitzungssaal braucht er nicht lange zu warten . Sein Em-" men -.m Hauke ist dem Vorsitzenden vom Pförtner bereits
wun,» gemäß telephonisch mitgeteilt worden , worauf Flotow
Ittort di « Paus , abgebrochen und die Sitzung wieder er-
Mnet hat. Bei Crewers Eintritt in den Saal starren idn
^ '

-
"" etzt und erschrocken an . Kein Wunder ! Er steht

Mchtbar aus . Sein Gestch , gleicht dem eines Toten . Di«
»ugen liegen tief in schwarzen Höblen , und die Lider sind
vom Weinen und vom fehlenden Schlaf roi und entzündet.uu»rd«n,li» und struvvig sieben die wenigen weißen Haare

rchädel ab . Selbst Flotow ist für den « ugenbttck von" Inn unheimlichen Anblick betroffen.
E " l>ch H" r Z «»g« 1 '

, lrast « « ihn zu-

„Es wäre mir angenehm "
, antwortet Crewer.

Sofort wird ihm aus einen Wink des Vorsitzenden ein
Stuhl gebracht, aus dem er Platz nimmt . Dann läßt Flotow
den Tarmstädler Professor wieder hcreinrusen , bei dessen Er¬
scheinen sich Crewer sofort erhebt. Ais sich die beiden Allen
gegenüberstehen, fragt Flotow:

„Kennen sich die Herren ? "
„ Nein "

, antwortet Crewer nach kurzem Zögern . Und
fast zur gleichen Zeir kommt dieselbe Antwort auch aus des
Prosessors Munde.

„ Darf ich die Herren dann bekannt machen? "
, fährt

Flotow fort . „Prosessor Bornstedt aus Darmstadt — Herr
Or. Crewer aus T .

"
Nach gegenseitiger kurzer Verbeugung fragt Crewer den

Vorsitzenden säst tonlos : „Aus Tarmstadr ist der Herr — ? "
jawohl "

, erwidert ihm Flotow.
„ Tann kenne ich ihn "

, kommt es leis« über Crewers
Lippen.

„Sie geben also zu "
, sältt Flotow rasch ein , „daß Sie

vor achtzehn Jahren in Tarmstadl bei Herrn Prosessor Barn¬
stedt , dem damaligen Rektor der dortigen Technischen Hoch¬
schule , unter dem Namen eines Herrn Stettner vorstellig
wurden ? "

Unter riesiger Spannung der Versammelten läßt Crewer
den Kops aus die Brust sinken . Flotow , bestrebt, den Zeuge»
in seiner Aussagcwilliglcit zu stützen , folgert schnell weiter:

„ Tann erkennen Sie auch an , daß Sie sich bei dieser Ge¬
legenheit nach den Fortschritten Ihres Sohnes erkundigten ? "

Nach dieser Frage des Vorsitzenden herrscht eine fast
krampsbast« Stille im Saal . Leise , sür die Richter kaum hör-
bar , antwortet Crewer:

,Zch habe keinen Sohn ."
,Hn was sür einer verwandtschaftlichen Beziehung sieben

Sie denn zu dem Angeklagten ? "
,Hn gar keiner. "
„ Warum erkundigten Sie sich dann damals so ein¬

gehend nach den Fortschritten des Studenten Stettner ? "
„Ich tat es auf Wunsch des Senators ."
„ Führten Sic oft solche Aufträge des Senators aus ooer

handelte cs sich bei Ihrem Darmstädler Besuch um eine ein-
malige und außergewöhnliche Bemühung Ihrerseits ? "

Wieder zögert Crewer kurze Zeit , ehe er antwortet.
Dann gibt er rasch und fließend eine sehr ausführlich « und
genaue Auskunft . Es scheint beinahe , als ob er sein Ge¬
ständnis gar nicht schnell genug loswerden könne.

,Zch wurde "
, so erklärt er. „ zum ersten Male in dieser

Angelegenheit vom Senator persönlich bemüht , als ich —
da- — Kind — in das römische Kinderheim .Betoja ' brachte.
DaS zweite-

Rur der Genauigkeit wegen noch « ,n « Zwilchenfragr.
Herr

'
Zeuge" unterbricht Flotow verbindlich , „ eS bandelt sich

doch bei .dem Kind' um die gleich « Person wie bei dem
iunaen Stettner in Darmstadt? "

Sowohl "
. entgecmet Erewer Und mn nick« vom Vor-

ptzerüwn wieder unterbrochen zu werde» , spricht »r rasch

weiter : „ Beim zweiten Male mußte ich mit dem damaligen
Besitzer eines Koblenzer Erziebungspensionates , mit einem
Rittmeister a . D . Atzet , zum Zwecke der Unterbringung des
jungen Mannes in das dortige Institut unterhandeln . Mein
Erscheinen bei Prosessor Bornstedt in Darmstadt war dann
das dritte und letzte Mal , daß ich persönlich einen Auftragdes Senators in dieser Angelegenheit ausführle . — Sonst
hatte meine Aufgabe stets nur darin bestanden, briefliche
Auskünfte zu verlangen oder die jeweils fälligen Geldsen¬
dungen für die Bezahlung des Pensions - und SchulpreiseS
an die verschiedenen Institute , in denen sich der junge Mann
gerade befand , abzuschickcn . "

Nach diesem Geständnis fühlt sich Crewer sichtlich er¬
leichtert. Aber der Vorsitzende läßt ihm nicht lange Ruhe.
Unbarmherzig fragt er weiter:

„Und diese Anfragen und Geldsendungen schickten Sie
aus den verschiedensten Orlen ab und immer unter dem bet
Professor Bornstedt angegebenen Decknamen Stettner ? "

Aus diese Frage erfolgt nur wieder ein kaum merkbares
Kopfnicken Crewers.

„Können Sie uns vielleicht sagen, Herr Zeuge"
, fragt

Flotow weiter , „ wie Sie oder, vielleicht besser gesagt, wie
Jbr Auftraggeber , der Senator , gerade auf diesen Namen
Stettner kam ? — Ter Angeklagte erzählte vorgestern etwas
von dem Paß eines Sonnenburger Zuchthäuslers , den Sie bei
Ueberbrmgung des Kindes in das römisch« Kinderheim dort
vorgezeigt haben sollen. — Stimmt diese Angabe des An¬
geklagten, Herr Zeuge ? "

.Sowohl , sie ist richtig"
, entgegnet Crewer . „Ter

Senator übergab mir diesen Paß vor der Reise nach Italien.
Er batte ihn sich, wie er mir damals erzählte , in Berlin
verschafft. "

„ Erzählen Sie uns doch einmal , wie diese ganze Reise
und der Plan dazu überbaupt zustandekam. Fuhren S >«
denn allein oder in Begleitung des Senators nach Italien ? "

„ Er fuhr nur bis Mailand mit .
"

„ Wie war denn das , Herr Zeuge ? '
, fragt Flotow immer

inquisitorischer. „Hatten Sie das Kind der Mutter unmittel¬
bar nach ihrer Niederkunft wcggenommen . oder wann sonst
war diese Kindesenlsübrung denn vor sich gegangen ? Kann-
tcn Sie eigentlich die Mutter des Kindes persönlich? Oder
wenigstens dem Namen nach ? "

,Sch kann mich darüber leider nicht äußern , Herr Vor¬
sitzender" , entgegnet Crewer , „weil meine Mission erst von
dem Augenblick an begann , als ich mit dem Kind von Mai¬
land nach Rom in Begleitung einer Amme, einer gewissen
Frau Tonsi, reiste. Ich sah das Sind auf dem Bahnhos in
Mailand zum ersten Male . Meiner Schätzung nach mutz «S
damals etwa einen Monai alt gewcsen sein. Etwa - Ge¬
naueres konnte und wollte ich damals nicht ersabren . Wo
sich da- Kind vorder besunden batte und wie der Name der
Mutter war . blieb mir gleichfalls unbekannt . Mein Auftrag
bestand nur in der Uebergab« des Kinde- in da- römisch«
Heim .Betoja ' . Sonst wurde ich über nicht« orientiert .

"

„ Wo war denn der Senator während Ihrer Fahrt nach
Rom geblieben , Herr Zeuge ? "

„Er batte in Mailand aus mich gewartet , mn von dort
au - wieder mit mir nach Deutlchland zurückzuiahren."

(Fortsetzung folgt)
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tischen Voraussetzungen der Berufsausbildung zurückzu-
süyren . Erst aus Grund dieses Systems werden plan¬
mäßige Eingriffe zur Behebung von Mißständrn in
der Berufsausbildung ermöglicht. Die LeistungSergcb-
niste von einer Million BerusSwettkämpsern bilden « ine
Grundlage für die gesetzliche Regelung der Berufsaus¬
bildung , wie sie in den langen Jadren der Diskussion um
das Berussausbildungsgesetz undenkbar gewesen wäre . Wir
denken hier besonders an den Berusewillen der un- und an¬
gelernten Jungarbeiter , die schon in den Wettkämpfen vor¬
her beachtliche Leistungen vollbringen konnten.

Aus zwei besondere Möglichkeiten deS AuSwertungs-
shstems sei hier noch hingewiesen : Wenn die berufstätige
Jugend im ganzen Reich vor einheitlichen berusstheoretischen
Ausgaben gestellt wird , lasten sich Schlüsse ziehen über daS
Leistungsvermögen der Beruf - - und Fortbil¬
dungsschulen, über die Erfassung der Jugend durch der¬
artig « Institute überhaupt und nicht zuletzt über das For¬
mal der Lehrkräsre in weltanschaulicher Beziehung.
Schon in den vorhergehenden Wettkämpfen mutzte vielfach
sestgestellt werden , daß die praktischen und theoretischen Lei¬
stungen einzelner Wettkämpfer oder ganzer Wettkampfgrup¬
pen in ihrer Höbe durchaus nicht übereinstimmen. Ti«
Frage nach de, Mitgliedschaft in einer nationalsozialistischen
Organisation bezweckt einen Vergleich der beruflichen Lei-
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stungen und weltanschaulichen Klarheit unter Berücksichti¬
gung der Schulungsersolge in diesen Organisationen . Zu¬
gleich lätzi sich der Anteil der Hitler -Jugend und deS BTM
an der Gesamtzahl der Teilnehmerschasl des Reichsberuss-
wettkampses ermitteln . Die Auswertung des dritten ReichS-
berusswellkampfes ist das Kernstück der Aktion und wird
auch die Grundlage des Berusswettkampses in der Folgezeit
darstellen. Erft die Auswertung , der Querschnitt durch di«
Berufsausbildung in Deutschland, erst das vorhandene sach¬
liche Material , das sich aus der gigantischen Erhebung
ermitteln läßt , eröffnet die Möglichkeit einer praktischenEin¬
flußnahme aus die heutige Berufsausbildung und aus die
sozialpolitischen Voraussetzungen der Berufsleistung des
Nachwuchses.

Damit berechtigt sich abermals die Frage , was nach
dem Berusswett amps geschehe . Tie Auswertung der Er¬
gebnisse. das Bemühen , sie zu den Voraussetzungen der Be¬
russausbildung in Beziehung zu setzen und insofern eine
Umgestaltung derselben zu erzielen, wird — wie der Be-
russweltlamps selbst — Sach« der Jugendsührung und der
Deutschen Arbeitssront sein. Nicht in deren Händen aber
liegt die gesetzliche Neufassung dieser Voraussetzungen , so¬
wohl der schulmäßigcn wie der praktisch betrieblichen, nicht
unmittelbar wird auch die Neuordnung deS Arbeitsschutzes
der Jugend folgen können, der nicht weniger unter Pen
Richtpunkten der Gesundheitspflege und Berufsausbildung
stehen sollte.

Man weiß , daß gegenwärtig — wie vor mehr als einem
Jahrzehnt — die Neuregelung der Berufserziehung und des
Arbeitsschutzes durch den Gesetzgeber vorbereitet wird . Be¬
teiligt sind an den lausenden Verhandlungen neben den ein¬
schlägigen Staatsdienststellen die Vertreter der Deutschen
Arbeitssront , der Reichsjugendsührung und der WirtschaslS-
gruppen . Noch herrscht nicht allgemein Uebereinftimmung;
wesentlicher ist der feste Vorsatz, die aus der Vergangenheit
überkommene Ausgabe endlich zu einer erfolgreichen Lösung
zu führen . Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang das
Interesse am Rcichsberusswettkamps , daS zahlreich« mini¬
sterielle Dienststellen, nicht zuletzt die Vertreter der amtlichen
Sozialpolitik , durch persönliche Besichtigungen zeigten,
Organe also , die noch vielfach in den Wettkämpfen der Vor¬
jahre eine Propagandaaklion der Jugend , die sich mithin
aus deren Wesens- und Wirkungskreis beschränkte, zu sehen
glaubten . Darin findet die Erwägung Ausdruck, daß man
doch nicht ohne Kenntnis der Berufsauffassung und des Lei¬
stungswillens ohne Berücksichtigung dieser neuen Tatsachen
im Betrieb , an eine gesetzliche Neuordnung der Berufs¬
erziehung und deS Arbeitsschutzes der Jugendlichen Heran¬
gehen könne, im besonderen nicht des Problems der Un- und
Angelernten , die im ReichsbcrusSwettkampf zur fachbcrus-
lichen Leistung streben, zufriedenstellend Herr werde , Z.. 5l.

Hreisbetriedsgemeililchastsversammluilg
der AVG .Landwerl

Vollzählig waren die OrtsbetriebsgemeinschaslSwalter
und Ortsgruppenwaltrr der einzelnen Fachgruppen mnerha .o
der KreiSbetriebsgemeinschast „Handwerk- sowie die gelade-
nen Obermeister einzelner Innungen erschienen und füllten
gestern abend den großen Saal des „ Gras Anton Günther .
Nach dem gemeinsamen (besang des Liedes „Brüder m Zechen
und Gruben - begrüßte AreisbetriebSgemeinschastswalter Pg.
Wiemken die Erschienenen, besonders den GaubetriebS-
gemeinschaftswalter Lührs, den Kreisorganisationswalter
Büschelmann und die Vertreter der Presse. Bedauernd
wies er daraus hin , daß Kreiswalter Büsing wegen Krank¬
heit am Erscheinen verhindert sei . Mit ehrenden Worten
gedachte er des so tragisch verstorbenen LandeSgruppenleiters
Gustlofs- Schweiz. Zu dessen Gedenken erhoben sich die An¬
wesenden von den Plätzen . GaubetriebsgemeinschastSwalter
LührS ließ sich di« Amtswalter der einzelnen Fachschaften
vorftellen.

In dem Bericht , den Pg Wiemken gab . hob er be-
sonders zwei Punkte hervor : Reichsberufswerikampf — Ge¬
sellenwandern . Der Reichsberusswellkamps ist in den Kreisen
beendet. Aus dem Gau Weser-Ems fahren rund 600 (die
Sieger aus den einzelnen Kreisen) nach Osnabrück zum Gau-
berufswetlkampf , davon werden ungefähr 30 zum Endkamps
nach Danzig kommen. Stark angefeindet sei beim ReichS-
berufswettkampf der Ausdruck : „Jugend soll von Jugend
geführt werden -

. Dies sei so zu verstehen, daß der , der die
Jugend führt , sich jung mit der Jugend suhlt . Tie Trägerin
des Reichsberusswettkampfes ist die Hitler -Jugend , und dies
mit Recht, denn sie ist der Teil der Jugend , der mit großen
Opfern den heutigen Staat bauen half . Wer sich nicht um
die Jugend das Staates kümmert, hat kein Recht auf den
Meistertitel noch sonstigen Posten . Als zweiten Punkt be¬
handelte Pg . Wiemken das Gesellenwandern . SOOO Gesellen
werden dieses Jahr wandern . Auch in Oldenburg wird eine
erhöhte Zahl von Gesellen auf Wanderschaft geschickt werden.

Zum Gesellenwandern im Jahre 1936 sind folgende
Handwerksberufe zugelassen:

1 . vom Bauhandwerk: Dachdecker , Glaser , Tapezierer,
Stukkateure , Gipser , Maler und Zimmerer;

2. vom Metallhandwerk: Schmiede;
3 . vom H » l , handwerk: Tischler (Bau- u»d ,tischler) und Stellmacher ; Nibel.
4. vom Rahrungsmittelhandwerk,

Fleischer, Konditoren und Müller;
5 . vom Bekleidung « , und ReinigunaSb - » ^werk: Friseure . Schneider und Schuhm-ch,,;
6 . die Buchdrucker und Buchbinder.

Die Anzahl der zur Wanderschaft zuzulassenden Geselle » u,bei den Friseuren und Schuhmachern beschränkt .
^

Die Betreuung der Wnadergesellen erfolgt bunt di.KreisbetriebSgemeinschasten . Jeder Wandergeselle erdSt, Kdi« Dauer der Wanderschaft ein Gutschein - «!, mit kn
scheinen zu je 50 Pf . Pro Tag sind nur drei Gutschein, ».?zulösen. Die Unterkunst der Gesellen während der
zeit soll möglichst bet den Meistern seines Berufes ersol °»Kur , streifte Redner die immer ein Krebsschaden Ubende Schwarzarbeit . Wer ohne Handwerken»« « sür kund
schaft arbeitet , ist Schwär,arbeiter und soso« zu meldenKreisorganisationswalter Büschelmann sprach übeigemeinsame Zusammenarbeit . Nur in der Gemeinschaft suaalle die großen Ausgaben zu lösen und Schicksalsschläa,„ertragen . Er gab die Aenderung im Bezug von gachuj,schriften bekannt , dir am l . April in »rast tritt Da
Winterhilsswerk der DAF ist der Abschluß desWinterhilfswerks 1935/36 . Die Abschlußsammlungsind«am 29 . Februar und 1 . Mär , statt in Form von Betriebs-appellen , Haus - und Straßensammlungen . Am Sonnabendabend , dem 29. Februar , finden in allen größeren Lokalen
WinterhilsswerkSveranstaltungen statt, während am So»« «»abend in allen Lokalen Großveranstaltungen sür die bis¬
herigen Sammler und Sammlerinnen staltsinden , die eine,
wirkungsvollen Abschluß des WHW 1935/36 geben.

GaubetriebsgemeinschastSwalter Lühes gab AuSiüd-
rungen über die Fahne , die zum Reichshandwerkerlog >ubeschaffen sei . Wenn auch zum ReichshandwerkertagigM
Volksgenossen anwesend sein werden , so nehmen doch nichtalle Handwerkersachgruppen daran teil.

Generalappell im Aeichsireubund eben», verusssoldalen
Oldenburg , 19 . Februar.

Zum ordentlichen Generalappell waren die Kameraden
in Papes Saal zusammengekommen. Die Erschienenen
wurden vom Kameraden Richter begrüßt , unter ihnen be¬
sonders der Landesverbandssührer , Kamerad Blome, und
der RechnungSsührer des Landesverbandes Hannover , Ka¬
merad Störmer. Tie letzteren waren gekommen, um sich
von der Ortsgruppe zu verabschieden, da seit dem 1 . Januar
dieses Jahres die Ortsgruppe zum Landesverband Bremen
gehört . Kamerad Richter betonte das besonders gute
kameradschaftlich« Zusammenarbeiten mit dem Landesver¬
band Hannover und dankte den beiden Kameraden , daß sie
Gelegenheit nähmen , noch einige Stunden mit den Olden¬
burger Kameraden zu verleben . Nachdem die Zu - und Ab¬
gänge seit dem 1 . Januar bekanntgegeben waren , gab Käme-
rad Richter den Jahresbericht sür 1935 . Aus demselben ist
besonders zu entnehmen : die Teilnahme an allen vaterlän¬
dischen Veranstaltungen , ReichSgründungsseier , Helden¬
gedenktag, Einholen und Aufziehen der neuen Reichskriegs-
slagge, verbunden mit der Vereidigung der Rekruten . Am
Bundestrcssen in Saarbrücken nahmen 20 Kameraden der
Ortsgruppe teU . Die Kassenverhältnisse sind als gut zu be¬
zeichnen. Dem RechnungSsührer , Kamerad Wempe, wurde

Entlastung erteilt und ihm besonders Dank und Anerkennung
ausgesprochen , da er nunmehr seit 20 Jahren den Posten als
RechnungSsührer verwaltet . Im verflossenen Jahr , sind
drei Kameraden der Ortsgruppe verstorben. Auch bei o«r
kurzem in der Schweiz meuchlerisch dahingerassten Landei¬
stellenleiters Gustlosf gedachte Kamerad Richter in herzlicher
und feierlicher Weis« . Die Ehrung ersolgte in einem kurzen,
stillen Gedenken , während di« HauSkapelle dar Lied ton
guten Kameraden spielte. An fünf Kameraden wurden die
Urkunde und das Abzeichen sür 25jährige Mitgliedschaft ani-
gegeben.

Nachdem der LandeSverbandSsührer Hannover länge«
Aussübrungen über die langjährige Zusammenarbeit milde
Ortsgruppe Oldenburg gemacht und dir Kameraden «ri-
gefordert hatte , auch in Zukunft in Treue zu unser»
Obersten Befehlshaber und Führer zusaminenzuflehen, dank
Kamerad Richter allen Kameraden sür ihre MitarbeitM
übergab die Führung und Leitung dem neuernanntenLui-
gruppensührer , Kamerad Masberg. In den Führer-
betrat wurden berufen die Kameraden : Kees « , Richter,
Wempe , Odrodina , Koop , Hellmers und
Wulfs. Mit einem dreifachen Sieg -Heil aus Führer imd
Vaterland wurde die Versammlung geschlossen.

Noni — Hellerer Abend wie noch nie!
Beide UnionSsäle waren bis aus den letzten Sitzplatzgefüllt , und mancher nahm gern mit einem Stehplatz vor¬lieb , um nur an den Ergüssen des Frohsinns teilzunehmen,die dort mit zwingender Gewalt von den wellbedeutendenBrettern sich ausbreiteren und sieghast die Herzen der Hörerergriffen.
Es war ein in jeder Beziehung außergewöhnlichesEnsemble , das sich dem Oldenburger Publikum vorstellte.In Oscar Albrccht besaß eS einen Ansager und Vor-

trogskünstler . der sich durch den tieferen Gehalt seiner Vor¬
träge über das Niveau seines Genres emporhebt . Daß erin feiner und besonderer Weise den Konnex zwischender Künsrlerschar und dem Publikum herzustellen verstand,

VerirlsbauernschallSveefammlimg in Bad zwischenahn
Bad Awtlqenadn , tk . Februar.

Im Rahmen der Sizeugungslchlachl wurde tu der Aretsbauern-
lidast A umerland In der letzten Le» ein» rege Däitgkelt entlaltei , dte
äußerlich Ihren Ausdruck ln zahlreichen LrlSbauernlchasi « - Versamm¬
lungen tand . Nachdem ln der Awttchenahner Gemeinde alle QriS-
dauernverfaiiimluiigen durchgeMbrr worden Und . tand am Sonniag-
nachultttag Im . Ammerländer Hot' eine größer« Bezlrlsbauernlchasl « -
Srbettslagung stall, die den Zweck versolgle. dar dlshee Steletsteie zuüdervrülen und au« derulenem Munde neue Aulgaben und Anregun¬gen zu «mvtangen , und dtel« dann wieder üb» den Weg der Ort »-
dauernIchafls -Berlammlungen dt « aut dte Netnste Baucrnftell « zu tra¬
gen. Ta « lst der Sinn dtelee verlammlungslawtnen . Die außeroedenl-
llch » Wtchttgtcll «tnee Bezlrks -Dagung gehr daraus hervor , und e« magan dteler Stelle daraul vtngewielen werden, daß jede Orlsdauernlchafl
küntllg an dielen veranstaliungen mit mindesten« W verlreieni ver-Irelen sein lallte . Bezlrksbauernlüdrer Pg . - arlmann , ttadhausen . derdte Tagung hier am Lonnlag letlele. trat den Raget auf den stovl,wenn er lm Laufe feiner Aurtllbrungen den Satz » rägre : Dl«Bauern dewetten Ihr gnierell « an » er » rzeugun, » -
fchtachl dadurch , daß fl « ln dt « verlammlun , kämmen!

P tv > -Landwirt RIelchlag. cidendurg , stellte zu Beginn tetner
Nustührungen klar, daß dl« Srzeugungstchlachl letn leere« Tchlagworifet, ländern ein» Aktion von größter Bedeutung , dte den kleinsten lond-
wirllch. Itltcheu Betrtcd genau Io gut wie den größten Bauernd »! »n-
gebe. Man dürfe ste allerdings nicht Io auffaffen, nun etwa wahllosmehr erzeugen zu wollen : eine Mebrerzeugung let nur tu fotchen Pro¬dukten zu fordern , ln denen Deutlchland einen Mangel dade. So wür¬den « rot nn» « arloffeln . dte wichtigsten Ledensmtltel , Ilwvrozenltgau « «tgene, Srzcuguua gedeckt . Fletsch IN» 87 P,l .. Fe » m» «Iwa
KO Pzt . Fllr dte » ermcdrl« Fellerzeugung sind drei Wege zu » each :rn:t . verm .'dne Fellekzeugung au « dermebnee Schweinemast. 1 . vee-
mcdrie Feiierzeuaung au « » ermedriem vellruchiandau . r . « ermedrte
Fellerzeugung aus » ermchrier Mtlcherzeuguna . Redner ga» dalllr tm
einzelnen sedr tnierelfante Aufklärungen und tnsdefonder « ein« Füllepraklltcher Anregungen . Ueder den

Flach«« »»«»
»erdreffe«, flch Pg . Rlefchla« » esandee« aulführNch . Pa « « mmer-lan» fet frühee «ln Flach«tand ««» «se» nn» würde auf »tele« « oste«

auch heule wteder sehr viel leisten kbnnen. Bel den versuchen In denletzten Jadren leten » tellach Fedler <z. B . üdergetler Boden , Düngungm» frllchem Stallmist ) gemacht worden : wai „der delm Auslchetdender Fedlerguellen auf dtelem Sedleie erziel, werden » nne . lehre dasJederland . da« » et der Prülung tu Brrltn am Vesten adgeiSnlllendade . Der Jeverlitndllch« Flachs lel dort als der defte Von ganzL -Utlchland »«Werre, und Mil so Rpf . M-» ipr «t1 le Zentner bezahl,worden.
Ein besonder«« Augenmerk wandte der Redner auch der Milch-konlrolle zu. Deuilchland Hab « S Millionen Fühl , uavon Händensooooo«üde unter «ontrolle : letzter« hätten eine Durchlchnllls-Jahre«.lclstung von 8800 Liter Mllch. dl« übrigen ein« solch « von 2810 LiierMilch. Sine Lelstungssteigerung der 8,1 Millionen « ühe auf eine Jah¬resleistung von LSN0 L»er Milch laste Nch ml« Lelchrigkett erzielen . -Jnierestan , waren dl, Mlitellungen bctr . In, « « fIrrung. Bel » derclniwästerung müst« man sehen, » aß man das Waster in der Handbehalte . Von den wlnterllchen Ueberflulungen sei nicht viel zu halten:das Waster nütze nur . wenn es wärmer als der Boden sel . <r « kannkeln gute« « ras wachsen, wenn da« waster lm Winter ,w„ Monat«aus den Wielen fleht! — Al» «norm wich » , wurde auch dt« Lchnell-komvastdereltung bezeichnet und dargelegt , wie es unter zweckmäßigerVerwendung von Torfstreu mSgltch Ist , einen wertvollen Fomvost Indrei Monolen Verwendung» «» !» , zu erhallen . In diesem Zusammen,» ang wurden auch Düngersragen elngedend dedande» . Zu deachien wärelnsbclontzer«. daß der Stickstoff Ende Fetzruar aufs Land kommt, nichtspüicr : er wirk, lonft nur auf den Llrodertrag.An den etwa I -'.NÜndlgcn Vortrag schloß sich ein» lebhafte Aus¬sprache. tle manch» wertvolle Beobachtung zutage sbrderl» und tn er-sprteßltcher Welle da« OtedSri« ergänzte . Der zweite Redner , PgM « enden au« Ssten-Hamm, dtel, «tn wlrllcbasi« pollttlche« Referat.In dem er deionders ans dle feste Verbundenheit zwilchen Bclried«füdrun , und « efol,schall » erwle« und al« döchste rügenden de»Bauernstände « wieder Shrllchkeil und Diene sarderle . Jnierestani wardie Mitteilung , daß Frtesland 17« Heklar Flach » andau «. außerdemHektar durch »i , Htllerldende . Auch Pg . Meentzen trat warmfür diele» siedlet ein . Sein markiger vonrag ltzst, ein« stark« Zustim¬mung au « . — Die Dagung . die ml» dem » ruß an den Führer an» -N« ,, . war kür «Le »lUoekend «, Baaer » nn» Bäuerinnen «l, reicher

ist ncch daS Geringste , was man ihm nachrühmenmuß . Tai
Bezeichnende seiner von Humor sprudelnden Vorliäge >st-
daß sie auch in kultureller Hinsicht ein „Niveau- besiziit.
S » war sein Bortrag über „Männerschicksale - und «beim
sehr der über „ Schlager - sowohl eine Fundgrube sonnig«
Humors wie auch eine vornehm gehandbable Geißel d»
Tiefstandes dieser Schlager und der in ihnen zum Ausdrittl
kommenden damaligen sogenannten „Kultur -

, und ft»»
herzige Art , alle Jugendwrheilen sonnig zu umgolden , ukz
ihn den ungeleilten Beifall der damaligen und t« r heuiigkil
Jugend finden.

Tie sechs frohen Sänger vom Reichssender Köln riss«»
daS Publikum hin durch ihre prächtige Gesangslunsi M
nicht weniger durch ihren bezaubernden Humor. Besonbei»
ihre Tialekworträge waren von einzigarliger Wirkung.

Und dann kam „Roni - selbst! Mit seiE
blonder Partner . Noni ist Klaviervirtuos «, danboneo
virtuos « , Saxophon - und sonstiger Jnstrumenle-vtlmo,,
aber das tritt alle« zurück hinter seiner Urkomik- Tarm a
er Virtuos von besonderen Gnaden , denn sie ist «S, d « l«
Darbietung die Krone aufsetzt. Er ist Musikclown - aber -
seine Musik sich lurmboch erhebt über die der me 'sian ->>- »
Genres , so erhebt sich auch seine Komik doch darüber
aus . So herzlich haben di« Oldenburger lange nicht gma».

Die auSgezeichnelen Schattenspiel« des Chinesen llbkg
Thang mögen in ihrer Art vollendet sein —, und I>«
mit herzlichem Beifall enlgegengenommen aber >
gleich zu den übrigen Darbietungen durben st«
Schattenspiel . . ^Ten zweiten Teil des reichhaltigen Programm» "
stritt in der Hauptsache di« zehnjährige Tocvl«
Anita, mit ihrem Solistenorchester. E4 " A i ^sein, ob man die klein« Aniia als Artist'» oder ^
zierend« und ihr Orchester teilende Künstlerin " b

^der» soll Leitet« st « nicht nur dies vtelieitlae t . >> ^
seinen künstlerisch « » Solokräsltn ausgrzelchnet, z« u ^
nicht nur aus d« n v« rsck >i «d« ns1en Instrumente " .
akordron , « in« m xylophonartigrn Glockrnipin ,,
Ri «scnhars, « in autgrjprochen künstlerisches
waren ihr « Leistungen al , Spitzenlanzertn uno
stin doch noch überwältigender in i
beit. Line groß » Zukunft dürft « bie/m icb ^» 1«
sicher sein , da , sich dte Herzen d« Oldenburger m

^
erobert « Alle« in allem : »« war « >« »erM- er » .
in seiner sreudeshendenden Nachwirkung l-n««
wird. — '

wrhal-a
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Nm die Musikpflege und den Musikunterricht auf dem
Lande ist es bis jetzt immer noch arg bestellt, Voraussetzung
-um Aufblühen der Hausmusik aus dem Lande ist pinSchst
die richtige Einstellung der Landbevölkerung ,ur Musik über-
- aupl. Richtungweisend können da die Ausführungen sein,
die die Reichszeitung der deutschen Erzieher anläßlich des
TageS der deutschen Hausmusik machte, und die hier teil¬
weise angeführt werden sollen:

. ES gilt, alle Kreise und Schichten de» deutschen Volkes
aus die Bedeutung der Musikpslege als eine» wichtigen Kul-
turmiliels völkischer Erziehung ausmerksam zu machen.
Unter den geistigen Retchlümern de « Landet ist keine » mehr
berusen . daS Gefühl der Zusammengehörigkeit und der
Volksgemeinschaft zu wecken und zu vertiefen , als e« gerade
der deutsche BolkSgesang und mit ihm die deutsche Volks¬
musik vermag. Unser« Waffen mochten die Feinde zer¬
schlage« , Susiere vergängliche Güter mochten sie unS
rauben , unser deutsches Lied und unsere deutsche Musik aber
nimmermehr ! Leider hat die Ausbreitung der mechanisch
übermittelten Musik die Pflege der Volks- und Hausmusik
beeinträchtigt , und zwar zum Teil verdrängt . Und so ist e»
unabweisbar« Pflicht des deutschen Volkes und besonders
der verantwortlichen Kreise, hier eine Besserung anzubahnen,
wenn nicht hohe Gemüt - werte verloren gehen sollen."

AlS berusen und verantwortlich für die Pflege deutscher
Volksmusik darf man für ländlich « Verhältnisse wohl den
Lehrer der Landschulen ansprechen. Er ist eS , der außer der
Ziehharmonika, die fleißig aus allen Dörfern noch gespielt

Hausmusik aas dem Laiche
wird , noch ein oder zwei Instrumente dazu beherrscht. Rebenseiner Dirtgententätigkeit in den vielen ländlichen Gesang,vereinen muß er sich die Ausbreitung der Instrumental-Musik und die Pflege der Hausmusik besonder» angelegenwm lassen, da ihm in seinen Ausbildungsjahren da» nötigeRüstzeug dazu milgegeben wurde . Vielfach besteht nun di«irrige Ansicht , als wäre den Lehrern die Erteilung von Mu¬
sikunterricht untersagt . Daß diese Ansicht falsch ist . beweisenauch die Ausführungen der nationalsozialistischen Lehrer-zeitung , Nr . 11 — 1935, die diese zur gleichen Frag « machte:

» Ein grundsätzliches Verbot der Erteilung von Privat¬musikunterricht durch VolkSschullehrer besteht nach den Be-
stimmungen der ReichSmusikkammer nicht. Die Frag « der
Genehmigung zur nebenberuflichen UnterrtchtSertetlung —und darum handelt es sich bei den Volksschullehrern — istdurch die 3. Anordnung des Präsidenten der ReichSmusik-kammer vom 5 . Februar 1935 grundsätzlich geregelt worden.
Maßgebend für die Erteilung der Genehmigung ist danachin jedem Fall « der Beschäftigungszustand der jeweils ortS-
ansässigen hauptberuflich tätigen Musikerzieher. Wenn in
ländlichen Verhältnissen qualifizierte freie Musikerziehernicht vorhanden sind, so steht einer Unterrichtserteilung durch
Volksschullehrer nicht nur nicht» im Wege, sondern sie istunter Umständen sogar erwünscht. "

Kein« Zeit ist geeigneter , die Instrumentalmusik aufdem Lande zu betreiben , als gerade die Winterszeit . Mögendiese Zeilen Anregung sein, daß vielerorts der Anfang ge-
macht wird.

Geflügelzucht
Für Hühnerzüchterkommt di« Brutzeit herangelausen. Ti«

kobnorulanstattenbaden ihr« Brutölen bereit» in Betrieb ge¬
sell, , denn die Nachfrage nach Eintagsküken, die im Vorjahr«
teilweise nicht befriedigt werden konnte, bat sich wesentlich ver¬
stärkt . Züchter , welche auS eigener Zucht Bruteier in einer
Lohnbrülirei erbrüicn lasten wollen, sollten sich rechtzeitigdort
Vorwerken lasten . Ti« Bruteier sind von den besten Legehennen
zu sammeln , und es wird empfohlen, gleichmäßig« und gut
gesorwle Eier mit fester Schal« , di« von leichten Rallen nicht
unter SS bis 58 Gramm schwer und nicht über 19 Tage alt sind,
zur Lohnbrutzu geben. Bruteter sind täglich zu wenden und in
einem Raume mit reiner Lust srostsrei, aber in einer Tempera¬
tur von L bis 8 Grad Reaumur , also möglichst in einem gut
gelüsten« Keller , umerzubrtngen . Bruteier von mittelschweren
Rassen sollen ebenfalls nicht unter 58 Gramm schwer fein, aber
Eier von Darnevelder und Wclsumer Hühnern sollen mindestens
W , besser noch 65 Gramm Mindestgewicht halten. Dünnschalig«
unb nicht normal geformt« und Toppcieler dürfen nicht zur
Lohnbrut oder unter ein« Glucke gelegt werden. . Oelbcn <1I)
Ster un dartetn l13) Küken !" soll eine Bäuerin bochvergnügt
ausgerusen haben, di« ihrer Glucke nur elf Eier zum Erbrüten
ins Nest gelegt hatte. Selbstverständlich hatte ihre Glucke oder
ein anderes Huhn noch zwei Eier hinzugelegt. Es ist nicht
anzunedmen , daß unter d«n elf etwa zwei Toppeleier waren,
aui denen dann auch zwei Küken schlüpften . Jedenfalls ist zu
warnen vor dem Verwenden von Toppeleiern zu Brutzwecken:
auch übermäßig schwere Eier sind oft von zu fetten Hennen
gelegt und meistens unbefruchtet. Darum wähle man zu Brut-
zwkchn den goldenen Mittelweg : nicht zu leicht und nicht zu
schwer.

Um gut befruchtete Bruteter von den Legebennen zu ge¬
winnen, muß mau die Fütterung danach einstellen . Wo zu
reichlich animalisches Eiweißfulter gereicht wird , ist auf ein
dtkies Schlupscrgebn!» nicht zu rechnen . Um aber leichte Schlups-
siidiglelt und gut entwickelte , gesunde Küken zu erzielen, sind
relitüiche Gaben Grünsuiter neben lü bis 12 Prozent anima¬
lischem Kraftfutter sür die Zelt der Verwendung der anfallenden
Eier zu Brutzwcckcn zu geben. Als bestes Körnersutter steht
der Haser obenan, besonders, wenn er gequellt oder angcketmt
gereicht wird. Sobald der Boden im Auslaus srostsrei lst, sollt«
ein Teil umgesoikt und mit Hafer dick beiät werden. Der
elngesorkte und eingeharkte Hafer keimt bald , und die Hühner
arbeiien den gekeimten Hafer gern heraus , finden dabei auch
schon einen Teil der benötigten animalischen Stoffe In Würmern
usw . und die benötigten erdigen Stoffe. Zur festen Schalen¬

bildung muß den Legehühnern daS hier so billige Muschel-schalenlchrot steis zur Verfügung sieben . Wo kein Grünsuttergenügend zur Verfügung steht , ist Luzern« , oder Kleemehl mitetwa 19 Prozent zum Welch- oder Trockensutter zu mischen.Steckrüben und Runkelrüben werden aus einen Nagel gespießt,und Futterwurzeln , die aus einer sog . Seifenretb« zu wurm-ähnlichen Streifen verrieben werden, enthalten wertvolle Ersatz¬
stoff« für mangelndes Grünsutter.

Wo Puten als Glucken zwangsweise zum Brüten gesetztWerden sollen , wenn von den Hühnern keine Glucken frühzeitig
zu erwarten sind , ist der Monat Februar deshalb am ge¬eignetsten. weil dl« Puten im Monat Mär , mit der Legetäligkettbeginnen und vorher , jedoch nicht kur ; vorher, der richtig«Zeitpunkt ist. Zur Zwangsbrut eignen sich am besten ältere
Jahrgänge oder vorjährige Erstbruttter «. Ganz unzuverlästig

Gedenkt
der hungernden Vögel

sind Spätbrutputen vom Vorjahre . Eine Puter - oder Truthenne
setzt man in einer flachen Kiste aus angewärmtc Porzellanelrrund stülpt einen Korb darüber , den man so beschwert , daß sie
sich nicht ausrtchten kann . Am folgenden Tage nimmt man
den Korb sort, läßt die Truthenne fressen und trinken, reinigtdas etwa beschmutzt « Nest und setzt st« wieder aus di« inzwischenerwärmten Porzellaneier wie am ersten Tage . Das wiederholtman mehrere Tag«, bi» die Truthenne auch beim Fortnebmcndes Korbet aus den Eiern sitzen bleibt. Dann kann man tbr die
zu bebrütenden Etcr unterlegen. Am besten setzt man die
Truthenne abend- , wenn sie sich ordentlich sattgesressen hat.
Nicht jede Truthenne läßt sich zur Brut zwingen, am besten
solche, dl« schon gebrütet haben. Zu füttern ist während der
Brutdauer MaiS . Für Sauberkeit des Brutncstcs ist stets zu
sorgen während der täglichen Fiitterungsdauer . Wenn dt«
Truthenne sich zum Sitzen bequemt bat, sitzt Ne unermUdltch
fest und vergißt darüber sogar das Fressen und Trinken, wes-
bald es richtig ist, sie täglich herunterzuncbmen. Sie verteidigt
Eier und Küken gegen jeden Feind . Nimmt man tbr dt«
erbrüteten Küken sort, läßt sie sich zum Erbrüten weiterer vier
bis silns Bruten dtnieretnander zwingen. H. v.

Aas dea Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

>E r waren , wel Junggelellen"
Tie Oldinburger Lichtspiele bringen im neuen Lvtelplan di« ent-

jüaendi Sleinstabt-kkoinSdie „ Es waren zwei Junggesellen"« tl Ioe Stöckel in einer lebr ersolgreichen Rolle.
Joe Stickel ist so eine Ar« Faktotum im Hause »Weier Jung-Rüden, eine » Archiieklen unb eine» Ar,ie » . Sein Sicckenplerb, die» ttiologte . ist schuld daran , daß desonder» dem Arzt io allerlei Un-

onnidmlichtellen palstcren, die sich aber immer wieder Icdr dumor-
doll »eiligen lallen. Und dazu »lägt nicht »ul -tz» die Entdeckung einer
veilouclle und die Klalschiucht der Frauen der Kleinstadt bei. Mit
«erstickter Freude solgt man den witzigen Porgängen , in deren Rahme»auchAdele 2 and rock zu verdientem Erlolg lomn» .To» Beiprogramm zeigt neben der reichhaltigen
voedenlchau einen lehrreichen, vollibildenden Film über die
Uhrmacherin » st lm SchwarzWald und eine» weiteren Kurz-
Mm. der unl« dem Titel „Larttatur" allerlei Belustigende»dringt.

Wall -Llchtsplele
. Familie Schimet"

Ta» von » er svrechbüdne der deften» dekannte Lustivlel „Ka¬mille Schlmet" lst lm Film zu neuem, noch weil Wirkung»-
«ollerem Leden erweckl . Dieter FNm . de , setzt in den « oll Licht.
Nstelin täust, geh »« mit , u dem Besten, wa» di» Iang in dieser Art üder«st Leinwand gegangen ist . Und daran ist neben einer ganz » crvor-
rooendm Regie in allererster Linie Han « Moser schuld , der den«»chler Sch,,,, „ nsach undeschreidltch «vielt . Jede » Wort — und»r red«, säst dauernd — seder Blick und lebe einzelne Bewegung ist»milch bei Han» Moser . Da » Publikum wird von seinem Spiel
hinaus begeistert und gtd« dem her»«chsten » „»druck , » „» gezeichnet ge¬

lungen auch dt« Mutter Schimek — Käthe Hast, die MSbeldändler
— Fritz Odemar und Wilhelm Bendow. sowie da» . nied¬
liche " Frauchen Grete Weiler, die von einem gedeimnttvollen
Paket dersolgt wird . « Le » in allem : ein prächtige» Spiel « oll Witz
und Humor , und darum auch von so großem Erjolg beglcilel.

Ta » Beiprogramm dringt ln der Wochenschau dt« außer¬
ordentlich spannenden , allerneu » st en Berichte von der
WInierolvmpiade in Garmisch - Partenkirchen. Weiter
ILusl «in eindrucksvoller Reiscsilm über Kairo und den Ril sowie
«in Blldftretlen au » der Anfang » , eit de » Film » , zusamme» -
gestelll von dem detannlen Sammler Jemen.

„Capitol"
„Der Schwur de » Armal Becklu »"

Mit dem Film . Ter Schwur de » Arma » Becklu » " drin,
gen die Saviiol -Lichliviele einen Film schwedischer Produktion , dem
man in Ausbau, Handlung und Tarstcllung unbedingt vollste An¬
erkennung zollen muß . Ausgezeichnete Kameraarbctt btldcl den ein-
druckövollsten Rahmen sür eine nicht alltägliche Handlung , dle be-
londer » ln der welbllche» Hauplrolle mit Edith Edward» ganz
» erdorragcnd » elctzl Ist.

Edtld Edward» gestaltet die Figur de » Mädchen» au» der
Mllhle mll herzgewlnaendem Au»druck » rclchtum und ftehl damit an
erster Stelle unter allen Mtlwirkenden , von denen Harr » Stele al»
Arma » Becklu « und Arthur Schräder al« Wilhelm Becklu » noch
zu nennen find.

Dl« sehr felselnde Handlung lvlel« zur Zell der rulstlchen Revolullon
an der rulsllch-stnntschen Grenz« und schildert da» Geschedcn lener
verworrenen Zeit ln überzeugenden Bildern.

Da» Betprogramm zelgl lm Rahmen der Wochenschau her¬
vorragend« Berichte vom verlaus der großen Lvorlkämps« ln
Sarmllch - Partenklrchen und eure retzvoll« Filmnovell « mit
P . Rehtovs ln »er Hauplrolle.

Die Lürplakrtte des Dialrrbtlfswertt für de«
Monat März

opfeew

(Lcherl.vtlderdtenst .M)

KameradschaslSappell der Krieger-
fameradschaft vor dem HeiligengeiMor

Im „Kameradschas'Sheim" bei Ehr . Meyer , Nadorster
Straß « , fand der allmonatliche Kameradschafisappell der
Kriegerkameradschaft vor dem Hciligengeisttor statt. Der
Appell wurde von dem Kameradschafrssührer H . Fiencke
mit einer kurzen Ansprache eröffnet . Seine Begrüßung galt
im besonderen dem Kameraden Böse, der nach langer
Krankheit wieder anwesend war . Eine besondere Ehrung
wurde dem Kameraden Oltmanns für seine 49jährige
Mitgliedschaft zuteil , indem er zum Ehrenmitglied ernannt
wurde . Am Schluß seiner Ansprache gedachte der Kamerad-
fchaftsführer des ermordeten LandesgruppenleiterS der
Schweiz . Wilhelm Gnstlofs, mit ehrenden Worten . Zu
Ehren desselben erhoben sich die Anwesenden von den
Sitzen . Anschließend solgt« «in Vortrag über den Rcichs-
kriegertag . Der Reichskricgerbund , der in diesem Jahre auf
sein 159jährigeS Bestehen zurüekblicken kann, begeht diese
Feier am 5 . Juli in Kassel . Um allen Mitgliedern die Teil¬
nahme zu ermöglichen, wurde « ine Reisesparkasse ein¬
gerichtet. Nach einer kurzen Pause , die mit Musikvorträgen
der Hauskapelle ausgesüllt war . solgt« ein sehr interessanter
Vortrog vom Kameradschaflsführer H . Fiencke über die
„Deutsche Kriegcr -Wohlfahrtsgemeinschast im Reichskrieger¬
bund "

. Er str«ift« die einzelnen Wohlfahrtseinrichtungcn
und wies darauf hin , daß auch für schulpflichtige Kinder
minderbemittelte Kameraden Erholungsheime geschaffen
seien. Die Ausführungen fanden bei allen Anwesenden
starken Widerhall . Besonders zu erwähnen ist di« Ein-
w«ihung der neuen Bundcsfahne am 23. d . M . und sür den
Mär ^ippell ein Filmvortrag . Nach einer kurzen Aussprache
über den Schießsport blieben die Kameraden bei Musikvor¬
trägen und alten Soldatenliedern noch lang « zusammen.

Briefkasten
W. S . Ein vorzügliches, von Anthonts Mor wohl

elgtnhändtg gemaltes Bildnis ves Wilhelm
von Oranten besindet sich in der Kasseler Galerie . Ta es
den Statthalter der Niederlande mit dem Kommandostab, aber
ohne den Orden vom goldenen Vließ zeigt, kann angenommenwerden, daß es zwischen dem 22. Juli 1555 und d: m 21 . Januar
1556 entstanden sei» muh. — Von den Bildnissen zumal fürst¬
licher Persönlichkeiten muhte der Maler in der Regel mehrere
Ercmplare liescrn. Dazu bedient« er steh der Hilfe von Scbülcrn
und Gesellen. An manchen Wiederholungen mögen wohl Gestirnund Hände von dem Künstler selbst auSgesüdrt lein. Außerdem
besteht die Möglichkeit , dah auch späterhin ein solches Bild
<z . B . zu Srbteilungszweckcn) kopiert worden ist. Wir raten
Ihnen , zur genaueren Feststellung über den Befund IhresGemäldes sich an bas Landcsmuscum im alten Schloß zuwenden.

Frontsoldat . Der Goldmarkwert einer Anfang Ja¬nuar 1929 gegebenenHvvolbekbeträgt 9,67 GM sür 169 Papier,mark. In Ihrem Fall« würde sick» ein Goldmarkwerk von
678,99 GM ergeben. Ter 25proz « nicge Auswertungsbetrag ist
l69,29 GM.

L . B- Oberbefehlshaber des Heeres: General der Artillerie
yrdr . v. Frttscb: Oberbelcvlsdabcr der Kriegsmarine : Admi¬
ral vrst e. Raede r : Oberbescblsdabcr der Lustwasse: Reichs-
luftsabrtminifter General der Flieger Göring. Diese unter-
stehen dem Lberbescblsbaber der Wehrmacht. ReicbLkriegS-
mlntster Generaloberst v . Blomberg, und dieser dem Ober¬
sten Besehlsdaver der Wehrmaht , dem Führer und Reichs¬
kanzler AdolsHiller.

»«KI, >l,N
««"

«U 'I solonuml

Ke » kronctzilis
nuslvnouslsn
Veprcfiltzjniung

Tabletten

Forftamt Ahlhorn
verlaust am rieastaa . de « 2». Februar 1 » S» , um 12Ubr
in der WirisSast « « »Haus tn Littet au« dem Revier Döhlen

Lttteler Fuhrenkamp Selbst-
unter Ausschluß des

an vrllichc' iSschVerbraucher und Gewrrvrtretvend«
Holzhandels:
Nk . s29 >— 1334 1449- 1599 1637—1928
229 im Kiekern. Tischler» » !». SSgeliück «. Batten u. « darren
voneigen ve« Holze« am Sonntag , dem 23. Februar 1936.
um i » Uvr und am VerkautSlog« um v Udr von der Hol»-
wärrerwoonung tn Sittel au«.

USlßN « !» »
ri»
l)o»» forschr»
»osorl «oo»»»

^^ um Lanvstelle- u. Saltwirl
O schasiSverlansdeSJ Wind.

mann. Tanddaiten , werden
Angebotenoch di « 28. Fevr

» . I . entgegengenommen.
H . Aipken . beeid . Versteigerer

Kirchtzatt«»

lSedr. Herr . - Fahrrad , u verk ..
>6 Ml . ßß Lsrurrdiek.

Aeidirm» ^ « ?

Zu kaufen ges . ein gutervalt.
rvminss « »"«!!

Severins , Martensir . 12
Zu kaufen

gesucht
5—6 - Sitzer . möglichst 6 3» l»8.
Eitroen , » türla . Anaev . u R y 786
an die Geichälisstellkd Blattes.
Wer verknustgebrauch«, Da « «n-
reitstiesel . Gr . 37 ' /, » Sisang . mtt
Pr . u. R D 784 an d. « esch. ». » l.
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Einen über den Vurs! !
Budapest , 18 . Februar.

Bon einem grotesken Vorfall , der sich in dem Neinen
Karpalhcndorf Vulchovc« ereignet hat , wird aus Budapest
berichtet.

A » einem der letzten Tage , gegen Abend , wurden die
friedlichen Bewohner des Karpathendörschens plötzlich durch
lauten Trommelwirbel aus ihrer Ruhe gestört. Alles stürzte
auf den kleinen Play vor dem Rathaus , wo der Gemeinde»
Polizist Ausstellung genommen hatte , um den Bürgern , wie
er erklärte, eine sehr wichtige Mitteilung zu machen. Es
mutzte in der Tal etwas ganz Antzergewöhnliches sein, denn
der Torspolizist hatte eine tiefernste Miene aufgesetzt. „Ende
Februar beginnt der neue Krieg"

, so Hub der Mann mit

lauter Stimme zu berichten an , „es wird sedem Bürger dost
Vulchovce geraten , sich einen Unterstand zu bauen , außerdem
sollen sich alle rechtzeitig mit Gasmasken versehen."

Diese amtliche Mitteilung schlug natürlich wie eine
Bombe ein . Die Frauen begannen zu kreischen , rannten eiligst
davon und jammerten und klagten. Die Männer dagegen
bestürmten den Herrn Gemeindepolizisten mit tausend Fra¬
gen. Wie ein Lauffeuer verbreitete sichdie Kunde von dem
bevorstehenden Kriege auch in der Umgebung von Vulchovee
Alles arbeitete fieberhaft , um für die kommenden Ereignisse
vorbereitet zu sein. Erst am nächsten Tag kam dann ein
Widerruf . Der Herr Gcmeindepolizist hatte vermutlich einen
über den Durst getrunken , was diesmal allerdings Folgen
für ihn haben dürste , denn so mir nichts, dir nichts darf
man natürlich keinen Krieg beginnen.

Ltaalsmiiiiftcrium . Unter Hinweis auf die Verfügungen
vom 16. Mai 1935 und vom 10. Sept . IW wird nachstehend di«
Liste Ar . l der von der Prüsstelle für Unterrichts»
und Anschauungsgeräte in der Lustsahrt zu-
gelassencn itzeräie dctannlgcgeven:

1. Wasserströmungskansl. Hersteller Levboldt, Köln a. Rh.
Kal.-Ar .37 .302 . Preis obne Motor NO RM , mit Moior
148 RM . Geeignet sür bödcre Schule » ( Vollanstalten». Mittel»
schulen , Berufs - und Fachschulen , stugwissenschasttiche Ar-
brttsgcinelnschastcn.

L Wasserströiiiungsgeräi (nach Roller) . Hersteller Phvsikalisch«
Werkstätten AG, Güttingen . Kat. -Nr . 2393 . Preis einschl.
Projektionsapparat , Flüsstgkcttsgcbläse, Schleppkörpern usw.
96 RM . Geeignet sür bövere schulen , Mittelschulen.

3. Tiroinlinicnwannc «nach Or. Eck) . Hersteller P . Koch, Köln
a . Rv. Ka,. -Ar . 1904. Preis 73,50 RM . Geeignet sür yöbere
Schulen. Miitclschulcn, Berufs - und Fachschulen.

4 . Ttromlinicnapparar ( nach Pobl ) . Hersteller Spindler d
Hovcr, Güttingen . Kat -Ar . lttlS und 1016. Preis ca . SO RM
mit Futz . Geeignet sür slugwisscnschastliche Arbeitsgemein¬
schaften.

5. LchicppversuchSapparat. Hersteller Jensen , Hamburg. Kat.»
Nr . 35.59. Preis lt) RM cinschi . VcrsuchSkörpern. Geeignet
sür Volksschulen , Ausvaukiassen der Volksschulen , Mittel¬
schulen , düstere schulen, Fachschulen , Berufsschulen, an Be¬
rufs - und Fachschulen.

6 . Wanne sür Saneppversuche. Hersteller Levboldt, Köln. Kat.»
Nr . 37 429 . Preis ca .30 RM einschl . Zubehör. Geeignet sür
Volksschule » , Ausbauklasscn der Volksschulen und Mittel¬
schulen , bövere schulen, Fach- und Berufsschulen, slugwissen-
fchastlichc Arbetisgcineinschasten der stöberen Schulen,
UebnngSbctricb der Fach und Berufsschulen.

7. Umlausgcrät tFlugkarusscll». Hersteller Levboldt, Köln. Kat.-
Ar . 37 4oi ( Liste .302, . Geeignet sür düstere Schulen, flug-
wisscnschaslliebc Arveitsgeinclnschastcn.

8. Zwcikomponcnlcnwaage. Hersteller Jensen , Hamburg. Preis
ca . 43 RM . Geeignet sür Volksschulen , AusbauNassen der
Volksschulen , bövere Schulen, Fach und Berufsschulen, slug-
wisscnschastlichc ArveitSgemcinschaftenan den düsteren Schu¬
len, llcbungsvctricb der Fach- und Berufsschulen.

9. Tafelwaage mit grotzcrn Zeiger und erstöbterEmpfindlichkeit.
Hersteller Pststsikalisch WerkstättenAG. Güttingen . Kat.-Ar.
2364. Preis ca. 72 RM einschl. Zubehör . Geeignet für

Mittelschulen, stöbere Schulen, slugwifsenschaftliche Arbetls-
gcmclnschaftcn.

Folgend« Geräte werden zugelassen , ihre Beschaffung ist jedoch
entbehrlich: SchleppverfuchSapparat (nach Postll . Hersteller
Lpindlcr L Hovcr, Güttingen . Kat.- Ar . 1518. Preis ca . 34 RM
einschl . VcrsuchSkörpernund Fritz . Folgende Gegenständewerden
zugelasse » , es wird jedoch ihre Selvstverstcllung im Werkunter¬
richt empsoblen: l . ein Lay Körper gleichen Widerstandes.
Hersteller: Dietrich, Hamburg ; Kat. -Ar . 6206 ; Preis 15 RM.
« rütz , Hamburg : Kat.-Ar . 6203 ; Preis 15 RM . Nobl- Estemnitz;
Kat.-Ar . 97 013 : Preis l5 RM . 2. TeinonstrationSmodelle von
Flugzeugen zur Erklärung der Ruderwirkung beim Fliegen.

*
Amt Oldenburg . Ter Haushaltsplan de - AmtS-

verbandcs Amt Oldenburg sür 1936 liegt vom 20 . Febr . btS
einschl . 4 . März 19.36 Im AmtSgeväudc, Zimmer 17, zur Einsicht
aus . Etwaige Einwendungen sind bis zum gleichen Tag«
schriftlich oder mündlich zu Protokoll etnzurcichcn.

Entswuldungsami Oldenburg . Das EntschuldungSversadrcn
sür den Bauern Hinr . Htbbeler sen . in Tungeln wird für
den Anerben Ernst Friedrich Htbbeler in Tungeln , gesetzlich
vertreten durch den Landwirt Friedrich Htbbeler, daselbst , wet-
tcrgesüstrt. Die Gläubiger des jetzigen Beiricvstnbabers werdcn
ausgcfordcrt, ihre Ansprüche vis zum 10. März 1936 beim
Entschuldungsamt Oldenburg anzumclden und etwaige Ur¬
kunden einzurcichen. LWE 724 <a>

Entschuldungsamt Oldenburg . Das Entschuldungsversahren
sür die Eveleure Friedrich SanderSseld und Mathilde
Margarethe Adeltne geb . Schnier in Steinktmmen ist nach
Rücknahme des Antrages eingestellt worden. LWE 456 (a)

Entschuldungsamt Nordenham . TaS für den minderjähri¬
gen Helmulb HrnnjeS in Neuenduniorscrmoor , gesetzlich ver-
trclen durch dessen Mutter , Winv« Marie Hcnnjes , daselbst er-
öffnete Entschuldungsversahren ist nach Bestätigung des Ent-
schuldungSplans aujgeboben worden . — Lw. S . 548 <a).

EntschuldungSamkNordenham . Das für den Bauer August
Bernhard Rowe hl in Sannau erössnele Entschuld» , . gsver-fahrrn ist nach Bestätigung des Entschuldungsplans aufgehobenworden. — Lw. E . 557 (a ).

EiilschuldungSaml Nordenham . Das sür di « Witwe Marie
Johanne Becker geb . Thicn , Tongern , und Fritz Hinrich Wil¬
helm Becker, daselbst , erössnele Entschuldungsversahren ist
nach Bestätigung des Entschuldungsplans aujgehobcn worden.
— Lw. E. 569 za) . —

Entschuldung» ,« , llioppenbur » . In de«verfahren sür den Bauern Heinrich Westerd » , , , »döllen ist der Entschuldungsplan bestäiigt ras " ^ isu»
au,gehoben. LWS 814 ' « « I° l,«n wliz

Entschuldungsamt Cloppenburg . Ta « -
Drost « tn Lover-Ostmark eröffnet« Entschuldung "^ -
wird nach der Zurücknahme de« Antrages «InaeN ^ " --»

Amtsgericht Westerstede. In da« Güienechi- rwj,, »^ ?7aendes eingetragen worden : » ausmann Os,- .Caspers und Grelel geb . Gerlach in Nordlob Awaltung und Autznietzung de « Mannes am a« ,am .-uwärligen und zukünftigen Vermögen der Frau !,riellen Vertrag vom 14. Januar IW ausgeschlossen un? l^ '
trennung vereinbart . — GR Nr . 128 " "nd ^uier.

Amtsgericht Barel . In unser H a n d « l r r e a I l,28 ist bet der Firma Chemische Fabrik undtionSwerk« AG tn Varel solgende « eingctta« « wön! ! '
Die Firma ist von Amt wegen gelöscht worden;

Amtsgericht Varel , « bi. N. In unser Handelst « - ! !«. . .ist bei der Firma H- inr . Plönses . Varel, solgende- ein-
gen worden : Tie Gesell,chas , ist ausgelüst . Tas Geschast ^ .junter unveränderter Firma von dem bisherigen Gesell,»-!,.Peter Otto Naab zu Varel als alleiniger Inhaber dersongesührt . — HRA . 122. — ^ ^

Amtsgericht Jever . Ab,. I. In das Handelsreailte,»des hiesigen Amtsgerichts ist zu Nr . 257 : Firma Georgberg in Jever , eingetragen worden : Tie Firma ist erlös»/-« mtsgerich, Delmenhorst. J „ das Handelsreai,ieig
ist unter Ar . 155 zu der Firma Dampsmolkerei - reinklmmen Gcbr . FriiS in Steinkimnwn eingenagen worden'Der Kaufmann Marius FriiS , Sleinkimmen, ist in die siüi .nj
schaft als persönlich haftender Gesellschafter eingetragen - indas Handelsregisler A ist unter Nr . 249 zur Firma JodannOstermann in Delmenhorst eingetragen: Tie Ftrina ist er-loschen.

Amtsgericht Wildeshausen . Am 27. Mär, 1936, vorm MUhr, soll da » Grundstück des SchneidermeistersJohann Cbrts,.Brandes tn Ahlhorn , eingetragen im Grundvulbc dermein»« Grotzcnknrlcn, Kat .-Bez. Grotzcnknetcn , umer Ar,
durch das Gericht — im Amtsgerichisgcbäude Zimmer i<> -zwangSveerstetgert werden. Das Grundstück ltcgi inAhlhorn und bat ein« Grötze von 0,1793 Hektar mit einemGrundsteuerreinertrag von 4,19 RM und einem Mielwerl von66 RM . K 27 ,35

Amtsgericht WtldeShausen. Am 27 . Mär, 1936 vor« j(jUhr, sollen die Grundstück« des Tierarztes Or. Hinrich Ars.mann - Knübelin Wildeshauscn . eingetragen im GrundbuLder Stadtgemcind « Wildeshauscn , Kat.-Bcz . SladigemeindeWildesbausen , unter Art . Nr . 188 und 913, durch das Ken»,— !m Amtsgertchtsgebäude, Ztmmer 10 — zwangsverftli.gert werden. Die Grundstücke liegen tn Wildcsbausen , Burs
stratze . Das GrundstückArt . 188 har eine Grütze von 0,0886 hei-tar mit einem Srundsteuerreinenrag von 3,11 RM und einimMteiwert von 150 RM . Dar Grundstück Art. 913 dai eme
Grötze von 0,0578 Hektar mit einem Grundstcucrreinerlragvon
2,16 RM und einem Mietwert von 36 RM . K 22 31

Amtsgericht Löningen. In das hiesige Gcnossenschasii.
register ist bei der unter Nr . 30 eingetragenen Senossenslbisl
. Slektrizitätsgenosienschast Winkum-Röpke eGmbH zu Winlom
bei Lönlngen " folgendes eingetragen worden: . Tur» BesÄtidder Generalversammlung vom 4. Dezember 1935 ist die G -nos.
scnschast ausgelöst. Liguidatoren sind : 1 . der Eigner HermannAlbcrs in Winkum, 2. der Zeller Hinrich Zuhöne in Winlnm,3. der Bauer Vernarb RolseS in Winkum. . - Sen. -Reg. Rr.U

ohne Kopf , Pfund 80 Pf.
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evtl, gegen Vieh zu vcrtauichcn.Näheres Postllellc Hatterwüstinn

IMI - WMM
geschl., wie ne » , > Hansa , 13 0.5
6- 2iv .- Liiiioustiic, I Brcnnabor
7t30, Lttnoutiiic, billig zu verl
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Revaturwerkilatt , Haarenstr . 116

Kuhkalb T̂icks , Everilc» .
Zu verkaufen: Küchcnbüset «.Anhänger s . Fahrrad , Schnell-waagc , Dciimalwaage , Trag-lrast .3 Zenit,cr . Käsrmaschineund Ausschnittmaschinc . alles

säst neu. Aackizuirage » in der
GeichäsisNelled . Bl.

2 MlWenöe KDe
H . Bitter , Rcneiiwcge.

Losa , Klciderschrank, Bettstelle.Kommode, Waichtischc , Ttiwe » .Stüvle . Grüne Ltrasicneben . Haus Ntcdcriachscn
Vervielsätttgungsapparat

(fall neu) statt ^ >.— sür ,5it .—verlausen . Nachzulragen in der
Geschäitssielledieses Blattes

Wer beteiligt sich ( still ) mit500 R»>. an einem reellen, ge
sicherte » Geschäft . Benötige dasGeld au,6Moiiate . GarantierterVerdienst I »O .N >„ .

Angevoie linier R N 793 andie GelchäsiSiielle d . Bl.

Unrlvse »miede»
sür Hausbau , » aus von Land
stellt« , H » po«hck . Ablösung.
Entschuldungen durch DrutscheBau - und Hstpothrkru - rparfass« eGnivH.. Hanwiira l.Tilgung nionattich RM 8 .S0
sür j« RR 1000 .— Törtchen
Auskunsi : Th . Hcnner . OldenvRadorster Sir. Kt». Setienetng.
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ÄUhast nie üen junger kennengeierm. sonst würbestSu
wissen, wie lästig erst üer Hunger ist. Su hast es nicht
erlebt, was es heißt , selbst nichts ;u essen ;u haben,
aber noch vielweniger , was es heißt, seinen
Liebsten nichts iu essen geben zu können.

Alleinst. Krtegerwitwe sucht leer,
-itmm. mit Kochgel . od . ll. Wobn.
Ang. u . RH 788 and . Gesch d . Bl.
Ges . kl . 4 —5räum . Oberwodnung
Küche, Zuvev., auch tellw . schrägttim 1. 4 . od . spät. Sestr ruhig«Bewohn . , pünktl. M>ei, .. Mieivr.
ca . 50 .- M . mon., evtl. eiw. Gartld.
Prsang . u . RI 789 a. d . Sl « . d .Bl.

Möbl. Zimmer zu vermieten
<l Bett) Ofener Stratze 53 l!
Einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten. Teichstrafte 3 >Ii

imtteudsu
4 Ztmm . Küche . Bad , , . 1 . Mai
, u vermiet. Mietpreis RM 45.—und RM 50 .—. Angevoie unterR K , 9» an die Geschlü d . Blattes
Etn gr . leer. Zimmer , gr . Ab¬stellraum mit Flurven . zu vm >.Zuersrg . tn der Geschst . d . Bl.
Müvl . Wohn . u. Lchlas, immeran einen Herrn zu vermieten ->>>»>>» ,r un>

Petersirafte 6 R L 79t an die Geschst. d . Bl.
Möbl . Ztmmer. Lange Stt . 84 >I

Zu vermieten

r kiimrsM
am Kasinoplatz.

Rud . Mener , beeid . Perlt.

Osouedt » a Anfang ätllrL ocker splltsr

NIngerer HonloNzt
<Kur » sckr >kt / dla -ckiosn -ckreiber

Jever l. 0 . « uv . tziwrieii

SrdL. mbl. -u vm . Monentir . v l

» le Uiilervokiiung
^ugurirlrsNe 74

mit Souterrain , ist zum 1 . 4 . 30
»u vermieten

Näheres tn der Lbcrwobnung.
an der Hauptstratze,lst etn

geräumiger Laden ' oeanie2 «. «egen guten Lo« «» Lager zu vermiet., geeignetfür Kolonialwaren , Obst - undGemüse, towtc als « uto-Repara-turwerlstelle. « naevote unter

^ möbl . Hrrre« . u.
»5177- 77^ 7— Gchlgszi« . und EinzelzimmerZimmer mit Vrufto» zu vrrm . sotort mt « Trtl- od . VollpensionOslernvurg. « ampstratz« 7'zu vermteten. « chternstr. L31.

kür letckne Setbe-
läligkeit bei Volum

Verdienst gef . Angcv . u . O L 'oii
an die Geschäftsstelle v . Vl.

Gesucht zum 15. 3. od. später i
Prwatbausvalt aut dem Lan!
älteres Ehepaar , kl. Sattelt, ei

niclit ru junge Uilie
An« , u . R A 781 an d . Gcschli .d .S

Weidllche

»WLL ' Mödchen
TonncrschwecrLlr. IL

Norgenäilfe gezuctit
Gaststratze 29 . Wäscbc-M»

Junger NSUcke
zum I . April sür GeschSIiSban
gesucht . Vorzustcllcn 14— 1. 1

Diclitchsiwtze

Veidttcd . Z-kvrlil
mit guten UmgangSiormen , 1
s . April >936 gesucht

Mediztnal-Aach- Tro (ti
Kohlmorgen , Ztegclvosiir

Gesucht zum l . März ertavre
MemZger nsaelu
,ar Küche und

Gesucht zum 1. Mär , i . Mll
vauSvalt kinderliebes , im va
vatt niLt unerfavreneS

Zllllges klLücliei
(2 Kinder ) . Angeb . unl . R M
an die Gesch. d . Bl. _

MlUMitchr
Für landw . Betrieb zum 1. Mat.evtl, trüber:

der mt« Pferden
umgehen tan».I vedllle

r »lieiltlele Nsucikvibsttsüak
(Hobe Rabatlfätze)

suchl sür den dortigen Bezirk
etngcführten

Vertreter
- der melken kann

gegen guten Lodn gef . Angev. an
Aukt . Degen , Raste »»

Gesuch « zum I . Mär , oder späteretn zuverlässtger

Junges klääcve
tür valve Tage, « leianvctftt

Ges. ». l . 3. od . später etne M

Hausgehilfin
Ganderkesee

Schriftl . Angeb. unt . Nr . S 1485
an d . Bünde » Generalanzeiger

Bünde t,W
Gesucht zum 1 . Mal etn
IsnäMvlkisfll. Kebilke

bet Pscrden . wtttholt . « age

« utsperwaltuua B^ mer
'
Herrsttatzt,

-Such « auf s- s- rt
,« » » . » d - ° -

KN
L tndenoosÄaO

« «sucht auf möglich» vald «

löchlim SllkM g
, » ililttn Mkk

Rcuenkrnge
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